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vom Auffichtsamt für privatverficherung.
= Berlin , 9. Sept . Nach dem soeben veröffentlichten Eeschäfts-

xericht des Kaiser !. Aufflchtsamts für Privatverficherung ist der Be¬
täub an beaufsichtigten Unternehmungen von 1339 im Vorjahre auf
2045 gestiegen. In der Hauptsache erklärt sich der starke Zuwachs
« ans , daß int Berichtsjahre infolge der Aufhebung des Hilfskaffen-
^efetzes gegen 350 eingeschriebene Hilsskassen sowie infolge der Kaifer -
.ichen Verordnung , betreffend die Beaufsichtigung bayerischer privater
Versicherungsunternehmungen , gegen 300 bayerische Unternehmungen
»er Reichsaufstcht unterstellt worden sind . Die Bruttoprämienein -
sahme der der Aufsicht unterstellten Gesellschaften aus dem deutschen
Geschäft erreichte im Jahre 1911 den Betrag von 1097 Millionen
Mark.

Besondere Aufmerksamkeit wendet der Bericht wieder den hypo¬
thekarischen Anlagen zu, die sich Ende 1911 auf fünf Milliarden Mark
beliefen . Die Frage , ob die Allgemeinen Versicherungsbebingungen
mit dem Berstcherungsfcheine zu einer einheitlichen Urkunde zu ver¬
binden sind, ist , nachdem auf dem Gebiete der Lebensversicherung eine
gütliche Verständigung erzielt worden war , für die Feuerversicherung
nach Erlaß instanzieller Entscheidungen, welche in der Nichtaufnahme
der Bedingungen in den Versicherungsschein einen Mißstand erblicken ,
im Sinne des Standpunktes des Amtes erledigt .

Zu der Geheimhaltung ärzüicher Zeugnisse hatte das Amt auf
Anfrage Stellung zu nehmen, es hat dabei die Auffassung vertreten ,
daß die 58efreiung des Arztes von der Geheimhaltungspflicht durch
eine Erklärung des Kranken nur im Verhältnisse zu demjenigen , dem
gegenüber sie erfolgt sei, gelte, und diesen keineswegs berechtige, nun¬
mehr ohne Einwilligung des Patienten die erhaltene Auskunft an
«ndere weiterzugeben . Sodann werden besprochen die immer häufi¬
ger zu beobachtende Verbindung von Darlehensgeschäfte» mit der
Lebensoersicheruug und die vom Amte zur Bekämpfung dieses Miß -
pandes ergriffenen Maßnahmen , die Frage der unbedingten Unan¬
fechtbarkeit der Lebensversicherung im Falle des Selbstmordes , ins -
befondore bei den zur Sicherstellung sogenannter Revenüendarlehen
ybgeschloffenen Versicherungen, die Aufnahme von Altersrentenoer -
stcherung von Sparern durch eine süddeutsche Verstcherungsunter -
nehmnng , Erleichterungen zur Aufrechterhaltnng der Sterbegeldver -
stchornng von Zeitnngsabonnenten über das bisher übliche Endalter
!70 hinaus , schließlich die Beseitigung des llmlagesystems bei Sterbe -
kaffen .

Eine umfangreiche Arbeit erwuchs dem Aufsichtsamte durch das
Inkrafttreten des Berfichernngsgefetzes für Angestellte, welches die
Umwandlung zahlreicher Penfionskaffen in sogenannte Ergiinzungs -
(Zulage -)kaffeu veranlaßt , ferner durch die Aeberführnng der ftüheren
eingeschriebenen Hilfskaffen - n die durch das Reichsgesetz vom 20.
Dezember 1911 geschaffene Rechtslage . Die Prüfung der Verhältnisse
solcher Hilfskaflen hat in einer Anzahl von Füllen zur Untersagung
des weitere » Betiebs gemäß 8 67 des Versichernngsauffichtsgefetzes
»«führt .

. Auf dem Gebiete der Unfallversicherung ist die Ansgestaltung der
bchülerverfichernng sowie die Erweiterung des Versicherungsschutzes
hei der „Lebenslänglichen Eisenbahn - und Dampffchiffunglücksver-
ficherung" und bezüglich der Biehoerstcherung die Regelung mehrfacher
Rachschußerhebung im Laufe eines Geschäftsjahres zu erwähnen . In
Ansehung der Feuerversicherung werden im Berichte Zweifelfragen
jhinsiHtlich des Sachverftändigenoerfahrens , der Pflicht des Brand -
befchadigten zur Jnventaraufstellung und der Rückwirkung der fo -
genannten Kompensationsklausel beim Hausrat infolge der Anpassung
der Bedingungen an das Verficherungsvertragsgefetz erörtert .

Tn Uitng««i des Rllme - 8«Wijses „LI.
“

15 Mann ertrunken. — 7 gerettet.
* Gerade in dem Augenblick, als man drunten auf der

Lustschiffwerft in Friedrichshafen Vorbereitungen traf , das
neu erstandene Marineluftschiff „L . 2" in einer 50 Stunden¬
fahrt durch Westdeutschland bis zur Nordsee zu führen , um von
Wilhelmshaven nach Helgoland , dann quer über Schleswig-Hol¬
stein zur Ostsee bis Danzig wetterzufliegen , kommt aus Helgo¬
land die Nachricht von dem Untergang des ersten deutschen Ma -
rineluftschiffes „L . 1" . Fünfzehn Personen sind ertrunken und
nur sieben Mann der Besatzung konnten sich retten . Die deutsche
Lustschiffahrt wurde von einem Unglück heimgesucht , wie es
größer noch nicht in der Chronik der deutschen Luftschiffunfälle
verzeichnet steht . Es ist das erste Mal , daß bei einer Zeppelin -
Katastrophe Personen den Tod gefunden haben . Die Ungunst
der Witterung , der Sturm , die Kälte und der Regen vereinten
sich und führten so die Katastrophe herbei . Zwar werden Stim¬
men laut , welche die Ursache des Unglücks darin erblicken , daß
das Luftschiff überlastet gewesen sein soll, doch dürfte in erster
Linie der orkanartige Sturm , bei dem das Luftschiff dem Hori -
zontalsteuer nicht mehr in gewohnter Weise gehorchte , die Schuld
an dem Unglück tragen .

Den ganzen Tag über hatte prächtiges Wetter geherrscht
und so trug man keine Bedenken, auf die hohe See hinauszu -
fahren , um an den Aufklärungsübungen der Hochseeflotte bei
Helgoland teilzunehmen . Während der Reise von Hamburg
nach Helgoland trat ein Wetterumschlag ein , und als der „L . 1“
unter Führung des Kapitänleutnants Hanne in Helgoland an¬
langte . wurde das Schiff von strömendem Regen empfangen .
Eine plötzlich austretende Böe drückte das Luftschiff auf das
Wasser und der Schiffskörper sank zerbrochen , als Wrack , ins
Meer .

Mit tiefem Bedauern wird man überall in deutschen Lan¬
den von dem schweren Unglück , das die deutsche Marine und
gleichzeitig die deutsche Lustschiffahrt getroffen hat . Kenntnis
nehmen. Den Tapferen aber , die mit ihrem Führer , Kapitän¬
leutnant Hanne , im Dienste des Vaterlandes den Tod fanden ,
wird man ein ehrendes Andenken bewahren .

Ueber das Unglück liegen uns folgende ausführlich « Mel¬
dungen vor :

(Telegramms .)
— Helgoland , 9. Sept . Das Marineluftfchiff

„2 . 1“ ist heute abend gegen 7 Uhr 18 Seemeilen nördlich
von Helgoland verunglückt . Von der Besatzung find,
soweit bisher bekannt , sieben Personen gerettet wor¬
den. Das Luftschiff ist gesunken .

Das Luftschiff hatte de« Tag über ruhiges Wetter ge¬
habt , gegen Abend setzte aber ein orkanartiger Sturm
mit Regen ein.

Das Marineluftschiff „8 . 1“ wurde hierbei von
dem plötzlich einfetzenden orkanartigen Sturm ergrif¬
fen und auf das Wasser niedergedrückt , wobei es

durchbrach . Das Luftschiff ist etwa eine Stunde später ge¬
sunken . Gerettet find 7 Personen , darunter Ober¬
leutnant W e n d t, Oberleutnant Grimm und Obermaschinist
Seemann . Die übrige Mannschaft ist wohl er¬
trunken .

Sobald das Unglück des Marineluftschiffes „8. 1“ be¬
merkt wurde , eilten Torpedoboote der Unglücksstelle zu.
Fünfzehn Mann von der Besatzung des L « ftfchif »
ses werden vermißt .

--- Helgoland , 9 . Sept . Das Marineluftschiff „8. 1- war
unter Führung des Kapitänleutnants Hanne bei strömendem
Regen vor Helgoland eingetroffen , überflog die Insel in lang¬
samer Fahrt und begab sich dann in See , um mit der Hochsee¬
flotte Aufklärnngsmanövex auszuführen . Leutnant v. Eorissen
flog, begleitet von einem Torpedoboot , mit Hydroplan „D 7“

nach Wilhelmshaven .
Der Hergang des Unglücks .

3 Helgoland , 10 . Sept . (Privattel .) Ueber den
des Unglücks des Marineluftschiffes „8 . 1" erhalten wir fol¬
gende ausführliche Meldung :

Das Marineluftschiff »8 . 1" war gestern zu einer größeren
Uebungsfahrt aufgestiegen. Die gesamte Besatzung belief sich
auf 22 Personen und war deshalb so stark, weil eine 30stün»
dige Uebungsfahrt vorgesehen war . Da diese durchaus kriegs¬
mäßigen Charakter trug , mußte sich das Luftschiff durchweg
in einer Höhe von 1300 bis 1500 Metern halten , um vor den
Schüssen des Feindes sicher zu sein . Rach etwa zweistündiger
Fahrt hatte der Luftkreuzer Helgoland erreicht und nahm
dort zwei Stunden Aufenthalt . Die Benzin - und Oelbehälte »
wurden nachxesüllt und dann eine Kreuzfahrt über der Insel
ausgeführt . Die eigentliche llebung gemeinsam mit der
Kriegsflotte sollte erst im Laufe der Nacht erfolgen. Wäh¬
rend dieser Fahrt traten heftige Böen auf . Es war mittler¬
weile 7 Uhr abends . Der Himmel war ganz finster . Der
Wind wurde stärker und zeigte auf der Helgoländer Warte
die Windstärke 10 . Plötzlich sprang er aus Südwest «ach
Nordost um . Kapitänleutnant Hanne beabsichtigte etwa 18
Seemeilen von Helgoland entfernt eine Wasserlandnng vor,
zunehmen, da in der Kälte das Gas sich stark znfammengezo-
ge« hatte und in dem gewaltigen Sturm eine Weiterfahrt
nicht rätlich schien. Außerdem war durch die Höhenfahrt

ein Gasverlust von etwa 2400 Kubikmeter

entstanden . Der Kreuzer befand sich in einer Höhe von etwa
100—150 Meter und sank unaufhaltsam .

Kapitänleutnant Hanne versuchte nunmehr , Wasserballast
answerfen zu lassen , um der Gefahr , auf das Wasser gedrückt
zu werden , zu entgehen . Es scheint aber dann eine orkanartige

tmm Btjjeimnisüollfn Tagkdillhk.
. .L, ; Roman von Ada von Gersdorsf .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G, m. b* H. Leipzig.)
(80 . Fortsetzung.) Aachdruck »irfmteji

Jolanthe Bermeeren . . . . . ich bin wie in einer Art
geistiger Betäubtheit . Diese zweifelhafte Bekanntschaft einer
Wendstunde im Tiergarten ! !

Es war ein schneeklarer , sonnenloser Wintermorgen , alles
silberweiß und blendend sauber. Kirchenglocken klangen durch
die leuchtende Stille —

Jolanthe Bermeeren .
Silberweißer Marmor des Vestibüls , hohe , silbern schim¬

mernde Seitenspiegel neben lichtgrauem Sammet der Treppen¬
läufer und Geländer . Ich habe selten so etwas Vornehmes ge¬
sehen. Ein Garten still hinter dem Vorderhaus , still in Immer¬
grün — Lebensbäumen , Taxusbüschen — etwas kirchhöflich,
halb auch Mausoleum , halb Kapellenstil , — die kleine Villa in
holländischer Sauberkeit , Nüchternheit , Kühle — Ruhetag . . .
Sonntag . „Villa Friede "

. Ein Eiebelfenster mit
grünen Butzenscheiben und lichten Frühlingsblumen .

Auch ein kleiner Balkon ist da über der kleinen, silber¬
weißen Haustür hinter einer Veranda , rechts und links drei
spiegelnde, kleine Fenster mit blütenweißen Stores . Eine
weiße, saubere Steintreppe führt aus dem kirchhöflichen Gar¬
ten hinauf .

Es dauerte eine ganze Weile , ehe ich mich wieder zu mir
selbst zurückfand und zum Pensionat Bonn , ehe ich mich meines
Berufes und sein », strikten Forderungen erinnerte . Aber ich
fand mich zurück, wurde wieder , der ich bin , der ich sein muß :
aus dem Müssen meiner erblichen Veranlagung .

Ein Hausmädchen in Fliederfarbe , mit weißer Haube und
gelben Messingringen in den kleinen Ohren , öffnete mir und
führte mich, ohne Frage still die inneren Treppenstufen hinauf
in einen Raum , der eine Art Diele war . Glattes , graues Holz ,
Tische, Sitze, Geräte . Ein Kamin aus weißgrauem Stein , in
dem ein Buchenholzfeuer steundlich flackerte . Hochlehnige
Stühle , ganz niedrige Sitze, sich kaum abhebend von dem grau¬
weißen Sandsteinboden mit den lichten Strohmatten . Bilder
auf Porzellan und in lichten Eichenholzrahmen, holländische
Landschaften, Kinderbilder an den weißgestrichenen Wänden .
Alles blitzsauber. Und die Hauptsache : Solider Reichtum —
überall ein festes , leuchtendes Gepräge . Vor dem Kamin auf
dem hellen Strohteppich stand ein runder , blütenweitzer Tisch
mit gesticktem Damasttuch gedeckt . Da schimmerte und glitzerte
es in Kristall , und es lockten Kaviar und rötliche Lebensäpfel ,
Hummersalat , silbergraue Gänseleberpasteten , und in der Mitte
summte der silberne Teekessel, ihm zur Seite standen dick¬
bäuchige Flakons mit holländischen Likören.

Und nur zwei Gedecke : sie hatte mich erwartet , mich allein ,
die Abendbekanntschaft aus dem Tiergarten . Ich schien Glück
gehabt zu haben , mein Instinkt , das kostbare Armband — mich
richtig geleitet zu haben.

Aber — Kassetten, Schmuckbehälter, Eeldtrefors — nirgends
zu sehen . . . . .

Solche holländische Mynfrous tragen jeden Groschen , jedes
Schmuckstück auf die Bank und in die Saves oder Tresors . Bei
sich , im Haus , nichts als das , was sie an sich hat und bei sich
trägt zu ihrer Toilette , zu ihren kleinen Tagesausgaben . —

Meine Beobachtungen wurden unterbrochen.
Sie kam ! In silbergrauem Sammet , einen Brüsseler

Spitzenfchleier über dem blonden Haar , der wohl 300 Mark
wert war . Auf so etwas verstehe ich mich, wie auf alle Wert¬
sachen.

Groß und voll gebaut war sie. Jede Linie zeigte strenge,
keusche Formen , das bleiche , volle Oval des Gesichts , fast statuen¬
haft wirkend , die wundervollen , roten Lippen , die Augen, die
Brauen unterbrachen nicht feine bleiche Formenschönheit. An
langer , schwerer Dukatenkette hing ein prächtiges Eoldkreuz als
einziger Schmuck. Außer einem wundervollen Opal , der an
einem dünnen Kettchen über der reinen Stirn hing und das
Gesicht mit seinem zartfarbigen Schein zu übergießen schien.
Eine längst vergangene Mode, die sacht wieder aufzuleben be¬
ginnt bei Königinnen des Geschmacks .

Dieser Opal hat fast unschätzbaren Wert ; mir lief ein
feines Feuer blitzschnell über alle Nerven . . . . . Wie ihn
erlangen ?

Mein soll er sein — ich muß ihn haben ?
Ich mußte mich zusammennehmen, daß sie mein Hinsehen

nicht merkte und mein Plan dadurch vereitelt wurde.
Diese Jolanthe Bermeeren war nicht wie die Wilkins ,

Jarenskis und Genossinnen zerstreut, vergeßlich , eitel , genuß¬
süchtig , verliebt , dumm , mit tausend Angeln zu ködern. Ste
schien mir aus anderem Holz geschnitzt. Hier war wohl auch
durch Liebe nichts mehr zu erlangen . Da siel mir Amelie
Sorrelle — Mrs . Gamp ein . Sollte die es nicht ermöglichen?

Das mußte überlegt und dann mit größter Vorsicht be¬
trieben werden .

Ja . Aber nicht jetzt — nicht hier . Nicht heute. Hier , jetzt ,
heute hieß es : feste , dauernde Position ergreifen , Freund , Ver¬
trauter . Kommissionär werden. Sich unbedingtes Zutrauen
durch die edelsten Herzens- und Eharaktereigsnschäften erwerben .
Wenn ich nur nicht soviel vorgehabt hätte , ich mußte jetzt end¬
lich einmal einen , zwei oder gar drei große Schläge tun , ehe
mir der Boden in der Pension und in dieser Stadt zu heiß
wurde.

(Fortsetzung folgt.)
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MittagSlatt . Mittwoch , den rv . Sept . ISIS . Nr . 419Böe das Schiff gefotzt zu haben . Es kam völlig autzer Kurs .Die Steuer versagten und mit einer

gewaltigen Schnelligkeit stürzte der Luft ,
kreuzex ins Wasser .

Das Luftschiff war mit einer Schnelligkeit von 20—22 Metern
kn der Sekunde gesunken . Das Horizontal st euer hatte
versagt . Die See ging sehr hoch und das Luftschiff barst .
Das Ganze war das Werk einiger Augenblicke . Das Hinterteildes Luftschiffes war zuerst aufgeschlagen, der Lenkballon knickte
in der Mitte zusammen, da wahrscheinlich durch den starken Auf¬
prall das Gerippe gebrochen war . Dann tauchte auch die vordere
Gondel ein . Die Gondeln müssen im Augenblick voll Wasser
geschlagen und sämtliche Apparate vernichtet worden sein . Das
Schiff hielt sich noch ein wenig über Wasser, ehe es sank. Die
Besatzung hatte keine Zeit , sich zu retten . Einige Monteure ,die an den Motoren standen, sowie die Steuerleute ergriffen
noch die Schwimmgürtel und sprangen ins Wasser.Die Funkentelegraphenstation auf Helgoland und die
Kriegsflotte hatten einen kurzen Funkenspruch des Luft¬
kreuzers erhalten :
„Luftschiff in Wirbel gerate « . Hilfeleistung

nötig ."
Sofort nachdem der Funkenspruch eingelaufen war ,

dampften die Torpedoboote und das Flaggschiff „Friedrich der
Große" nach der Unfallstelle ab . Bald waren 17 Schiffe zur
Hilfeleistung an der Nnfallstelle versammelt . Es gelang
sieben Personen vom Tode des Ertrinkens zu

retten .
Die übrigen haben ihr Grab in den Wellen gefunden,unter ihnen auch der Führer , Kapitänleutnant Hanne . Die

in der Kabine befindlichen Leute find sämt¬
liche erstickt .

Die Rettungsarbeiten gestalteten sich sehr schwierig , da
bei dem hohen Seegang die Rettungsboote sich nur mühsam an
die Unfallstelle heranarbeitLn konnten. Kurz vor Mitter¬
nacht kehrten fünf Torpedoboote wieder nach Helgoland zu¬rück. Die anderen verblieben an der llnfallstelle , die bei der
Dunkelheit mit Scheinwerfern abgesucht wurde .

Die Namen der Toten sind :
Kapitänleutnant Hanne (Führer des Luftschiffes) ; Korvetten¬

kapitän Metzing (Kommandeur der Marineluftschifferabteilung ) ;
Kapitänleutnant Malchin; Oberleutnant Frhr . ». Maltzach «; Ober-
«ngenieur Wehner ; Steuermann Zimmerman« ; die Unteroffiziere :
Salle, Kirschner, Bansner , Menge, Müller, Lutz, Sparetzick, Bruder,Adam .

Gerettet wurde « :
die Oberleutnants zur See Wendt und Grimm ,
die Obermafchinistemnaate Lehmann und SchönwSlder,die Funkenmaate Spieler und Helgemeier.

' ^
--̂ Der Name der siebenten geretteten Person konnte nicht ange¬

geben werden .
*

Der „S . 1“ war der vierzehnte Bau , der aus der Werftam Vodensee hervorgegangen ist. Das Schiff wurde am
7 . Oktober in Dienst gestellt. Bald darauf unternahm es
unter Führung von Dr . Eckener eine Reihe glänzender Ueber-
feefahrten , so die 31stündige Dauerfahrt Friedrichshafen —
Nordsee—Ostsee—Lübeck—Berlin —Johannistal am 13 . und 14.Oktober 1912 . Später kreuzte das Schiff, das mit 162 Meter
Länge bisher der größte Zeppelinkreuzer war , wiederholt die
Zkordfee und die Ostsee. Der „L. 1" war mit drei Maybach¬
motoren von je 170 Pferdestärken ausgerüstet und hatte erst
vor wenigen Tagen seinen Srandort in Johannisthal verlassen,um an den Flottenmanövern vor Helgoland teilzunehmen .

Die Benachrichtigung de » Kaisers .
= Helgoland , 10. Sept . (Tel .) Dem Kaiser wurde noch

gestern abend von der hiesigen Kommandantur ein ausführ¬
licher Bericht über das Unglück nach dem Manövergelände
telegraphiert .

• **
Presiestirnmen zu dem Unglück.

= Berlin , 10 . Sept . (Tel .) Sämtliche Morgenblätter be¬
klagen die Vernichtung des Marineluftschiffes „8. 1“ aufs tiefste
und weisen darauf hin . daß dies der erste Unfall eines Zeppelin -
krenzers ist , bei dem Opfer an Menschenleben zu verzeichnen
sind .

Das fteisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt :
„Die öffentliche Meinung in Deutschland hat sich daran ge¬
wöhnt , daß die Erfolge der Luftschiffahrt mit Opfern bezahlt

»Freiheit, die ich meine . . ."
Don Strafanstaltsinspektor von Baehr -Breslau .

(Ander . Nachdr. verb .)
In Waldshut ist es einem Strafgefangenen

durch kühne Flucht gelungen , aus dem Gefängnis
zu entkommen. Da mögen denn mit besonderem
Interesse die Darlegungen gelesen werden , die
uns von einem Fachmann auf dem Gebiet der
Gefängnisverwaltung zugehen.

aui viele Zeitungsleser , namentlich des schönen Geschlechts,
sind wohl diejenigen Nottzen am interessantesten, welche über
einen Fluchtversuch von Gefangenen berichten. Der eine
empfindet bei der Lektüre ein angenehmes Gruseln, ein anderer
wiederum erhält eine , billige Gelegenheit , sich über die mangel¬
hafte

"
Sicherheit gegen zur Freiheitsstrafe verurteilte Ver¬

brecher zu entrüsten , und ein dritter schließlich kann nicht um¬
hin, der Energie , körperlichen Gewandtheit und Verschlagenheitdes Ausreißers eine gewisse Bewunderung zu zollen .So wurde einmal in der Presse von einem freiheits¬
durstigen Sträfling unter der Etichmarke „Im Lumpensack aus
dem Zuchthaufe entwischt" berichtet. In Plötzensee bei Berlin ,nebenbei ein Gefängnis , war es gewesen ; da war ein Ge¬
fangener in der Kartonageabteilung beschäftigt. Die Sitte , daß
allwöchentlich der Abfall in Säcken abgeholt wurde , gab dem
Manne einen Fingerzeig . Eines schönen Tages sprang er in
einen besonders großen Sack — man spricht sogar davon , daß der
Sack gerade zu diesem Zweck angefertigt worden sei—, ver-
anlaßte dann die übrigen Sträflinge , den Zwischenraum
zwischen Körper und Leinwand mit den Abfällen zu füllen und
ließ sich dann in dieser „Aufmachung" auf den bereit stehenden
Wagen verladen . Er wurde auch wirklich nicht entdeckt und
konnte sich volle 14 Tage i Freiheit erfreuen . Dieser Trick
.erinnert an einige andere u . icrcüante Beispiele, weiche im

_ Kavrsrye Kresse .
werden müssen . Aber bis zum gestrigen Unglückstag hatte man
wenigstens bei dem Anfall der zwei Kreuzer noch keine Opferan Menschenleben zu beklagen gehabt . Diese gestrige Kata¬
strophe ist , weil sie sich über dem Meere ereignet hat . folgen»
schwerer als alle früheren gewesen und mit Trauer gedenkenwir der braven Menschen , die . mit befürchtet werden muß. inden Fluten untergegangen sind ."

Die freikonservativen „Berliner Neuesten Nach¬
richten " erklären : „Die Unglückschronik der deutschen Luft¬
schisfahrt ist um eine Katastrophe vermehrt worden , die au
tragischer Größe und Furchtbarkeit alle bisherigen Unglücks -
fäüe übertrifft . Der Siegeszug der Lustschiffahrt darf durch
diese schwere Katastrophe natürlich nicht gehemmt werden , aber
es müssen Vorkehrungen getroffen werden , um ähnliche An¬
fälle für die Zukunft nach menschlichem Ermessen unmöglich zu
machen ."

Der parteilose „Berliner Lokalanzeiger " schreibt :
„Der Stolz der deutschen Luftflotte , das Marinelustschiss
„L. 1", dessen elegante Flüge noch vor kurzem die Augen der
Berliner entzückten , ist gestern abend in der Nähe von Helgo¬land gesunken . Dem Unglück sind zum erstenmal bei einer
Zeppelin -Katastrophe leider auch zahlreiche Menschenleben zumOpfer gefallen .

"
Die fortschrittliche „Bossische Zeitung " sagt : „Die

deutsche Luftschiffahrt ist von einem schweren Unglück betrof¬
fen worden , das , soweit die vorliegenden Nachrichten erken¬
nen lassen, sich ohne menschliches Verschulden ereignet hat .
Nach der Zahl der Opfer , die die Vernichtung des „L . 1" ge¬fordert , ist es die größte Katafttophe , die die junge und dochan Schicksalsschlägen überreiche Geschichte der Luftfahrt auf¬
zuweisen hat .

"
Die konservative „Kreuzzeitung " sagt : „Tief er-

schüttert stehen wir dem schmerzlichen Ereignis gegenüber und
nur einen einzigen Trost haben wir dabei : es ist fürs Vater¬
land geschehen. In ernster Vorbereitungsarbeit für den stets
möglichen Ernstfall , im Dienste für des Reiches Sicherheit ,war das Luftschiff hinausgesegelt ins Meer , um sich zu üben
und wertvolle Aufklärungsarbeit zu leisten . In ernster Ar¬
beit für Kaiser und Reich ist der Lustkreuzer zu Fall gekom¬
men. Im Dienste um Gut für König und Vaterland habenbrave Männer ihr Leben gelassen . Ehre ihrem Andenken ! "

Die agrarisch-konservattve „Deutsche Tageszeitung " weist
darauf hin : „Besonders schmerzlich wird den Grasen Zeppelin , der in
diesen Tagen im KaisermanSver in Schlesien die Tätigkeit seiner
Fahrzeuge beobachten kann, der Untergang gerade des Marinelnft-
lreuzers berühren, hak der Graf doch feit Jahren schon auf die hohe
Bedeutung des Luftschiffes für die Seefahtt hingewiesen ."

Die rechtsnationalliberale „Tägliche Rundschau " klagt :
„Mit Schmer, mit Trau« , mit Zähneknirschen liest man die Meldung
über diesen neuesten, bis jetzt schwersten Schlag , der unsere Luftflotte,das Heldenwerk des Grafen Zeppelin , betroffen hat . Was diese Ka¬
tastrophe düsterer als alle bisherigen erscheinen läht, ist die Tatsache,
daß ihr zum ersten Male auch ein« große Anzahl von Menschenleben
zum Opfer stelen ."

* **
Reue Meldungen .

= Helgoland , 10. Sept . Es soll heute « ersucht werden, den
verunglückten „L. 1" zu heben und durch ein Torpedoboot an -
Land zn schleppen.

---- Baden -Oos , 10 . Sept . Die hiesige Luftschiffhalle hat aus
Anlatz der Katastrophe bei Helgoland halbmast geflaggt .

' Uom Kaifermanöver.
(Tel. Bericht .)

— Freiburg i . Schief . , 9 . Sept . (W . B .) Beide Par¬
teien brachen heute sehr zeitig auf . Die Spitzen stießen östlichund nordöstlich von Freiburg früh zusammen, woraus beide
Gegner sich sofort entwickelten, sodaß von 7 Uhr ab das Ge¬
fecht in Gang kam , das sich bald nach 8 Uhr zu einer großen
Schlacht auf der ganzen Linie ausdehnte .

Das rote 6. Armeekorps ging aus der Linie Schweidnitzund südwestlich davon gegen Nordwesten vor , die 12. Division
auf dem linken, die 11 . Division aus dem rechten Flügel .Die 12. Division hatte Kunzendorf überschritten, als sie bei
Mühlberg auf Blau stieß und sich nach rechts entwickelte.
Die rote 11. Devision war mit der rechten Kolonne de:
22 . Brigade bis zum Pfaffenberg zwischen Neu- und Alt -
Jauernik gelangt , wo diese mit großen Verlusten geworfen
wurde . Die linke Kolonne der 21 . Brigade besetzte die ftcw; : ,
Hügel nordwestli ^ ' ' war hier anfangs im
Vorteil , wurde aber dann mitgerissen.

Laufe der letzten Jahre bekannt wurden , wenn auch zum Teil
mit negativem Erfolge .

In der Strafanstalt Suben bei Passau hatte ein Ge¬
fangener sich von seinen Mitsträflingen in eine Kiste verpaßen
lassen , welche zur Ausnahme der in der Strafanstalt gebundenen
Bücher gestimmt war ; mit ihm wandelten Noch ein Rucksack ,
einige Aufseherkleider und ein Dolch . Beim Verladen fiel es
aber dem Aufsichtspersonal auf , daß ein Sträfling sich besonders
viel an der betreffenden Kiste zu schaffen machte . Dadurch er¬
folgte sehr bald die Entdeckung , welche für die Allgemeinheit
umso wichtiger war , als es sich um einen wegen Raubmordes
Bestraften handelte . — In einem anderen aus Rußland gemel¬deten Falle war es ein Sofa , welches der Flüchtling sich zum
Transport ausersehen hatte .

Ebenfalls aus Rußland stammt folgende Nachricht . An dem
für Besucher freigegebenen Tage erschienen zahlreiche Frauen¬
zimmer in der Anstalt . Sie umringten nach und nach einen be¬
stimmten Sträfling und steckten diesem unbemerkt Frauen¬
kleider zu , die der 19jährige Mann sich alsbald anzog. Nach¬
dem er sich noch ein Tuch um den Kopf gebunden hatte , entfernte
er sich mit den Besucherinnen unangefochten aus der Anstalt .Ein Schulbeispiel dafür , wohin die Zulassung von Massen¬
besuchen und mangelhafte Aufsicht führen können.

Bietet sich ein Möglichkeit, auf diese Weise aus dem Ge¬
fängnis herauszukommen, nicht , dann erfindet der Scharfsinnder Gefangenen andere Wege ; Muße zum Nachdenken und Ge¬
legenheit , praktische Ratschläge zu hören , hat der Sträflingimmer . In einem Haftlokale Moskaus — so wurde seiner Zeit
berichtet —, in welchem politische Gefangene untergebrachtwaren , wurde folgender Fluchtversuch verhindert . In einer der
gemeinsamen Kammern wohnten etwa 40 Inhaftierte . Eines
Tages bemerkte der Aufseher an den Stiefeln eines Arrestanten
Spuren frischer Erde , obwohl ein Spaziergang der Gefangenen
auf dem Hofe nicht , stattgefunden hatte . Trotz eingehender Ün-

Die rote Kavallerie war vorgezogen und attackiette bei
Arnsdorf in der Richtung auf Mühlberg anfangs erfolgreich;aber dann ging das blaue 5. Armeekorps zurück und ging mitdem linken Flügel , der 9 . Division , gegen Altjauernik , südwest¬lich davon mit der 10. Division auf Zirlau und Arnsdorf undmit dem rechten Flügel , der 43 . Division auf Freiburg vor . Die10. Division und Teile der 43. Division , soweit sie heran waren ,drückten bei Mühlberg auf den linken Flügel von Rot , der sichaber ziemlich lange halten konnte. Die 10 . Division ging zu¬letzt über Kunzendorf vor und entwickelte sich aus dem Rönnen -
bufch heraus und schlug die rote 1. Division. Deren 22. Brigadehielt dann noch eine Weile die Ausnahmestellung mtt einge¬grabener Artillerie bei Tunkendorf , zog sich dann aber auch mrf
Schweidnitz zurück. Das Oberkommando der roten Armee gabBefehl zum Rückzug auf die Linie Pilzen -Leutmannsdorf , fflb*
östlich von Schweidnitz.

Die blaue 9. Division folgte durch Schweidnitz der roten
11. Division auf die Höhen östlich und südlich von SchweÄmitz .Links von der 9 . Division stehen die vorhandenen Anschluß «
truppen des gedachten 2. blauen Korps . Gegenüber stehen die
vorhandenen Anschlußtruppen des gedachten roten 14. Korpsbei Niedergiersdorf und der 9 . Division gegenüber eine Bri¬
gade der roten 11 . Division von der Wegegabel nördlich Pilzen
zum Zobelberg nördlich Schwenkfeld.

Die blaue 10. Division hat sich noch den llebergang über die
Weißtritz erkämpft und sicht mit ihrer 20. Brigade beiderseitsder Straße Schweidnitz-Schwenkfeld. Den rechten Flügel vonBlau bildet

die 43. Division , die beim Bahnhof Oberweitzttitz steht und
bis ans Gebirge reicht. Die noch fehlenden Teile der Division
rücken zurzeit noch nach . Eine lange Arttllerielinie von Blau
krönt die Höhen auf dem linken Ufer der Weißtritz hinter der
43 . und 10 . Division . Diesen beiden gegenüber steht die rote
12. Division . Die rote 6 . Kavalleriedivision steht südwestlichvon Pilzen . Die zweite Brigade der roten 11. Division dient
als Reserve. Blau wird morgen den zur Verteidigung ent¬
schlossenen entwickelten Feind angreifen .

Auch die diesjährigen Kaisermanöver haben von den Trup¬
pen große Anstrengungen gefordert und bedeutende Leistungen
gezeitigt . Zum Beispiel hat die 6 . Kavalleriedivision gestern
etwa 50 Kilometer gemacht , die 12 . Division heute ohne Ge¬
fecht 5 Meilen . Die Fliegermeldungen waren sehr brauchbar
und Anfälle sind nicht vorgekommen.

„Z . 1" hatte gestern abend eine unbedeutende Panne . Die
beiden Befehlshaber des 6 . und 6 . Korps haben die ihnen zu¬
stehende Freiheit der Entschließung voll ausgenutzt und den
Angriffsgedanken beiderseits sehr rege zum Ausdruck gebracht.

Von der blauen 43. Division wurden bei Eroßrosen nur
die berittenen Truppen ausgeladen . Die Infanterie wurde
bis Rohnstock befördert , wo die letzten Mannschaften heute
nachmittag eintrafen . Die Artillerie dieser Division war von
Jüterbog gekommen . Die rote 6. Kavalleriedivision konnte
bei ihrer heutigen Attacke zwei Gruppen Artillerie und ein
Bataillon Infanterie außer Gefecht setzen .

Die heute gefallene Entscheidung zu Gun st e «
von Blau wurde von der Manöverleitung auf die ganzerote Armee übernommen und für diese der Rückzug befohlen.
Der kommanierende General des 6 . Korps beschloß zunächst ,nur bis zur Livie Wilhelmshöhe nördlich Schweidnitz bis
Meerkelshöhe südlich Bögendorf zurückzugehen , aber aus Rück¬
sicht auf die weiter zurückliegende Rückzugslinie der rechts da - ,
von stehenden gedachten Korps mußte er hinter die Weitzttitz
auf die Linie Pilzen -Ludwigsdorf zurück . Der Führer von
Blau befahl , daß das 5 . blaue Korps dem Feinde an der Klinge
zu bleiben habe und ihm möglichst bei Usberschreiten der Weiß¬
tritz Abbruch tun soll . Daher kam es im Laufe des Nachmit¬
tags zu erneuten Kämpfen . Die rote 11 . Division machte
Front auf den Höhen östlich von Schweidnitz, wurde hier er¬
neut von der 9. Division angegriffen und über den Abschnitt
Weizenrodau -Erunau zurückgedrängt. Die rote 12. Division
machte Front aus den Höhen zwischen Schweidnitz und Mer¬
kelshöhe und ging kämpfend auf das andere Ufer der Weiß¬
tritz zurück.
■!■■■■1»J

Amtliche Machrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, den nachgenannten Offizieren , Militärbeamten und
Unteroffizieren die folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

A . vom Orden vom Zähringer Löwen :
1 . das Kommandeurkreuz erster Klasse: dem Generalmajor von

Kehler , Kommandeur der 57 . Jnfanteriebrigade ;
2. das Kommandeurkreuz zweiter Klaffe : dem Obersten o. Altrock ,Kommandeur des 1 . Badischen LeibgrenadierregimentsNr. 109, dem

tersuchung ergab sich zunächst nichts Verdächtiges . Erst bei einer
zweiten , noch gründlicheren Revision entdeckte man unter einer
der Pritschen eine sorgsam zugedeckte Grube , von welcher aus
ein 7 Meter langer Gang in Richtung der anliegenden Gasse,die das Haftlokal,von einem einsamen Hofe trennte , führte .
Vermutlich sollte der Gang unter einem der dott befindlichen
Holzschuppen enden und dann nach oben geöffnet werden .

Aehnlich verhielt sich ein Fall , der in dem Buche „v. Baehr ,Zuchthaus und Gefängnis (Verlag Dr . P . Langenfcheidt-Ber -lin ) , pag . 102" verzeichnet wurde : „Ein anderer (Gefangener )wußte, daß unter seiner Zelle sich ein Keller befand ; er lockerteeine Diele seines Fußbodens , gelangte in den Unterraum , durch¬
stieß dort die Mauer und arbeitete sich L 1a Maulwurf in die
Erde hinein in der Absicht, jenseits der Umwehrungsmauerwieder ans Tageslicht zu stoßen . Er kam aber nicht wett und
wurde mehr tot als lebendig aus seinem Loche herausgezogen .

"
Auf welche Art die erforderlichen Erdarbetten bewältigt wer¬
den . zeigte der im vorigen Absatz mitgeteilte Fall . Die Häft¬
linge hatten die Erde mit ihren Eisentellern , welche sie zumEssenempfang brauchen, ausgehoöen und sie in ihre Mattatzengefüllt , deren Strohinhalt ji: n- rher im Ofen verbrannt hatten «Um das Geräusch der Arbeit zu übertönen , stimmten sie Gesängean oder inszenierten laute Streitigkeiten .

In einem der kleineren Gefängnisse, bei welchen auf die
Sicherung gegen Ausbrüche leider oft viel zu wenig Wert gelegtwird , entfernte ein Sträfling einfach die Kacheln seines Zellen¬
ofens . kroch dann durch den Feuerungsabzug , gelangte in di«
Waschküche, von dort in die Kleiderkammer , wo er sich die not¬
wendigen Kleidungsstücke feiner Mitgefangenen „lieh ", stiegtweiter auf den „Rathausboden " und — entkam über die Treppe.
Noch seltsamer mutet ein anderer Fallen . Vor wenigen
Jahren wurde berichtet, daß aus der Eefangonenzelle des
städtischen Krankenhauses zu X . der Sträfling R . während der
Nacht entwichen sei . Er hatte die eine der hölzernen ( ! ) Süöfc
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Obersten v. Scheliha, Kommandeur des Füsilierregiments Fürst Karl
Anton von Hohenzollern (Hohenzollernschen) Nr . 40 , dem Obersten
z . D . Strauß , Kommandeur des Landwehrbezirks Rastatt , dem Kapi¬
tän zur See Fuchs, Kommandanten S . M . S . „Friedrich der Große",
dem Kapitän zur See Löhlein im Reichsmarineamt , dem Obersten
Friedrich, Abteilungschef im Kriegsministerium , dem Evangelischen
Miltiär -Oberpfarrer des 14 . Armeekorps Kirchenrat Schloemann und
dem Katholischen Militär -Obsrpfarrer des 14. und 15 . Armeekorps
Wilhelm ;

3. das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub : dem Oberstleut¬
nant Ley, Bataillonskommandeur im 7. Badischen Infanterieregiment
Rr . 142 und dem Militärintendanten bei der Intendantur des 14.
Armeekorps Geheimen Kriegsrat Schmidt ;

4. das Ritterkreuz erster Klasse: dem Major Jngenohl , Abtei -
lungskommandeur im 3 . Badischen Feldartillerieregiment Rr . 50, dem
Major Freiherrn von und zu der Tann beim Stabe des Infanterie¬
regiments Markgraf Ludwig Wilhelm (3. Badischen Nr . 111) , dem
Major Mosebach beim Stabe des 7. Badischen InfanterieregimentsRr . 142 und dem Studienrat Professor Dr . Boesser am Kadettenhaus
Karlsruhe ;

5. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : den Haupt -
leuten von Preen , Batteriechef im Feldartillerieregiment Großherzog' (1. Badischen) Nr . 14, Lang , Batteriechef im 2 . Badischen Feld¬
artillerieregiment Nr . 30 , Schmidt, Militärlehrer am Kadettenhausin Karlsruhe , von Hermann , Kompagniechef im 6. Badischen In¬
fanterieregiment Kaiser Friedrich III . Rr . 114, Erohe , Kompagniechefim 5 . Badischen Infanterieregiment Rr . 113, Sterzel , Batteriechef im
5 . Badischen Feldartillerieregiment Rr . 76 , Zartmann , Batteriechefim 2. Badischen Feldartillerkeregiment Rr . 30 und Haellmigk, Kom¬
pagniechef im 7. Badischen Jnfanterieregment Rr . 142 ;B . die silberne Verdienstmedaille :

den Vizefeldwebeln Krause , Vataillonstambour bei der Unter »
offizierschule Ettlingen , Hiifele im 7. Badischen InfanterieregimentRr . 142 und Schladebach, etatmäßigen Hoboisten im 2 . Badischen
Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Rr . 110 , sowie dem Kasernen-
,Wärter Beck bei der Earnisonverwaltung Konstanz.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1. Sep¬tember 1913 gnädigst geruht , den Oberjustizsekretär Otto Hehn beim
.Amtsgericht Donaueschingen auf fein untertänigstes Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste wegen leiden¬
der Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Kadrsrhe Chronik.
: : Karlsruhe , 10 . Sept . lleber den Geisteszustand des

Mannheimer Tapeziers Jung wird in der „Karlsr . Ztg .
"

amtlich mitgeteilt : „Sicherem Bernehmen nach hat die mehr-
. wöchige irrenärztliche Beobachtung des Tapeziers Anton
Jung aus Ittersdorf , der am 4 . Mai auf dem Hauptbahnhof
in Mannheim auf den Eroßherzog einen Angriff versucht
hatte , ergeben, daß er die Tat in einem Zustand krankhafter
Störung der Geistestätigkeit begangen hat , durch die feine
freie Willensbestimmung ausgeschlossen war . Das Land¬
gericht Mannheim hat daher die Autzerverfolgungsfetzung
verfügt . Jung wurde als Geisteskranker in einer Irren¬
anstalt untergebracht .

$ Karlsruhe, 10. Sept . Rach der amtlichen RachWeisung über den
Stand der Maul - und Klauenseuche in Süddeutschland sind Baden ,
ebenso Hessen , Hohenzollern und Württemberg seuchenfrei . In
Bayern und Elsaß -Lothringen find noch verschiedene Gemeinden von
der Seuche heimgesucht.

kc. Maxau , 9. Sept . Bekanntlich soll demnächst in Lauter¬
burg i . Elf . eine Versammlung stattfinden , um wegen Auf¬
stellung der einmal freiwerdenden Maxauer Schiffbrücke hier
Stellung zu nehmen . Die Anregung soll durch eine Mitteilung
des Vereins zur Förderung badisch-pfälzischer Verkehrsinter¬
essen , wonach die Erstellung einer festen Rheinbrücke bei
Maxau in ein aussichtsreicheres Stadium getreten ist, gegeben
worden sein. In den badischen Gemeinden Au, Würmersheim ,
Illingen , Elchesheim u . a . , die schon lange eine bessere Verbin¬
dung mit dem jenseitigen Ufer anstreben , bringt man dem
Projekt naturgemäß ein lebhaftes Interesse entgegen. So
rasch wird es aber mit der Lauterburger Schiffbrücke wohl noch
nichts werden , denn als erschwerender Umstand tritt noch hin¬
zu , daß nicht Baden , sondern Bayern Besitzer der Maxauer
Schiffbrücke ist und aus dem Brückengeld, abgesehen von den
Eisenbahntarifzuschlägen — der Rheinübergang wird mit 12
Kilometer berechnet — eine jedenfalls die Unterhaltungs¬
kosten, Amortisation und Verzinsung erheblich übersteigendes
Erträgnis erzielen dürfte .

Mannheim , 10. Sept . Zwischen der Rheinbrücke und
der Reckarmündung ist ein Achter vom Ruderverein durch
Vorbeifahren eines Dampfers voll Wasser geschlagen und
zum Kentern gebracht worden . Es konnte aber die ganze
Mannschaft, auch der des Schwimmens unkundige Steuer¬
mann , gerettet werden .

Id Oftersheim (A . Schwetzingen) , 10. Sept . Durch Feuer wurden
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len . die vor dem Zellenfenster angebracht waren , nach und nach
soweit durchgenagt, daß er sie durchbrechen konnte. Die Be¬
schädigung an der Säule hatte er stets nHt gekautem Brote
verklebt.

Wenn auch nun wenige Beispiele angefühtt werden konn¬
ten . so ist doch zu erkennen , daß von den Gefangenen , bei denen
sich Freiheitsdurst mit Schlauheit und Unternehmungsgeist
paart — und von solchen gibt es gar nicht so wenige — kein
Mittel unversucht gelassen wird , ihrem Gefängnis zu entrinnen .
Aus den angeführten Beispielen geht aber auch ferner hervor ,
wie scharf die Aufsicht , selbst in dem kleinsten Gefängnis zu
handhaben ist, damit die Entweichung solcher Schädlinge der
Gesellschaft verhindert werden kann.

Auch noch ein anderes ergibt sich aus diesen Notizen» näm¬
lich die Notwendigkeit , die einzelnen Strafanstaltsbermten ,
auch den Angestellten der Irrenanstalten , die gemeingefährliche
Verbrecher beherbergen , über die verschiedenenTricks , welche die
Sträflinge für ihre Entweichungszwecke anzuwendsn pflegen,
auf dem Laufenden zu erhalten . Wenn die Schlauheit der
geriebensten unter den Gefangenen auch immer neue Wege aus¬
findig machen wird , so ist es doch immer gut und nützlich, die
bereits eingeschlagenen Wege zu Vorbeugungszwecken zu
sammeln und bekannt zu geben. Allerdings nur - „für den
Dienstgebrauch!" -

- -
Permifchles .

— Eermersheim , 10 . Sept . (Tel .) Der Kirchenrechner
Engel ist nach Unterschlagung von 20 000 Mark flüchtig ge¬
gangen .

;= Berlin , 9. Sept . (Tel . ) 224 311 Berliner Fernsprechanschlüsse
wurden nach der letzten amtlichen Aufstellung gezählt. In der ersten
Hälfte dieses Jahres hat im Berliner Bezirk eine Vermehrung von
nahezu 10 000 Sprechstellen stattgefunden .

bck Berlin , 9 . Sept . (Tel .) Bei dem Beginn der heutigen
Rennen in Ruhleben kam es zu argen Lärmszenen. Im ersten

6 Mosbach, 9 . Sept . lleber die Versorgung des Amts¬
bezirks Mosbach mit elektrischer Energie wurde mit verschie¬
denen Gesellschaften verhandelt , ohne daß es zu einem end¬
gültigen Abschluß gekommen ist . Run wollen sich , wie man dem
„Heidelb . Tgbl .

" schreibt , einer Anregung von Bürgermeister
Renz in Mosbach folgend , sämtliche Gemeinden des Bezirks zu-
sammentun , um die Frage zu prüfen , ob nicht das angestrebte
Ziel einer Versorgung des Bezirks mit elektrischer Energie auf
anderem Wege als durch Gewinnung einer Privatgesellschaft
erreicht werden kann . In erster Linie soll der Weg der Selbst¬
hilfe eingeschlagen und ein Zusammenschluß aller Gemeinden
des Bezirks zu einem Verband zum Zwecke gemeinnütziger Ver¬
sorgung sämtlicher Gemeinden mit elektrischer Energie ange¬
strebt werden . Zum Zwecke einer gemeinsamen Aussprache in
dieser Frage sind die Vertreter sämtlicher Bezirksgemeinden auf
kommenden Sonntag nachmittag nach Mosbach eingeladen .

> Tauberbischofsheim , 10. Sept . Der 6 Kilometer lange Bahn¬
bau Tauberbischofsheim -Königheim geht recht langsam vorwärts .̂
Rach dem Tauber - und Frankenbote ist kaum anzunehmen , daß der
Bau , der in diesem Jahre begonnen wurde, vor Ende 1914 fertig sein
wird . Reben verschiedenen Verzögerungen betont das Blatt , daß an¬
scheinend mit Absicht die Fettigstellung der Bahnlinie verzögert werde.
Das beweise die geringe Zahl der Arbeiter und der Umstand, daß die
Bahnhofbauten noch gar nicht zur Vergebung ausgeschrieben sind.
Zum Bahnbau seien fast ausschließlich junge Landwitte aus den Nach¬
barorten eingestellt : diese gingen zum Bahnbau , wenn sie keine Feld¬
arbeiten zu verrichten hätten .

(?) Freudenberg (A. Wettheim ) , 10. Sept . Bei der Ee-
meinderatswahl wurden mit 130—110 Stimmen alle 4 Kandi¬
daten der Bürgermeister -Oppositton neu gewählt . Auf die aus¬
scheidenden Mitglieder entfielen 40—25 Stimmen ; dieser Wahl¬
ausfall ist die Folge der Unzufriedenheit mit der bishettgen
Amtsführung des Bürgermeisters .

□ Bietigheim (A. Rastatt ) , 10. Sept . Unter dem Verdacht,
einer hiesigen Familie einen großen Geldbetrag entwendet zu
haben , wurden am Samstag drei hiesige Personen verhaftet .
Doch bald stellte es sich heraus , daß der eigene Sohn des Hau¬
ses das Geld seinen Eltern entwendet und verschwendet hat .
Die Verhafteten wurden wieder auf freien Fuß gesetzt.* Emmendingen , 10 . Sept . Die schreckliche Bluttat in
Mühlhausen a. d. Enz hat auch die Familien zweier Wärter
der hiesigen Heil - und Pflegeanstalt in Trauer versetzt . Der
Vater des in Windenreute wohnhaften Wärters K. Vogel
wurde erschossen und der Schwager des ebenfalls dort seßhaf¬
ten Wärters A. Augenstein durch einen Schüß schwer verletzt.* Heimbach (A . Emmendingen ) , 10. Sept . Der , wie sei¬
nerzeit gemeldet, im Steinbruch verunglückte Steinhauer¬
meister Bernhard Rombach hier ist am Dienstag nachmittag
den damals erhaltenen Verletzungen erlegen. Der Verstor¬
bene stand im 62 . Lebensjahr und erfreute sich hier und in
der Umgebung guten Ansehens.

B . Freiburg , 10 . Sevt . Am heutigen Tag kann der Mit¬
inhaber der bekannten Fabrik für Musikwette von Welte u.
Söhne hier , Herr Kommerzienrat Berthold Welte , seinen
70. Geburtstag begehen. Der Stadtrat , dem der Jubilar
mehrere Jahre angehörte , ließ ihn) zu diesem Ehrentag die
besten Glückwünsche übermitteln . Herr Welte hat sein Unter¬
nehmen aus den bescheidensten Verhältnissen zu einer Welt¬
firma von bedeutendem Ruf emporgebracht. Verschiedene
Neuerungen und Verbesserungen auf dem Gebiete der pneu-
mattschen Musikwerke verdanken ihm ihre Entstehung und
ihre Erfolge . Besonders das „Welte -Mignon " hat der Firma
Weltruf verschafft.

X Gündlingen (A . Breisach) , 10. Sept . Vorgestern feier¬
ten die Eheleute Franz Meier das Fest der goldenen Hochzeit .

kc . Norsingen (A. Staufen ) , 10. Sept . Der beim Heu-
abladen aus beträchtlicher Höhe auf die Scheunentenne abge¬
stürzte junge Benedikt Krauß hier , der lange Zeit bewußtlos
blieb und erhebliche innere Verletzungen erlitten hat , ist jetzt
außer Lebensgefahr und befindet sich auf dem Wege fortschrei¬
tender Besserung.

kc . Bollschweil (A. Staufen ) , 10. Sept . Einem Brande
fiel das Oekonomiegebäude des Landwirts Rombach hier zum
Opfer . Auch zwei Schweine und das Geflügel sind verbrannt .

: ! : Badenweiler (A. Müllheim ) , 10. Sept . Ein langjäh¬
riger Freund und Gönner unseres Kurortes , Herr Alois
Mayer aus Wiesbaden , der in diesem Jahre zum 25. mal als
Kurgast hier weilt , wurde vom Eemeinderat in Anbetracht
seiner Verdienste um Badenweiler zum Ehrenbürger ernannt .

Atzenbach (A. Schönau) , 10. Sept . Gestern früh wurden
wir durch Feuerlärm aus dem Schlafe geweckt. Das am Ende
des Dorfes stehende alte Strohhaus stand in hellen Flammen
und brannte in kurzer Zeit bis auf den Grund nieder . Das¬
selbe war von 3 Familien mit zusammen 13 Personen bewohnt ,

an— man — ihm iit i— i—
Rennen war ein mit großem Vorsprung führendes Pferd dis¬
qualifiziert worden , womit ein Teil des Publikums nicht ein¬
verstanden war . Ein Herr , der seinem Mißvergnügen beson¬
ders lauten Ausdruck gab, sollte von der Bahn verwiesen wer¬
den. Das Publikum nahm aber für ihn Partei und als er von
einem Gendarmen abgeführt werden sollte , entstand ein großer
Tumult . Berittene Gendarmen kamen von der Chaussee auf
die Bahn gesprengt und erst später beruhigten sich die Aufge¬
regten einigermaßen .

— Görlitz , 9. Sept . (Sei .) Hier wurde der Rentmeister
Köhler aus Lindenau verhaftet , der den Fürsten Lqnar
durch Wechselfälschungen und Unterschlagungen um
mehr als 600 000 Mark geschädigt hat . Verfehlte Spe¬
kulationen sollen Köhler za den Veruntreuungen veranlaßt
haben.

— Frankfurt a. M ., 8. Sept . (Tel .) Der Kriminalpolizei
ist es gelungen , eine gefährliche Einbrecher- und Hrhlerbande
festzunehmen. Auf Anordnung der hiesigen Polizei wurden in
Schwäbisch -Emünd der 39jährige Spengler Heinrich Prter aus
Kilianstädten und feine Braut Elise Wahl aus Schwäbisch -
Emünd verhaftet . Peter hatte hier mit einem gewissen Renner
Einbrüche in hiesigen Häusern ausgeführt , wo ihm für etwa
10 000 Mk. Schmucksachen und Silbergeschirr in die Hände
fielen . Peter hatte die Sachen zu seiner Braut nach Schwäbisch -
Emünd gebracht, da er sie hier nicht absetzen konnte. Bei Haus¬
suchungen in den Wohnungen des Renner und der Mutter des
Peter wurden viele Gegenstände gefunden , die aus verschie¬
denen Wohnungseinbrüchen stammen. Renner und die Mutter
Peters wurden gleichfalls in Haft genommen.

hd Erlangen . 8. Sept . (Tel .) Einen mysteriösen Fund
machte man gestern im Ludwigskanal in der Nähe von Er¬
langen . Dort wurden zwei erbrochene Reisekoffer gefunden,
die Leibwäsche , Briefe und Zinsscheine über Wertpapiere im
Betrage von etwa 80 000 Mk . enthielten . Die Papiere lauten
auf den Namen des Generalleutnant von Pelzer aus Naum -

welche kaum das nackte Leben retten konnten. Es verbrannten
leider auch 2 Kühe, 3 Ziegen und mehrere Hasen . Das Feuer
war im Heustocke ausgebrochen. Die Abgebrannten sind ver¬
sichert. Da völlige Windstille herrschte , kamen die Nachbar¬
gebäude nicht in Gefahr , lieber einer Türe des Hauses war
die Jahreszahl 1668 angebracht.

() Badifch-Rheinfelde «, 10 . Sept . Der wegen schweren
Diebstahls und unter denr Verdacht der Brandstiftung steck¬
brieflich verfolgte Taglöhner Eckert aus Hotttngen ist von
der Gendarmerie verhaftet worden . Der wegen Straße «,
raubs schon vorbestrafte Verbrecher hatte einem Landwirt in
Hottingen Geld gestohlen und ein Anwesen in Brand gesteckt .
Der Verhaftete hat beide Verbrechen eingestanden.

* Erießen (A. Waldshut ) , 10. Sept . Dieser Tage be¬
merkte Herr Konrad Rutschmann, Landwirt auf dem Reute .
Hof, daß seine Kassette im Keller , bestehend aus einem klei¬
nen Weinfäßchen, nicht mehr ganz in Ordnung war . Es
stellte sich heraus , daß der Inhalt von 1500 Matt verschwun¬
den war .

B Wittenschwand (A. St . Blasien ) , 10. Sept . Hier stürzt,
ein Motorradfahrer mit feinem Rad so unglücklich , daß ei
schwere Verletzungen davon trug . An seinem Aufkommen wird
gezweifelt.

: : Uehlingen (A. Bonndorf ) , 10 . Sept . Das Er . Mini¬
sterium hat den Ankauf des Gasthauses zur „alten Post" durch
die Staatsbrauerei Rothaus zum Preise von 48 000 Marl
genehmigt . Der bishettge Inhaber wird das Gasthaus bis
nächstes Jahr weiterfiihren .

--f- Engen , 10. Sept . Der Feldhüter Geizes wurde von eine»
Stück Vieh derart zu Boden gerannt , daß er schwere innere Ver¬
letzungen davontrug .

Möhringen (A . Engen ), 10. Sept . Hier spielten 2 Knaben mij
Pseilschießen. Der 15 jährige Sohn des Bahnvorstandes zielte dabo
im Spasse auf seinen Freund und ttaf diesen unglücklicherweise in!
Auge, sodaß eine sofortige Ueberführung ins Krankenhaus nöttz
wurde

# Singen , 10. Sept . Am Sonntag ereignete sich infolge Nicht
beleuchten eines Fuhrwerks auf der Landstraße bei Beuren a. d. A
ein Ungliicksfall. Zwei hiesige Motorradfahrer stießen in der Dunkel
heit auf ein auch noch linksfeittg fahrendes unbeleuchtetes Fuhrwer »
Einer der Fahrer flog in den Straßengraben und kam ziemlich unvev
letzt davon , während der zweite im letzten Moment noch ausweichend
gegen einen Baum rannte und eine schwere Unterleibsverletzung er
litt . Im nahen Dorfe wurde chm die erste ärztliche Hilfe zuteil , un
dann mit Auto hiecher transportiert zu werden.

Hi Radolfzell , 10 . Sept . Unter sehr starker Beteiligung aus alle .
Otten fand hier am Sonntag nachmittag der Eautag der Gewerbe
vereine des Seegaues statt , dem Geh . Reg .-Rat Dr . Belzer -Konstan
und Ingenieur Bucerius -Karlsruhe seitens des Landesgewerbeamtt
anwohnien . Rach Erledigung des geschäftlichen Teiles hielt Ver
bandssekretär Krum -Rastatt einen Vorttag über Buchführungs
genossenschaften , Direktor Echlieger-Karlsruhe referierte über da,
Arrangement der Landesausstellung in Karlsruhe 1915 . Wenn aut
mit einigem Widerstand wurde der Trennung des bisherigen Ses
gaues mit 2600 Mitgliedern in zwei Gaue zugesttmmt; den Seega »
mit Vorort Engen behält Seeger -Engen als Vorsitzenden und für de,
neuen Linzgau mit Vorort Meßkirch wurde Kempf-Mehkirch bestimmt
In der Aussprache bei Wünsche und Anttäge nahm das Submissions
wesen einen breiten Raum ein. Der nächste Eautag findet für de ,
Seegau in Donaueschingen und der für den Linzgau in Pfullendop
statt .

£jh Radolfzell , 10. Sept . Rach der Freien Sttmme verlautet go
rüchtweise, daß der Großherzog eine Begnadigung des Mörders Graf
welcher bekanntlich feine Geliebte erstochen hat , abgelehnt hat . Eiw
Bestätigung dieser Meldung konnte trotz wiederholter Anfragen nicht
erbracht werden.

) ( Meersburg (A. Ueberlingen ) , 10. Sept . Die Grotzher-
zogin Luise wird am kommenden Donnerstag , 11. ds . , nachmit¬
tags Abordnungen der benachbarten Frauenoereine auf der
Mainau in Audienz empfangen . Von jedem Verein nehmen
teil die Präsidentin , eine Vorstandsdame und der Beirat .

«r . Konstanz» 10 . Sept . Eroßherzogin Luise übersandt »
gestern dem hiesigen Oberbürgermeister Dr . Weber eine gol,
dene Medaille und ein in überaus herzlichen Worten gehal¬
tenes Handschreiben zur Ettnnerung an ihre goldene Hoheit
am 9. September im Jahre 1906 , die seinerzeit hier im
Konziliumssaal in Gegenwart des hohen Paares festlich b«
gangen wurde.

Zur bevorstehende« Landtagswahl in Bade ».
A Heidelberg, 10. Sept . Die Vertrauensleute und Mitglieds »

der Konservativen Partei und des Bundes der Landwitte der Wahb
kreise Heidelberg-Wiesloch und Heidelberg-Eberbach hielten hier ein»
Versammlung ab , in welcher sie zur Kandidatenfrage in beiden Be»

bürg . Soweit bisher festgestellt werden konnte, handelt es sich!
wahrscheinlich um einen Eisenbahndiebstahl . Generalleutnant
von Pelzer kehrte von einer Italien -Reise zurück und hatte sein
Gepäck in Pontresina zur Beförderung aufgegeben. Die Unter -,
suchung ist noch im Gange.

b<1 Innsbruck . 9 . Sept . (Tel .) Auf dem Malferverg «!
bei Innsbruck hat gestern der elfjährige Josef Rieth seinen
75 Jahre alten Stiefvater Martin Rüpp mit einer Hacke er«
schlagen .

= Paris , 9 . Sept . (Tel .) In dem Orte Homscour, De¬
partement Haute -Saone , machte ein Gendarm angeblich in der
Absicht, einem Landbriefträger beizustehen, der mit einer
Gruppe Handwerksburschen in Streit geraten war , von seinem
Revolver Gebrauch. Dabei wurde ein Deutscher , der 25jährige
Friedrich Ohr schwer verwundet . (B . L .-A .)

— Paris , 9 . Sept . (Tel .) In einem Hotel in Paris wurde
der Elsässer Tausch , ein 50jähriger Goldarbeiter, ' erdrosselt
aufgefunde«. Ein der Mordtat verdächtiger Mann ist ver¬
haftet worden .

Nnglncksfälle.
— Essen , 9. Sept . (Tel.) Bei Bredel « r. Sauerland, rissen Mt

scheugewordenen Pferde einen mit 6 Personen besetzten
Wagen in den Fluß . Drei Personen wurden sofort ge »
tötet , die drei anderen lebensgefährlich verletzt .

— Amsterdam . 10. Sept . (Tel .) Gestern brach am
Handelsquai Feuer in den großen Speichern aus , die mit
Tabak , Kaffee , Wolle und anderen Kolonialpradukten von
großem Gesamtwert angefüllt waren . Der größre Teil des
Gebäudes ist verloren . Die Feuersbrunst dauert noch an . Die
Verluste sind zurzeit nicht abzuschätzen.

— Rewyork . 10. Sept . (Tel .) In der Nähe von
Madison (Ohio ) ist ein Expreßzug entgleist . 35
Personen wurden verletzt , zwei Zugsbeamte
verbrüht .



Seite -c
zkren Stellung nahmen . Nach eingehender Erörterung wurde lt .
„SS -'K). Warte " beschlossen, von eigenen Kandidaturen Abstand zu
nehmen und im ersten Wahlgang die nationalliberaleu Kandidaten
-» unterstützen. _

Landesversammlnng des Bundes mittlerer
Reichs.Post - und Telegraphenbeamten .

st . Freiburg , g. Sept . Der Bund mittlerer Reichs-Post - und
Telegraphen -Bcamten der Zivilanwärterlaufbahn , Landesoerein
Baden , hielt am 6., 7. und 8 . September in Freiburg seinen ersten
Landestag ab . Der Samstag vereinigte die bereits eingetroffenen
Gäste mit den Mitgliedern der Ortsgruppe zu einer Vorbesprechungund zu gemütlicher Unterhaltung .

Am Sonntag eröffnete die eigentliche Landesoersammlung , die aus
allen badischen Gauen sehr zahlreich beschickt war , der Landesvor¬
sitzende, Herr Telegraphensekretär Kumm-Heidelberg , mit einem Hoch
auf Kaiser und Eroßherzog . Sodann hielten die Vertreter der Orts¬
gruppen Karlsruhe , Mannheim und Freiburg Begrüßungsansprachen .Eine glänzende Rede über den Postverband und den Bund mittlerer
Reichs-Post - und Telegraphen -Beamten der Zivilanwärterlaufbahnbot Herr Postasfistent W . Zacharias aus Berlin . Besonders betonte
er die Regsamkeit und Tatkraft der badischen Kollegen . Die Orts¬
gruppe Mannheim zählt trotz der kurzen Zeit ihres Bestehens z. B .125 Mitglieder . Den Geschäfts- und sehr günstigen Kassenbericht ver¬las der Landeskassier, Herr Obertelegraphenassistent Volk-Heidelberg.Der Rechnungsprüfer , Herr Postassistent Kussel-Heidelberg , konnte der
Kassenführung volles Lob spenden, worauf Entlastung erteilt wurde .Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes Ergebnis : 1. Landes -
vorsttzender Herr Telegraphensekretär Kumm -Heidelberg , 2. Landes¬
vorsitzender Herr Telegraphensekretär Müssig-Mannheim , Schrift¬führer Herr Postsekretär Erumer -Mannheim und Kassier Herr Obor-
telegraphenassistent Bolk-Heidelberg . Sodann wurden noch vier Bei¬räte gewählt und zu Beisitzern die jeweiligen Vorstände der Orts¬
gruppen bestimmt. Zum Ort der nächsten Landestagung wurde
Heidelberg erklärt . Zum Vertreter beim nächsten Bundestag inBerlin wurde einstimmig Herr Telegraphensekretär Kumm-Heidelberggewählt . Einstimmig wurden sodann verschiedene Anträge über die
Ausgestaltung der Poftzioilanwärterlaufbahn angenommen . Ebensoder Antrag der Ortsgruppe Mannheim über die Gründung einer
Rechtsschutzkasse. Einmütig wurde ferner die Resolution gefaßt , demlangjährigen Verfechter der Zivilanwärterintereffen , Herrn Reichs-
tagsabgeottmeten , Geheimen Oberregierungsrat Dr . Beck , den tief¬gefühltesten Dank der Versammlung auszudrücken. Der vorgeschritte¬nen Zeit wegen zog der Landesvorsitzende, Herr Kumm» einen geplan¬te« größeren Vortrag zurück, um denselben in nächster Zeit in deneinzelnen Ortsgruppen zu halten . Hevr Oberpostasststent HSsner-Freiburg sprach darauf noch in kürzerer Rede über die Sterbekasse desZioilanwärterverbandes . Mit einem Hoch auf den Bund wurde so¬dann die Landesversammlung geschlossen.

Aus der Mestden;.
Karlsruhe , 10. September .th . Rege«. Es scheint ein unabänderlicher Schicksalsbeschlutz>u sein , daß in diesem Herbste zwei schönen Tagen gleich zweitrübe und regnerische folgen müssen. Heute haben wir dasneue Glied in der alten Kette : Es regnet wieder und ein engergrauer Himmel spannt die Erde ein . Schon in der vergange¬nen Nacht wurde mancher durch die klatschende Regenmufik ge¬weckt und bereitete sich mit Seufzen vor , seinen Arbeitsgang amMorgen über feuchtes Pflaster zu machen . Uebrigens ließ schonder gestrige Abendhimmel auf einen Wetterumschlag schließen .Unter schwarzen Wolken stand die Sonne in einem wunderbarschönen, dunkel glühenden , schwülen Licht , das eine weiche pur -purne Helle verbreitete . Später hüllten sich die Wolken imZenith selbst in diesen Purpur und boten darin eine außerge¬wöhnliche, fesselnde Erscheinung. Zuletzt, als die Sonne unter¬gegangen ' war und die Dunkelheit zunahm , war der Himmelmit zerfließendem , grauem Gewölk bedeckt, in dem schon derRegen schlummerte, der dann durch grelle und eifrige Blitzedie sich in den Nachtstunden zeigten, geweckt wurde . Es ist je¬doch anzunehmen , daß das Wetter sich bald wieder aufhsiternwird , denn es scheint . (man lese wieder von oben)ire. Das neue DienstgebSude des Krankenkassenverbandes— Ortskrankenkasse — ist dieser Tage bezogen worden . Derin der Gartenstraße unweit des Goethe-Gymnasiums erstellteBau wirkt durch seine einfache, aber gediegene Architektursehr gut und ist auch sehr zweckmäßig eingerichtet. Der Neu¬bau des Warenhauses Tietz in der Kaiserstraße ist nunmehrbis zum Dachstock im Rohbau vollendet und läßt schon jetztSchlüsse ziehen, wie wuchtig dieser neue Kaufhaustyp in derHauptverkehrsader der Residenz wirken wird . Auch der Neu¬bau des Warenhauses Knopf schreitet rasch voran . An derKreuzung der Kaiser - und Karlstraße wird zurzeit mit demEinbau der westlichen Verbindungsgleise (Weststadt—Kaiser -straße—Karlstraße ) begonnen.

§ Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Di« Beteiligten werdenauch an dieser Stelle darauf aufmerksam gemacht , daß die Bestim¬mungen über die Neuregelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbeim amtlichen Derkündigungsblatt vom 5. l . M . erschienen sind unddaß diese Bestimmungen sofort in Kraft treten . Die Schutzmann¬schaft ist angewiesen, die Einhaltung der Bestimmungen zu über¬wachen. Ferner wird nochmals besonders auf die allgemeine Be¬stimmung des 8 41a der Gewerbeordnung aufmerksam gemacht, wo¬nach an den Sonn - und Festtagen während der Zeit , in der im Han-delsgewerb« Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter nicht beschäftigt wer¬den dürfen , auch ein Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen über¬haupt nicht zulässig ist .
D Die Schützenabteilung des Vereins ehemaliger 112er Karls -rnhe hielt am Sonntag , 31 . August, und Sonntag , 7. September , aufEchießstand IV des Badischen Leibgrenadierregiments sein dies¬jähriges großes Preisschießen ab, das bei reger Beteiligung einenrecht günstigen Verlauf nahm . Geschossen wurde auf Kaiserscheibe,Entfernung 150 Meter , 5 Schuß (2 aufgelegt , 3 freihändig ) . DasErgebnis war ein sehr gutes , hatte doch der beste Schütze dis hoheZahl von 108 Ringen erreicht. 30 schöne und wertvolle Preise stan¬den zur Verfügung und jeder glückliche Schütze war über seine Gabehocherfteut. Preise erhielten nachverzeichnete Kameraden : 1. Müller ,2. Schlenker, 3 . Köhler , 4 . Spath , 5 . Mayer . 6 . Streik , 7 . Seydt ,8. Huber , g. Weil , 10. Machauer , 11. Senger , 12. Leitermann ,18. Kühne . 14. Stumpp, 15. Schnitts, 16 . Schmidt , 17. Falk, 18. Held ,1». Schilling . 20. Ritzinger , 21. Knab , 22 . Backof, 23 . Werner ,24 . Thoma. 25. Plate , 26. Jörger , 27. Bender, 28 . Hock. 29 . Leisner,30. Erhardt . Die Preisverteilung wurde im Saale der BrauereiBifchoff hier vorgenommen . Der 1 . Vorstand, wie auch KameradEtreth , hoben in ihren Ansprachen den hohen vaterländischen Wertbts Schießsports hervor . FroheStunden, in denen auch der edlenSpenderder Preise , so besonders unsere Ehrenmitglieder , Exzell. Dürr , Oberst¬leutnant Klein und Major Hoffmann gedacht wurde , hielten dieKameraden und ihre Angehörigen in gemütlicher Stimmung bei¬einander .

# Stenographie -Verein Stolze -Schrey. Dienstag , 16. September ,abends %9 Uhr, beginnt Markgrafenstraße 41 , Seitenbau , 2 . Stock,«in neuer Anfängerknrs nach dem Einigungs - System Stolze -Schrey.(Siehe Anzeige.)
lb Sommer -Theater . Auf das heute abend einmalig stattfindende

Oastspiel der Traumtänzerin Madeleine Trilbu machen wir noch be- >

Mvdtfche Nr esse . Mittagblatt . Mittwoch , den Ist. Sept . 1913. Nr. 4I &
soiüwrs aufmerksam. Auswärtige Blätter äußern sich über das Auf¬treten der russischen Schlaftänzerin mit größter Anerkennung . Made¬
leine Trilby führt unter dem Einfluß des Psychologen und Hypnoti -
senrs Herrn Heinz Brede ihre hochinteressanten Evolutionen im
Schlafzustande ans und zwar zunächst plastische Posen (Glaube , Liebe,Hoffnung, Entsagung , Andacht usw.j , dann singt sie anschließend ein
rusfisches und ein deutsches Lied und stellt weiter Tanzrythmen und
Stinrmungstänze dar Die gewaltige physische Anstrengung ist der
Dame nur im Banne der Suggestion möglich . Man hat den Eindruck,es mit einer wirklich phänomenalen Erscheinung zu tun zu haben .

Stadtgartenkonzert mtt kleine« Eintrittspreisen . Heute,Mittwoch , den 10. September , gibt die Feuerwehr - und Bürgerkapelleunter der Leitung ihres Dirigenten Herrn H. Liefe von 8 Uhr abendsab im Stadtgarten ein Konzert mit kleinen Eintrittspreisen . Herr
Liese hat bei der Zusammenstellung des Programms beliebte Opern -und Operettenmusik gewählt , sowie Potpourris über Studentenliederund Wawmanns Lieblingslieder . In Anbettacht der abwechslungs¬
reichen , musikalischen Darbietungen ist der Besuch des Konzettes aufsbeste zu empfehlen.

Ib Drei Konzerte von Hedwig Diefenbacher. Unsere einheimische,hier und außerhalb für chre ausgezeichneten musikalischen wie pianisti -
fchen Eigenschaften bestens bekannte Künstlerin wird in den MonatenNovember , Dezember und Januar im Mufeumfaal 3 Konzerte ver¬
schiedenen Eharakters veranstalten . Der erste Abend am 3. Novemberunter Mitwirkung des vortrefflich einMLHrten Hegner-Quartettsbringt Trios und Quartette ; der zweite am 1. Dezember in Verbin¬dung mit Anna Hegner 3 Molinfonaten ; der dritte Abend im Januarausschließlich Brahmsfche Klavierwerke «nd Lieder . Ls find Kon¬zerte mit Abonnements und Einzelbillettverkauf . Das ganze Arrange¬ment liegt in den Hände« der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .§ Unfall mit Todesfolge. Gestern vormittag trieb derhier bedienstete Fuhrknecht Hans Hopphahn in der Schlacht¬hausstraße seine beiden, vor einen beladenen Kieswagen ge¬spannten Pferd « mit der Peitsche an , wodurch die Tiere
scheuten und durchgingen. Auf eine Entfernung von etwa25 Meter holte Hopphahn das Gefährte wieder ein , faßtedas Sattelpferd am Kopf, konnte es aber nicht anhalten ,wurde etwa 20 Meter geschleift und unter den Wagen ge¬schlendert . Das linke Vorderrad ging ihm über den Kopf,was seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

% Lebensrettung. Am Sonntag nachmittag versank beim Badenim Rhein , bei Maxau auf Bayer . Sette infolge Ueberansttengung ein
junger hiesiger Kaufmann . Die Herren Jos . Heck, Kaufmann , undOtto Heiß, Schlosser , beide von hier, verdienen volle Anerkennung ,da ste den Verunglückte« vom Tode des Ertrinkens retteten . Es seihiermit nochmals auf das gefährllche Baden tm offenen Rhein auf -mettfam^gemachtt^ _

Gerichtszeitung.
1. Mannheim , 9. Sept Ein Metzgerbnrfche des Metz¬germeisters Ohnsmann stahl feinem Meister einen ZentnerSchwarteumage « und reichte diese dem Karl Kratz zur Wurst¬

küche heraus , der sie mit seinem Spießgesellen Köttke ver¬
schleudert« . Der Metzgerbursche ist flüchtig, Krotz wurde vonder Strafkammer wegen Hehlerei zu 1 Jahr und Köttke zu1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus sowie 5 Jahre Ehrverlust ver¬urteilt .

hd Frankfurt a. Dt , 9 . Sept . (Tel .) Die Strafkammerverurteilte den 37jährigen , aus Isenburg gebürtigen Arbei¬
ter Daniel Kuhn zu 3 Jahre « Zuchthaus . Er hatte in der
Nacht zum 8 . Juli einem Straßenbahn -Wagenführer , der an -
gettunken war , die Eeldbörf « entwendet.

Non der Knflfchiffayrt.
K6 Gelnhausen , 10. Sept . Ein Militär -Flugzeug , das auf

dem hiefigen Militär -Flugfelde aufgestiegen war , stürzte aus
geringer Hohe zur Erde . Der Apparat wurde stark beschädigt,die Insassen wurden leicht verletzt.

PO. Paris , 9. Sept . Der Aviatiker Reichelt, der heute
nachmittag mit seinem Passagier um 12 .15 Uhr glücklich in
Villacoublay gelandet ist, meldet über den Verlauf seiner
Reise, daß er tatsächlich in Creteil gelandet war und nachmit¬
tags 3 Uhr wieder aufstieg, um seinen Flug nach Paris fort¬
zusetzen. Infolge starken Nebels verlor er jedoch die Richtung
und mußte bei Beance niedergehen . Dort übernachtete er und
setzte seinen Flug heute früh 8 Uhr fort , der ihn nach Paris
führte . Auch Reichelt äußert fich geradezu anerkennend über
die zuvorkommende Haltung der französischen Behörden bei
der notwendigen Prüfung seiner Papiere .

PO . Paris , 9. Sept . Bei der heute morgen 8 Uhr bei
Albt erfolgten Landung eines ftanzösifchen Lenkballons namens
„Adjutant Vincenot " ereignete sich ein schwerer Unfall . Sie¬
ben Man « des Luftschifferbataillons wurden beim Eingreifen
des Schlepptaues zu Boden gerissen und eine Strecke fortge¬
schleift . Sechs sind leichter verletzt, der siebente, der aus einer
Höhe von sieben Metern abstürzte , wurde tödlich verletzt.

Se desto pol , IS. Sept . (Tel .) Der Militärflieger Dru¬
sch i n i n ist mit seinem Apparat abgestürzt und war sofort tot

Aus dem gewerviichen Reben.
bä Hamburg , 9 . Sept . (Tel .) Heute morgen versammelten sichvor dem Arbeits - Nachweise der Werften etwa 3VV0 Werftarbeiter , die

dann in geschlossenem Zuge unter Abstngung der Marseillaise einen
Umzug durch die Stadt antraten . Diese Demonstration sollte der Em¬
pörung darüber Ausdruck geben, daß die Arbeiter nicht nach der Reihe
eingestellt werden , sondern daß bei der Einstellung eine Auslese ge¬troffen wurde . Das Rathaus wurde von Polizei -Mannschaften ab¬
gesperrt , doch schwenkten die Demonsttanten ab und zogen vor die
Redaktion des sozialdemokratischenHamburger Echo , von wo aus der
Zug nach dem Ecwerkfchaftshause marschierte und sich dort auflöste.= Mailand , 9 . Sept . (Tel .) Das Nationalkomitee der italieni¬
schen Schiffstelegraphisten hat die Verhandlungen mit der* Marconi -
gesellschast abgebrochen und die sofortige Arbeitseinstellung ihrer Mit¬
glieder auf allen italienischen Schiffen beschlossen. Infolgedessenmußte di- Abfahrt mehrere: Dampfer nach Newyork unterbleiben .

Letzte Telegramme
der „Kadifrften Presse - .

— Madrid , 9 . Sept . Nach den letzten amtlichen Nach¬richten hatten die Spanier in dem Kampfe am 7. Septemberneun Tote.
— Reval , 10 . Sept . Das Baltische Geschwader , bestehendaus vier Linienschiffen und fünf Panzerkreuzern , hat gestern vor¬

mittag seine Ausreise angetreten .
— Washington , 10. Sept . Der Senat hat die Tarifoorlage

nach Ablehnung aller Zusatzanträge mit großer Mehrheit
angenommen .

Das gestohlene Perlenhalsband
= Paris , 9. Sept . Hier ist man in maßgebenden

Kreisen der Ansicht , daß das vermeintlich entdeckte kostbare!

Perlenhalsband schon wieder verschwunden sei . Die englischePolizei möchte die Schuld an diesem neuen Verlust gern aneine Pariser Zeitung abschieben , deren frühzeitige Enthüllun¬gen das Spiel angeblich verdorben haben . Die Pariser Polizeidagegen ist der Meinung , daß ihre Londoner Kollegen einen
Fehlgriff begangen haben , indem ste entweder zu schnell oder
zu langsam vorgingen : zu langsam , indem sie die Diebe nicht
festnahmen, als sie dem falschen Hehle: das Halsband zeigten,oder zu schnell, indem sie an der Untergrundbahnstation die
Individuen festnahmen, die nicht im Besitze des Kolliers -
waren . Man nimmt hier an , daß das Kollier inzwischen wie»
der an einen sichern Ort gebracht wurde . Der Pariser Polizei »
beamte , der in London an der Untersuchung teilnimmt , wird
noch bis Mittwoch in der englischen Hauptstadt bleiben . Die-
Londoner Polizei wird einen umfangreichen Bericht über die
Angelegenheit nach Paris senden.
Zur Spannung zwischen den Bereinigte « Staate »

und Mexiko .
= . Newyork, 10. Sept . Nach einem aus Piedras Xigras¬in Mexiko, dem Hauptquartier der Konstitutionellen , einge-

troffenen Telegramm ist eine ganze Kompagnie Bnndestrnp -
pen in einem heftigen Kampfe bei San Bnenaventnra ge¬fangen und erschossen worden.

Zur Lage in China .
--- Peking , 9 . Sept . Zwei japanische Kreuzer «nd ein Ka¬

nonenboot unter dem Kommando eines Admirals find vor
Nanking eingetroffen und landeten 290 Matrosen .

Le . Peking , 10. Sept . (Privattel .) Dir chinesisch «
Zentralregierung hat die japanische « Fordern » ! « »
in der vorliegende« Form abgelehnt und beschloß di« Teil »
Mobilisierung der chinesischen Armee.

bä Petersburg , 9 . Sept . Man verfolgt hier mit Span¬
nung die Stellung der japanischen Kriegspartei , welche dis
Besetzung Nankings als Antwort auf die Ermordung der vier
Japaner fordert und auch die Ermordung des Unterstaats¬
sekretärs Ab« auf Rechnung der chinesischen Umtriebe setzt.Abs war der Träger der auswärtigen Politik Japans gegeir
China . Er genoß den Ruf eines äußerst energische « ttnte
fähigen Staatsmannes . Er war gerade zum Nachfolger de»
Barons Motonos als Botschafter in Petersburg bestimmt

Die llkllk Lage auf Dem Balkan.
Saloniki , 9 . Sept . Eine Bande Baschiboznks, die ein

griechisches Dorf in der Umgebung von Tanti zu plündern
beabsichtigte , wurde von den türkischen Behörden gefangen ge¬nommen. Ein . Mitglied der Bande wurde gehängt . Die
Türken heben in Tanti die waffenfähige griechische Bevölke-
rung aus .

— Belgrad , 9 . Sept . Eine königliche Verordnung vom
25 . August (7. September ) spricht die Annexion der ne« er¬
worbenen Gebiete aus . Die Grenze gegen Bulgarien wird
gemäß dem Bukarefter Frieden , gegen Griechenland entspre¬
chend dem serbisch-griechischen llebereinkommen festgesetzt. Dis -
Grenze gegen Albanien wird längs der provisorischen Demar¬
kationslinie gemäß den Beschlüssen der Londoner Botschafter»
Vereinigung festgesetzt, bis die internationale Grenzkommis«
sion die endgültige Linie festgesetzt, die Grenze gegen Mon¬
tenegro gemäß der gegenwärtig geltenden militärischen De¬
markationslinie , bis eine endgültige Grenze vereinbart ist.— Berlin , 9. Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg ." stellt ge¬
genüber der Meldung eines Blattes , daß Oesterreich von der
deutschen Regierung die Entfernung des Konsuls Schliebe«
aus Belgrad verlangt habe, worauf diesem nach langem Zö¬
gern ein Posten außerhalb Europas angeboten worden sei,
fest , daß die Versetzung des Konsuls Schlieben an zuständiger
Stelle ohne Anregung von dritter Seite schon vor längerer
Zeit als nötig erkannt und beschlossen worden war . Die
Ausführung dieses Beschlusses ist bis jetzt vertagt worden,
weil während der kriegerischen Ereignisse aus dem Balkan ,
aus naheliegenden Gründen ein Wechsel in der Besetzung des
Belgrader Postens vermieden werden sollte .

Das Vorgehen der Türkei .
— Konstantinopel , 10 . Sept . Bei der gestrigen Besprecht « »

mit den bulgarischen Delegierten habe« die türkisch « ,
Unterhändler eine Grenzlinie vorgeschlagen, die bei S » ll
die Maritza verläßt , nach O r t a l ö j läuft und von dort ««<
Mustapha Pascha an der alten bulgarisch-türkische « Grnq » er.
reicht, die ste bis zum Schwarzen Meer führt . Bezüglich de»
Eisenbahnfrage scheint ein llebereinkommen in de«
Sinne vorbereitet zu sein, daß den Bulgaren die Mitbenütz¬
ung der Linie Adrianopel — Dimotica von der Türkei
eingeräumt wird . Natschewitsch hat in einer Unterredung er¬
klärt , daß die Bulgaren unnachgiebig auf der Maritz « .
grenze bestehen . Kirkkilisse soll der Türkei , Mustaph ,
Pascha dagegen den Bulgaren verbleiben .

Das Telegramm der Notabelm »on EÄmüldschin « , i»
dem die Einsetzung einer provisorische « Regt « « » « !
angezeigt wird, ist auch den Botschafter « übermittelt » ord««.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 9. Sept . 4,06 m (8. Sept 4,08 m)
Achnsterinsek. 10. Sept . morgens 6 Uhr 2,15 m (9. Sept 2,13 m)
Kehl , 10. Sept . morgens 6 Uhr 2,88 m (9 . Sept . 2,92 m)
iäaxan , 10. Sept . morgens 6 Uhr 4,50 m (9. Sept . 4,55 m)
Mannheim , 10. Sept . morgens 6 Uhr 3,79 m (9. Sept . 3,92 m.)

Vergnügung;- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus oem Inseratenteil pl ersehend

Mittwoch , den 10. September
Eartenbauverein . 8% Uhr Monatsversammlung Saal 3 Schrempp.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
t Karlsr . Kynologenklub. 9 Uhr Monatsverfammlg i» Landsknecht.
MandolinenNub . 8Vi Uhr Probe für Aktive im Palmengarten .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Feuerwehr - und Bürgerkapelle .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Vi Uhr Vereinsabend tm gold . Adler.
Turngemeind «. 5 U. Knaben , Zentralturnh . 8 )4 A . Damen , Eöthesch.

l# 5VI¥lll «
V. K.- P. 3346H

Kopfschme rz 1 Unfibcrtofien
in seiner sicheren
u . milden Wirkung .
In allen « a

Apotheken .
Für die Ost - und Südstadt liegt der heutigen Mittagausgabe ei»

Prospekt der Firma Pfannkuch & Co, G . m. d. bei , worauf wi» .an dieser Stelle aufmerksam machen . 14tt £
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3 Vorteile von grosser
^ Bedeutung bieten sich
^ Ihnen beim Einkauf in

meiner gross angeleg-
" ten Spezial-Abteilung :

Cf
Ä

j

Erprobte Qnalitäten

Solide Verarbeitung

EnormePreiswttrdigkeit

•j Besonderer Beachtung
0 empfehle ich meine

95 Pfg .-Preislage , die in
jederHinsichtausserge -
wöhnl . Vorteile bietet.

für Kindert
Kinder-Sdltlrzen aus sutem Siamosen mit Volant

und hübscher Garnitur . . . Gross ? 45—60

Kinder-Sdlürzetl aus doaKEpgKitreiit . Jarnos ;: :! mit
moderner Garnierung . . . . Grosse '<.

"—90

75j
95

Kinder-Schürzer.
Größe 45— 55

1.15

Ta Qualität , sowie reich garniert
60—66 70—75

1.35 1.50
80—90

1.65
Kitlder -Sdltirzen , türkisch gemustert , in neuen Dessins

Größe 45—55 60 —70 75—90

95 J I . IO 1.25

Kinder-Sdlürzetl , weiss mit reicher Stickerei QR ,
Grösse 45- 70

Kinder-Sdlürzen , weiß, Reformfasson mit guter Stickerei
Größe 60- 70 80—90

icn a an

Kinder- Sdiürzen
schwarz , mit breiter Garnitur , Grösse 45—60

Knaben- Uniformschürzen
mit grosser Spieltasche , Grösse 45—55 . , ,

95
95 ,

für Damen!
Jundsdlürzen mit Volant SerieJ_ 11 Ul

und Tasche , voll geschnitten 95 -f 1 . 36 1 . 45

Blusensdlürzen , hübsch garniert , QIS I
mit Tasche . Serie 1 *9 *9 4

Blusensdlürzen , dunkel gemustert, mit aparter | AB
Bordüre . Serie II ■ ■ « ■ w

Blusensdlürzen , mit Blendengarnitur und eleg . 4 QR
Besatz . . . . . . Serie III I ■ ov

Blusensdlürzen , besonders kräftige Qualität, mit 4 flC
aparter Garnierung Serie IV I . TlI

Blusensdlürzen , extra weit geschnitten, in Ia . 4 OS
Ausführung . . . Serie V ■

Tändelsdlürzen , coul ., Ia . Satin, mit Träger , in neuen modern.
Dessins

g erje j Serie II 1 . 25

Tändelsdlürzen , weiss, mit Träger und reicher Stickerei
Ser . I 95 <j Ser . II 1 . 25 Ser - III 1 . 45 Ser . IV 1 . 85

jHHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii Gelegenheitskauf

W Ein Posten weiße Zierschürzen mit Träger , aus feinsten D
g Batist - und Mull - Stoffen , in hochäparter Ausführung =

D Serie I 3 . 40 Serie II 4 . 20 W

W Ein Posten Satin -Kleiderschürzen , voll geschnitten A QA W
D moderne Dessins , zum Aussuchen . . . . Stück T '. VU igf
^ iliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiî iiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiflQpiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiütüiüiHüiiiii^

IIn illl 1111111 11111 11 Hl 11 | || j| | 1 II 1 lliliilill
I liliüiii Ir iiiiimil ! ! i i ! I li ! II ! 11111 Illl1 Illl Illl

1 illlil 1 illl
Detektiv - u . Auskunftsbüro „Germania“

Inhaber : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D., Karlsruhe .
Grbpriuzenstratze SÄ . Eingang Bürgerstraße,

erledigt Aufträge in Erhebungen betr. Ehescheidunsts » und Ali -
mentensachen, Ermittelungen» Beobachtungen und HeiratS -

- Austunfte unter strengster Diskretion . 14307 .2,1

Wanzen u . Käfer
lässt man am besten durch die grösste und leistungs¬
fähigste Vertilgungsanstalt
Deutsche Versicherung :Kegen Ungeziefer

Anton Springer
Markgrafenstr . 52 , Tel . 2340u . Ettlingerstr . 51 , Tel . 1428

radikal vertilgen
Eteelle Garantie . Strengste Diskretion

Versicherungen ganzer Anwesen gegen mässige Prämiensätze für die
legen Hausbesitzer besonders zu empfehlen . 11201

Zur Wein - u. Haustrunk -
boroltung offeriert unter Ga¬
rantie für reines Naturprodukt

. — billigst r ; : zz - i ~

tlax Homburg «
Hoflieferant 14309

Bei Anfragen Angabe des Quantums erbeten .
. . Telephon Nr. 340 . • -

ff
weiss u . rot , im Fass und Literflaschen empfiehlt

in bekannter Güte von 20 Liter ab die

WeiDhandluog W. Kronenwett,
Hirschstr . 64 . — Telephon 1377 ,

GroßesLager Badischer,Elsässer, Hardt -, Rhein- u. Noseiweine .

Q

CO
ifk

Warenlager

Schlafzimmer
ganz aus Pitch , an Qualität dem
eichenen gleich , nur billiger, sowie

Küchen 8531682
ganz au» Pitch , liefert sehr billig

; P . Feederle ,
MSbelschreinerei und -Lager ,' Ludwig Wilhelmstr. 17.

Bester Zahler
abgelegter Herren - und Damen¬
kleider. Schube , Stiefel u. f. w.
Postkarte genügt . Komme ins
Haus . 8331522.2 .2

«I. Brauner ,
Schwaneufttatze 19.

CeffentUcbe Versteigerung
gegen Barzahlung :
a ) Fundsachen und unbestellbare

Frachtgüter dom II . Viertel -
sahr 1913 , darunter 5 Fahr¬
räder , 10 Pferdedecken aus Se¬
geltuch , 1 Wagendecke . 2 Kinder¬
sportwagen lBrennabor ) , 2
Dragonerkarabiner Mod. 1871 ,
1 Opernglas (Goerz ) . 1 Paar
Schneeschuhe . 1 Phoiographen -
apparat , 1 Kiste Dekorations¬
papier für Konditoreien , 6000
Stuck Schiebriegel , Marke Lion,
14 Stück Ornamente ä 2 m , 1
Küchenschrank ohne Aufsatz , am
Dienstag , den 16 . September l.
J „ vormittags 8 Nhr und nach¬
mittags 2 Uhr beginnend in
unserem B,ersteigerungsraum
(Eingang beim Ettlinger Bahn¬
übergang ) . Die besonders ge¬
nannten Gegenstände sowie die
Schmucksachen , Uhren u . dergl.
werden von 11 Uhr vormittags
an ausgeboten :

b ) etwa 60 Lose alte Kisten und
Holzstiibiche am Mittwoch, den
17 . September l . I ., nachmit¬
tags 2 Uhr beginnend beim
Magazinsamt II ( Eingang Wie-
landtstraße ) : etwa 70 Lose Ab-
fallholz, nachmittags VA Uhr
beginnend leim Magazinsamt I
^Eingang Wiesenstraße ) : etwa
60 Lose Holzabfälle , alte Holz-
schwellen , Rinde u . dgl . , nach¬
mittags 5 llbr beginnend beim
Magazinsawt III (Eingang
Durlacher Allee , bei der Talg¬
schmelze ) . 14303
Karlsruhe , den 8 . Sept . 1913 .
Rcchnnngsbüro der Genrral -

direktion.
Guten Mittaastisch zu60Psa .,

Nbendtisck zu IO Pfg . erhalt. Sie
B31424 Kreuzstraste 1« , 2. St .

An gutem bürgerlichen Mittag -
nnd Äbendttsch können noch einige
Herren teilnebmen . B31616
4 .1 Amalienstr . 20 , 2. St .

9IcH . Qßmenfdjneiöeritt
schicke Jackenkleider , auch für starke
Damen , Röcke. Mäntel und Blu¬
sen in und außer dem Hause an.
B31627 Karlstr . Sv . 2 Treppen .

Achtung I
Beamte und Arbeiter in sicherer

Stellung erh . Weißzeug , Konfektion
u .s.w . auf Kredit . Strengste DiSkr.
zuges. Offerten unt . Nr . B31509
an die Exped. der . Bad . Preffe " .

Pianos
Harmoniums
zu Kauf und Miete empfiehlt in
reichhaltiger Auswahl . 14331

Heliir . Müller ,
Bianolager u. Reparatnrwerkstätte
Wilhelmstr. 4 a. Telephon 3445.

Schulranzen
Schulmappen

Schullaschen
in solider Ware z . billigsten Preisen

empfiehlt 14112

Ernst Marx
Luisenstr. 45 , Fernruf 3086 .

Gutes , vollständiges Bett , sowie
Waschtisch mit Marmorplatte weg .
Umzug sofort billig zu verkaufen.
3331631 Schillerstraße 11, III . , r .

Neues Fahrrad mit Freilauf u .
G . ist umständehalb , billig zu verk .
B31593.2 .2 Adlerstr . 4 ,Stb .. Part .

in
Kleiderbesätzen , Knöpfen

«nv Spitzen re.
wegen Aufgabe billig abzugeben.
Sehr günstig für Wiederverkffuser
und Meßbesucher. Gefl . Anfragen
unter Nr . 6446a an die Expedition
her „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Salon -Einrichtung
kompl . , Mahagoni , mod ., bill. z . verk.
B30878 los . stirrmann . Herrenftr . 40.

Kompl. Bett , Herd u . sonstiger
Hausrat billig abzugeb. Philipp¬
straße 5 , III . Anzuseh. von 9 Uhr
vorm , bis 3 Uhr nachm . B31693

Gemälde ,
1801140 cm , Kleopatra,

von Prof . Rößler . . M 500 .—
120 )150 cm , Mars und Venus ,

von Poppe . Ji 2QÖ .-*
schnellstens zn verkaufen.

Zwischen 3—6 Uhr B31453.8 .2
Durlacher Allee 26 , 1 Treppe ,

mittlerer Eingang .

« !el« iies. » ÄR?L
24 Mk . verkauft . (Keine Fabrik¬
ware .) Polstermöbelhaus Kühler ,
3) 31489 Schützeustr . 25 . . 2 . 1

9 : 12, dopp . Anastigm ., noch s. gut
erh ., m . reich ! . Zubehör bill . abzug.
14323 Kaiserstt . 113. 2. Stock .

Baby -Aussteuer
neu , billig zu verkaufen.

Zu erfrncn >n unter Nr . 1831681
in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Eleganter Diwan mit 2 Fau¬
teuils für nur 90 Mk ., eine 14-
karälige , goldene Herrenuhr um den
bill . Preis von 50 Mk . zu verkaufen .
3331653_ Sedanstratze 1.

Eine blühende
Asklepia

ist billig zu verkaufen. Offerten
unter Nr . B31637 an die Exped.
der „ Badischen Presse" erbeten .

w erfolde 44

Ein gutes und reelles Fabrikat em¬
pfiehlt sich selbst und erwirbt dem
Geschäft das Vertrauen der Käufer.
Meine Fabrikate loben sich durch
ihre allgemein anerkannten Vorzüge.

Moderne Formen in allen Preislagen .
Schuhhaus Bertolde

Kaiserstrasse 76 . = Marktplatz .
- —— Mitglied des Rabsü -5par -Vereins . :■■■—



Sette 6 j^manSToft MkStvoch. den WÜSepi- I9R . W£l | f |

floptBilhaneExtpa-Ongebote s
zutn

Schal - Anfang

.
BolänOi

Sweater
für Knaben und Mädchen

90 . 1.16 1.25 1.45
1.86 2 .20 2.90

Kaiserstrasse 121. 14346

Kinder «StrOinple
45 . 75 . 95 . 1.10

1.25 1. 40 1.60

Kinder - Stürzen
gute QnafitSten,hfibsche Verarbeitung

85. L351.55 2.15 2.75
MmkiMMIS 8MMI
1.60 2.40 3.15 4 .61

Rna&en- mtO
HäOdiensHemOen
weiss und farbig

m grosser Auswahl

SctiuisCMot
reine WoSe, la Qualitäten ; •

90 an b*e& . Meter 95 ^

t06 cm breit . Meter 1,25

HO cm bceS . Meter 1 # 65

Knaben-Cheviot
140 cm breit

2.50 3.75Meter

Stcrdtgcrvtsn .
Heute . MiMvoch, den i«. September 1913, 8 Ahr abends

5t lehre
Eintrittspreise .

Kleine
Eintrittspreise .

gegeben von der
Feueriochr» «nd Bürgerkapeüe Karlsruhe .

Leitung : Siustkdieettor H . Uese , Kgl. Obermusikmeister a. D.

{
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskart«

und vo» Kartenheften . . M Mg .
Sonstige Person «» . . SO Psg .

Musik-Program « 10 Psg.Die Konzert - Abonneawuts karten haben Giltigkeit . 14348
Die Eintrittskarten berechtigen nnr zum einmaligen Eintritt .

Stenographenverein .Gabelsberger'
gegr . re . cttobtx rer ». 14086

Wir erköre » am Montag , de« IN. September , abends 81 , Uhr .im Schnlhame Kriegkratze 44 . neben Hotel Germania , einen

AiDg«dm§ ix der 8abe>Sdergklscheu StexograPhir,

Unter dem Protektorat I . S. ,der Großherzogi » Luise von Bade».
Mittwoch , den
10. September ,abends 8 Uhr :

Große Rattenfängerprüfung{
oeckmilmg

♦♦
♦

Mozu Mit
freundkichst et» loben. . .. .
Meldungen im llnterrichislokal .

sondere angehende Beamte
rittel Mk. 10.— . Au-

Der Vorstand .

Stenographie . ^

im Lokal Lands¬
knecht.

Wegen Wichtigkett der Tages¬ordnung (Internationale Ausstel¬
lung 4 . uno 5. Oktober) bittet um
zahlreiches Erscheinen, Gäste will¬
kommen Der Vorstand .

NB. Gratis -Verlosung von Ge
brauchSgegenständen._

StenographenVerein
§ tolze - § ehrey .

Jede «
Mtttwoch

abends
Uhr :

Dereins -

m Durlach m der „ Bl « me" am Sonntag , de« 14. September
veranstaltet vom Khnologilche « Berei « Durlidch .

Geldpreise Ivo Mark, sowie schöne Ehrenpreise. sosgaLs Z
BV Mewefchlutz: 12. September d. 3s. "VS |

Bedingungen « . Meldescheine durch die Geschäftsstelle : Hotelier Porr, Durlach, Hauvtstr . 63. ♦

Darlehen und
Hypotheken

ohne Vorschuß , reell und diskret
Gest. Offerten unter Nr . B310S0

an die Exped. der „Bad . Presse- , 7.2

4

Dienstag , de» lft » September , abends “1,9 Uhr , begwir in unserm eigen« wtterrichtslokal Markgrasenstratz
»Lettenbau . 2. Stoa , einen

neuen Anfänger
,te «

Dameset Messieurs dfairants’exercerdaas la laagne krawMss sonl invitfes
aux söances qui out Heu chaque ven-
dredi soir i 8 heoreset demie . 11408
Goldener Adler ,

Karl-FriedrichstraBe 12. 14.6

wozu wir Dame » «ud Herr « ,Honorar «inschl . Lehrmittel 10
Ermätzuznng.

»ach dem Etnignngs -
Svstem Stolze -Schrey

eolüides »
Für mmt und Schüler

14868

tm
S«fiu Klkr,

Karl -
_ „ „ . friedrichtzr.Km zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

SleuographewDerein Stolze-Schrey.

Waidstr . UNIS .
Colosseum .

Tetopbon 1088 .

8 Dtan 1M»S I

UarielGsUorctellung
KOmrfterinnen ymi Mnrihr L Ranges, tu a. :

Josö de Milos.
Neueste Schöpfung lebender Kolossal -Monumente .

Harry Riffley.

Mandoline -Klub
Karlsruhe

naib » m? Probe.
Lokal : »Palme «garten ".

Darlehen -Gesuch.
werdenprrma

_ Jt auf längere Seit zu leihen
gesucht. Nur Selbstgeber wollen
woll« Off . unt . Rr . B31047 and
Exped. der „Bad . Presse" einsend

Tüchtige, konservat. gepr.Klavierlehrerin
empfiehlt sich. Monat 6 Mk.Offert« unter Nr . B31L80 andie Exped. der J &ah. SBregg*. 3.2

Das Balance -
Phänomen .

Fahmis-Lerßchttllllg.
Freitag, d« 12. September, nachmittags 2 llhr. werden it

stumslokal ZSHringerftru tze 29 int Auftrag weg« Weksng gegeAuktion»!
bar öffentlich _ _

1 zweit. Schrank mit Einrichtung . 1 Chiffonnier , 2 Kommod«mit Schubladen, 1 bereits neues komplettes Bett mit Haar¬
matratze , 1 Rachtüsch mit Marmorplatte . 1 Waschtisch , Holz- und
Rohrstuhle , 3 gute halbfr . komplette Betten , Deck- und Unter¬bett« , Kiff« , gute Bettücher, Bettbezüge, weiße und farbige
Kiffeuoesüge, Handtücher, Servietten , werße und farbige Tisch¬
tücher, trwüene Bettdecken , Herrenhemden und Unterhosen.Vorhänge , Store , Steppdecken ,stähle, 1 Regulateur , 1 , irische Wand, 2 gute Polster -

Diwan , Hl Tische . Klappttsche ,Handnähmaschine, Kuchenschrank . 1 kl. Küchenschränkchen , Küchen¬
schaft, 2 Bänkchen , Tisch , Stühle , 1 kl. Herd mit Rohr , verzinnter
Zuber . Eimer , verschied . Küchengeschirr . 1 Hängelampe . 1
gute» fftcnuL 1 BÄett . Gchuhmacher -RÄmaschine. 1 Ladermit PwltrEatz und noch diele». Lie^ aber ladet ein 14843

loteten

WohtbrQck.

Aufnahmen .

meisterhafter

SdWIwstrafle SL

Mittwoch Donnerstag j
Freitag 148841

Sensstioasdetekthnirann
h 3 Akt« . . .

Dan da durchweg neuer
glänzender Splelplau .

Wer leiht
jg. Geschäftsmann Sv« Akk.,8 Monaten 600 Mk. zurück ,
gute Sicherhett und Bür

Offerten unter Nr . B31 !
die Exped . der »Bad . Presse ".

nach
« ■

an
8.3

Eingang
Neuheiten

8ttih . H«sW « KiM >ht.
Mittwoch , de« 1« . September .

1 . Abonnements « Vorstellung der
2£&t. A (rote Abonnementskarten ) .Fidelis .
Oper in zwei Mar von Trettfchk«
Musik von Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung: Fr. CortotezrS .
Scenische Leitnng: Peter DnwaS.

Personen :
Don Fernando,

Minister . . . . Fr . Mechler.
DonPizarro,Gouverneur

einer Festung . . Max Büttner
Florestan, Gefangener Jos . Schöffel

v̂om StildtrheaterttrLLbeck, a.G.
Leonore, seine Gemahlin ,

unter dem Namen
»Frdelio " . . B. Lauer-Kottlar.

Rocco, Kerkermeister W. v. Schwind .
Marzrlline, sein«

Tochter . . . Th. MMer -R che ,
Jaquino , Pförtner . Hau » Bus ard

Fräulein sucht
und V
enflU

Off. m. Prersang . unt . Nr . B31696
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

Herr sucht besser«
Privat- MMagstisch

in der Nähe des KarlStoreS . Off.unter Nr. 2331649 cm die Exped.der »Badischen Presse^ erbet« .

Verloren
goldene Vorstecknadel mü Mono-

i -SS » Für Teppichbesitzer.

Privat:
Institut

(Saal im Hanse)

H. vollratb
235 Kaiserstr . 235

(nächst der Hauptpost)
Besinn der Korse
26.3 Oktober . 13617

m
Uebernehme

airswärts

Morgen Ziehung.
Neustadt « ä 1.10 ji , Mosbachei

kl jl Dann folg « : Emgeuer
Rastatter . Konftanzer, Weins¬
berger , Invaliden , Frankfurter
Eisenacher, die teils dieser Tag¬
ausgegeben . k 1 Jt , bei 10 @tüd
ein Freilos , soweit Vorrat . 14376

Carl Göfz
Hcdelstraße ll/is , bei« Rathaus.

ft

JL Padewet
Hof - Instrumentenmacher

Tetefoa 2708. 14191
SpezMgeschMt für

VKdindn and aüs
Saiten - drstnmiAitM.

Allein verkaof der Tneofore-SaH&

Gin Hmrs
LarlSrnhe, ans ländliche« Ob-

ekt sofortxt ZA vertlMsches .
/ Eng. Kaln . ach Gefl, Offert « unt . B31670 anStaatsgefangene . j qsos. Grötzi, ger i die Exped. der »Bad. Presse" erb.

Staatsgefangene. OffiPere. Sold : ten
Volk.

Di« Handlung geht in einem Stael »-
gefäugmffe in derNtkhevon Sevilla vor.
Anfang ' (28 Uhr. Endegeg . st.il Uhr

Kafle-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Einttitt ist aufgehoben.

J . Hiscnmann , Auktionator.

3« kaufe« gefacht
i gebr. Kassenschraok

i gespieltes PianoDas
HUtmteh , den IO. Sept . 1913

Gastspiel der Traumtänzerin
\ " •
lülll

macht iedermaDn,^ ^ gut erhalten .
Wenn möglich soll ein Teil des

Wertes in Zigarren od . Zigaretten
an Zahlung genommen werd« .

Offerten unter Nr. 14357 an die
Expedttion

esse »
aren jeder Art

deckt , wo dieselben aach' fachmfinissch geschliffen und
repariert werden können . 12114.26.2 TriibyHerrenfahrrad m .blauer Kastenwagen

2331610
reu . u,,e »
ill. z.

"Werdwrfr. 13, TttepO . 1547.ILarl Bommel ,

Baslüster uni) Lampen,
zu « dem annehmbar « Preis , extra
rokSpiesel 180X78 / 3&- , pol.
ststffonnier 28,—, eich« Bett « m.

Röft« 3.—, 6.—,10 .—, Tische , vier¬
eckig . Ji 3150 , 4Jß , Hartholz. Tist
JL 6.—. SL0 , 7.—, » Glaskasten
108X43,1 Sportanzug JA .— z.verkf.
BA732 Sesstngstr . im Hof.

Verloren
Abend ein Geldbeutel v .Mathtzstr. bis Leuzstraße 14 . III .Geg« Belohnung daselbst abzna.

Teppiche u. I-Lutsr werden mittelst
Vacuum-Cleaner zum Preise ron
20 Pfg. per Dm « tstaiAt and a*ri
Wunsch gratis aufbewahrt 1M66

Chen. Waschanstalt Printz .

Für Bäcker
5 sehe, aber Wie ne« Hergerichtete

Teigteilmaschinen
« Kaffezu ver kante ».Uh. Oherie , Sarls -

Kaiferaller 76.
-

schönes. Freit , billig Ml _5831647.2,2 Kronenstr . 27, 3L i
Herrenfahrrad

Teil . , bill. zu verk. B31A0
urlacherstr . S7, parterre .
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Billige Preise
Sehr gute Qualität Schu Billige Preise

Sehr gute Qualität

Verkauf : Abteilung Papierwaren — Parterre .

Karlsruher Schulhefte mit Umschlägen
Prima Papier - Qualität !Nach Vorschrift ! Stück ^ Dutzend

| Butterbrotpapier , fettdicht , 100 Bia« 22 4 ! I Füllfederhalter für die Schule . St . 45
«•ataiaimiiiaainuiimatauaannn

I Schüler -Etuis (Ersatz f. Federkasten ) Leder und C A , j
| Leder imit ., je nach Preisl . 3.00 2 00 1 .50 95 85 |
■zaiauaaaaaiaaaaaaaiaataiataiaaaaaaaiaiaaaaataaaaaaauaitiaaiiaaiiaiaaataHfuatMiMacaansaaaatataiaaaatmuaS

Tagebücher in Wachstuch . . 48 35 23 4
Colleghefte in Wachstuch . . 48 35 23 )
Skizzenbücher . . . . Stück 45 35 28 )
Oktavhefte . . . . Stück 16 12 10 5 )
Aufgabehefte . . . . Stück 10 6 5 )
Löschblatthefte . 24 Blatt 8J , 10 Blatt S )
Notizbücher . . . . 28 20 15 10 8 S )
Ordnungsmappen . . 1.50 95 75 60 48 )
Brieftaschen für Schüler . . . . 95 65 )
Lineale in Stahl und Holz . . . 13 94
Schiefertafeln . . . . Stück 30 28 25 )
Griffel . 100 Stück 48 )
Griffel 10 Stück im Holzkasten . . . 8 )

Füllfederhalter mit garant 14 kar .
Goldfeder mit Taschenklammer . 2 .75

Federhalter . . . 60 50 15 10 6 4 34
Umsteckhalter . . . Stück 28 23 10 8 )
Aluminiumfeder . Gros 454 , Dutzend 5 )
Rosenfedern . . Gros 85Dutzend 8 )
G.-Federn . . . Gros 85 ) Dutzend 84
T. -Federn . . . Gros 85 ) , Dutzend 8 4Hansifedern . . Gros 954 . Dutzend io )
Elsenbahnfedern . . Gros 85 , Dntzend 8 )
Rundschriftfedern Gros 1954 , Dutzend 184Federdosen . . . Stück 8 5 3 )
Holzkasten mit 10 Federn . 84

Tintenwischer . . . . . Stück 10 8 54
Bad . Schulbleistifte Dutzend 504 Stück 54
Michelangelo . . Dutzend 50 ) Stück 5 )
Johann Fader Dessin Dutz . 70 ) Stück 7 )
Schwanstift, eckig Dntzend 90 ) Stück 9 )
Bleistifte,rt . od . schw. pol . Dz. 40 ) Stück 4 )
Bleistlftsplger . . . Stück 60 , 48, 23 , 9 )
Blefstiftschoner . . . . Stück 10, 5, 3 )
Farbstifte im Etui , fast unzerbrechlich

12 Stück 254 6 Stück 154
Farbstift -Etuis . Stück 95 , 40, 38, 25 . 9 )
Farbkasten , (Blech) runde od . eckige Farbe * od .

Tuben 4.00 , 1.45 , 1.25 , 95 . 75 , 60 , 48. 234

Radiergummi, , Hansa “ . 35 , 25, 18, 10, 54
Radiergummi, . Briefmarke “ . . . 10, 54
Radiergummi für Blei und Tinte . 8, 54
Tintengummi . . . . . . . . 10, 54
Radlermesser . . . . . Stück 75, 604
Reißzwecken . . Gros 184
Reißbretter , prima Pappelholz

47 X63 2.25 55X70 3 .00
Reißschienen . . 68 cm 4ß 4 78 cm 65 J
Winkel . . . . . . Stück 45 , 38. 25 )
Zirkel in Holzkaste * . . . 1.75, 60 , 484
Zeichenblocks, 26X38 . . . . Stück IO 4
Flüssige Tusche . . . . . Flasche 23 )

Schülerglobus . 1.50
I

Federkasten 95^ 40,
b

35,28 . 23, is , 15,12 . 84 |
IniMHMmuiHiimiiiiiiiitmiMaaaMiMiiaiiiiiitiimtmiiaammaiUMHHiiauMaiiaaainiaaiiMmiM

Reißzeuge , 0ualität
00 4.75 4.25 3.00 1.95 1.651

Verkauf : Abteilung Lederwaren — Parterre und I. Etage .

Schulranzen
für Knaben und Mädchen

Mnsikmappen 2 .95 1.95 1.45 0 .95

Musikmappen £
™

t
eS ' 4 .25 3.50

Flasche « ■ “ 0 .75 0 .60

Leder imit . 2.40 2.10 1 .50 954
Segeltuch . . . 3.50 2 .75 2 .10 „
Leder . . . . 7.85 5.75 4 .85
Vulkanfibre m. Lederd . 4J50 4 .00

1IIII11IIIII1IIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII !I1II,I„ II,I,!!!„ ,, !!!«,MI!!,,

Geschw .

Kollegmappen
in allen Größen und Ausführungen

Wachstuch , einf . 90 70 54 384
Wachstuch , dopp . 1 .85 1.45 954
Rindleder , einfach . 6 .95 5 .75
Rindleder , doppelt . 9.50 7 .25

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Winterschulhnlbjahr beginnt am
Montag, de« 18 . September , morgens 7 Uhr.
Nach dem Ortsstatut find in der Stadt Karlsruhe und deren

pftVororten (Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel . Mühlburg , Rintheim ,
- Rüppurr ) in den nachverzeichneten Gewerben beschäftigten Arbeiter

(Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jah¬
ren verpflichtet, die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen :

und Stein -) ,
Feinmechaniker) ,

Metalldreher , -Drucker. -Gießer ,
Mützenmacher.
Musikinstrumentenmacher,
Ofenbauer ,
Optiker (Instrumentenmacher ,
Photographen .
Posamentiere ,
Putzmacherinnen ,
Sattler ,
Schieferdecker .
Schlaffer (Bau -, Kunst- ,

Maschinen-),
Schmiede (Grob - , Huf- , Keffel - ,

Kupfer -) ,
Schneider und Kleidermacherinnen,
Schreiner ( auch Modellschreiner) ,
Schrittsetzer ,
Schuhmacher,
Seifensieder ,
Siebmacher ,Steindrucker ,
Steinhauer .
Tapeziere ,
Tüncher,
Uhrmacher,
Vergolder ,
Wagner ,
Wagenlackierer,
Thlographen ,
Zeichner (Bau -, Möbel» und

Musterzeichner) .
_ Zimmerleute ,
Mechaniker (auch Elektro, und Zinkographen.

Nach §- 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20. Juli 1907
haben die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
Arbeiter beim Erntritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum
Schulbesuch anzumelden , sowie spätestens am dritten Tage nach der
Entlassung aus dem Geschätt wreder abzumelden.

Hrebezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Karlsruhe , den ' 2 . September 1913 . 14180
Der Borstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn .

Bandagisten .
Bildhauer (Holz
Blechner,
Buchbinder,
Buchdrucker ,
Büchsenmacher.
Chirurgische Instrumentenmacher ,
Ciseleure,
Drechsler.
Emailmaler und Tmailleure ,
Färber ,
Friseure (und Perückenmacher) ,
Gärtner ,
Gipser .
Glaser ,
Glasmaler , -Aetzer und -Schleifer .
Goldschmiede .
Graveure ,
Gürtler .
Hafner ,
Installateure (Gas ». Wasser- und

ElektrizitätS ») ,
Kaminfeger .
Kartonager ,
Konditoren ,
Küfer und Kübler ,
Kürschner.
Lithographen ,
Maler ,
Marketeure .
Maschinenbauer .
Maschinenzeichner.
Maurer ,

Üer MeilW I des BMW zmemereins
Karlsruhe .

(Unter der Aufsicht des Groffh. LandeSgewerbeamtS.)
Begin « eine - neue « Schuljahre - mit 3» Wochenstnnden 15. Sep¬

tember v. Is .
Die Unterrichtsfächer sind : deutscher Briefwechsel und Kontor-

arbeiten , Handels » und Äürgerkunde . Handels ». Wechsel-, und Scheck

Fräulein , die beabsichtigen, nur an einzelnen Unterrichtsfächern
teilzunehmen , ist Gelegenheit geboten, die gewünschte Ausbildung m
den gewählten Fächern sich ßu verschaffen. „ ,

Answärttge Schülerinnen können rn der Anstalt volle Pension
^rbal ^ '

„^,xitz^ gen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch die Satzungen zu haben find und iede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . 10749 .10.10

Der Borstand der Abteilung I Karlsruhe,
Gartenftratze 49.

Lessingschule
Höhere Mädchenschule

mit Mädchengymnafium und
Fortbildungskursen .

Ecke der Sofien » und Gabelsbergerstratze .

Vorstellung und Anmeldung «euer Schülerinnen
durch die Eltern oder Vormünder wird entgegengenommen am

Freitag , den 12. September :
von 8 bis 9 Uhr für die Klaffen Vll bis IV der H . M . S .,
von 9 bis 12 Uhr für die Klaffen X bis Vlll (Vorschule),
von 3 bis 5 Uhr für die Klaffen lll bis l der H . M . S . , für die

Fortbildungskurse ll und I, für U. Ill b:S O . l
des Mädchenghmnasiums.

Borzulegen find : 1. Geburtsschein . 2. Impf » oder Wiederimpf¬
schein. 3. letztes Schulzeugnis .

DaS vorgeschriebene Alter ' zur Aufnahme ist :
für Klaffe X (erstes Schuljahr ) dar zurLckgelegte 6. Lebensjahr ,
für Klaffe VII (Anfangsklaffe der H . M . S .) das 9. Lebensjahr ,
für Untertertia (Beginn des M . G .) das 13. Lebensjahr ,
für den unteren Fortbildungskurs das 16. Lebensjahr ,
für alle andern Klaffen das darnach sich ergebende Jahr .

Eine Prüfung haben alle Schülerinnen zu bestehen , die nicht von
einer badischen Höheren Mädchenschule kommen: das Zeugnis der
Versetzung nach Klaffe III der H . M . S . berechtigt zum Eintritt in
U. Ill des Mädchenghmnasiums , das SchluhzeugniS der Klaffe I der
H . M . S . zum Eintritt in den unteren Fortbildungskurs .

Die nötigen AusNahMtPrÜsuNgkN finden statt am
SamStag » de» 13. September , von 9 Uhr an.

Zur Eröffnung des Unterrichts haben fich alle Schülerinnen
in der Turnhalle einzufinden am

Montag , den 15. September , und zwar
um 8 Uhr die Klaffen Vll bis l der H. M . S . . Fortbildungskurs

ll und I, U. Ill bis O . I des Mädchenghmnasiums,
um 9 Uhr die Klaffen X bis Vlll der Vorschule.

Karlsruhe , b . September 1913. 14159 .2 .2

Grotzherzogliche Direktion der Leffingschule:
Geh. Hoftat Keim.

Karlsruhe RealWlanjlalten Karlsruhe

Sand - l. ichul« Vittoria-Prwaischule .
^ 4 f Das nette Schuljahr beginnt am 15. September . AnmelbDas neue Schuljahr beginnt am 15 . September . Anmeld¬

ungen werden entgegengenommen Donnerstag , den 11 . September ,
Freitag , den 12. und Samstag , den 13 . September , vormittags von
10—1 Uhr im Schulgebäude Amalienstraffe 35 . 13885 .3.3

Louise Loch, Vorsteherin.

Bildungs - Anstalt für Kindergärtnerinnen
unter Aufsicht da Kommission zur'
Förderung der Fröbelsache in Karlsruhe.

Beginn des neoen Kurses Dienstag, den 7. Oktober 1913.
Anmeldungen und alles Nähere bei 14128

Fräulein A . Schmid , „Hirschstrasse 36 , 3 . Stock .

SchmrMÜBWgim W Herrmlb.
( Paradies des Schwarzwaldes ) 3139a

Reformschule . Schülerpenston . Landerziehungsheim .
Real » und Gtzmnafialkurfe. Schnelle Förderung Zurückgebliebener.
Judivib . Behandlung in kleine» Klaffen. Ferienheim für Schüler .

Oberrealschule
Kaiser -Allee 6.

Realschule
Englerftraße 10

(auch Waldhornstraße 9).
Schüler werden in beiden

Frettag , 1» . September .

Freitag , IS . September .

Die Anmeldungen neu eintretender
Anstalten entgegengenommen :

für Klaffe VI (unterste Klaffe) :
vormittags 8—11 Uhr .

für die übrige » Klaffen (V—I) :
vormittags 11—1L j, Uhr :

dabei find GeburtSzengniS . Impfschein (für die über 12 Jahre alten
Schüler Wiederimpfschern) und Nachweis über den bisher genossenen
Unterricht vorzulegen . — Zur Aufnahme in die unterste Klaffe ist ein
Alter von mindestens neun Jahren erforderlich.

Zur Aufnahmeprüfung können nur die am 12 . September persönlich
oder vorher unter Vorlage der erforderlichen Papiere schriftlich ange¬
meldeten Schüler zggelaffen werden.

Die Aufnahmeprüfungen der neu eintretenden Schüler , die nicht
von einer badischen Anstalt mit dem Lehrplane der Oberrealschulen
kommen, finden statt :
Samstag , den 13 ., und Montag , de« 18. September .

Alle Schüler versammeln fich in ihren Klassenzimmern :
Montag , de« 18. September, 8 Uhr.

Die Direktionen der vier hiesigen Realanstalten müflen sich mit
Rücksicht auf die Raumverhältniffe Vorbehalten, einen Teil der anae -
meldeten Schüler nötigenfalls abzuweisen und unter möglichster Be¬
rücksichtigung der Wohnung einer der anderen hiesigen Anstalten mit
gleichem Unterbau zuzuweisen. 10850

Karlsruhe , den 1 . September 1913 .
MklmS - Lbenealschule:

Br. Ehrhardt .
Mklimd. Realschule :

Burger .

I. PrivaHanzlehr-Institut
Georg Grosskopf
33 Herrenstrasae 33 . 13863*
— Gefl . Anmeldungen erbeten . —

Nachmittags- und Abend-Kurse . Einzelunterricht

kLAN

WAGOHm
Ei& SäiBoo 4s
CkuttaäRao ,

ANKER - ANTHRAZIT
von Zeche

Bonne Espdrance Herstal
— vorzügliche Qualitätsmarke—

AUtliverkaaf für Karlsruhe und .
Umgebung 12889

L. Dörflinger jr.
Douglasstrasse 16 Telephon 197
Mitglied des Rabattsparvereins .

Buchdruckerei mit zeitungsverlag .
Zur Gründung einer G. m . b . H . bezw . Uebernahme

von Stammanteilen einer solchen an einer gutgehenden
Buchdruckerei mit Zeitungsverlag im badischen Oberland
werden geeignete Reflektanten gesucht . Die Uebernahme
von Anteilen würde fich sowohl für tätige wie für stille
Gesellschafter als gute Kapitalanlage eignen.

Gefl . Offerten erbeten uni . N . 2960 an Haasenstein
Bögler . A.-G .. Karlsruhe i. B . 14338 .3.1
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'©ctleir FaVssche Urefse .
Ztoldatenhumsr.

(llnber. Flachdruck verbot««.)
a= Das Vergnügliche des Soldatenleöens tritt jetzt zurManöverzeit mehr als sonst in die Erscheinung, obgleich jeder

Humorbegabte Gelegenheit genug hat , auch im alltäglichenDienst sein Spahvergnügen zu erleben . Allerdings muß man
.jederzeit den richttgen „Dreh" finden , das gilt besondersdann , wenn man selbst der frei- oder unfreiwillige Spaß -
Macher ist , auf dessen Kosten sich die anderen amüsieren, denn
lnimmt der Reingefallene sein Pech obenein noch tragisch, soKann er Hdjt zur komischen Figur werden, Lächerlichkeit aber
itötet auch im militärischen Leben, und ein solches Sterben
permeidet jeder gern , der dem ruhmvollen Heldentode auf
jdem Felde der Ehre als Soldat freudig entgegensieht.

Je höher man nun aber die Rangstufenleiter beim Mi
fitär emporgekommen, desto „sterblicher" kann man sich auch
Blamieren . Darin liegt für die Untergebenen ein gewisier
Trost , der besonders bei Destchttgungen eine erfreuliche Ruhefit der Front auslöst , die der unverantwortliche Leutnant in
jdie Worte faßt : »Le mehr Vorgesetzte da sind , desto besser ! "

Die Nervosität nimmt bekanntlich zunächst erst weiter
^hinaus mit der Zahl der Sterne zu, und sie erreicht ihren
Höhepunkt bei dem Besichtigten, verliert sich dann bei jedem
sin nächsthöherer Charge Anwesenden mehr und mehr , und
jsteht Meder fast auf dem Nullpunkt bei dem höchsten der zu -
pegenen Offiziere , dem Besichtigenden. Ausnahmen bestätigen
tauch hier die Regel , und so selten sie find, so gibt es dennoch
Nervenstarke , die nichts von Nervosität kennen oder sich doch
Do gut zu beherrschen vermögen, daß man ihnen keinerlei
KkrreMng anmerkt — die Glücklichen ! Ihnen gestattet ihr'Können diese erhabene Sorglosigkeit zu zeigen, und solches
Selbstvertrauen ziert den Soldaten .

Erreichen derart Beneidenswerte die höchste Sprosse, so
Lnd sie dann zumeist auch in ihrer eisernen Ruhe ein treff -
Diches Beispiel für die ihnen unterstellten Truppenteile , denn
Lies Borbild wirkt auf alle Chargen ein, fodaß selbst „der
Mngste Rekrut " den wohltuenden Einfluß einer solchen, allen
Situationen gewachsenen Persönlichkeit empfindet . Die Kennt¬
nis auch des kleinsten Details ist allerdings für diese gebo¬
tenen Truppenführer ebenso selbstverständlich wie die Beherr¬
schung des großen ihnen anvertrauten Instruments , das im
geeigneten Moment stärker oder schwächer einzusetzen hat , was
tn jedem Falle ihrem richttgen Gefühl überlassen bleiben
»nutz, wie die Untergebenen für die Einzelheiten zu sorgen
Laben . Unsere Kriegsgeschichte nennt die Namen derer , die
Hierin Meister waren , und fanden sie bereits in jüngeren
Fahren zu Taten Gelegenheit , so standen sie schon frühzeitig
jkhren Mann , weil sie sich selbst wie den Moment beherrschten.

Zu diesen Vorbildlichen zählte unter vielen anderen einst
Ziethen , Seydlitz , Blücher, Bülow , Katzler, Colomb und auch
die neuere Geschichte ist reich an Beispielen von kühnen Füh¬
rern , die im rechten Augenblick an richtiger Stelle standen.
Das soll uns ein freudiger Trost sein, denn eine große Zeit
wird einst auch wieder in Deutschland ihre großen Männer
finden . Sie sterben nicht aus , weil ihre Taten in Lied und
Mott in unserem Volke fortleben , ihr Blut in uns weiter -
Kreist.

So ernst nun auch die militärische Schule für jeden Sol¬
daten ist, um so weniger läßt man weise bedacht in ihr den
Humor verkümmern . Einsichtsvolle Vorgesetzte sorgen daher
persönlich durch Zuruf dafür , daß die Spaßmacher zu Worte
kommen, und unter den Verantwortlichen , die in unseren vielen
Feldzügen die Fahnen zum Siege führten , ist keiner, der den
Frohsin gebannt wißen wollte , fast keiner, der nicht selbst volles
Verständnis für einen deftigen Scherz besaß . Auch der ernste,
korrekte Bülow war dem „tollen Platen " nicht gram , als dieser
jein kräftiges : „Donnerwetter Exzellenz " auf obige „persönliche"
Anrede parat hatte , und dem dann , zwischen Pistolen und
Frühstück die Wahl gelasien. letzteres bekömmlicher schien. Wie
verstand es Blücher, durch ein Scherzwort die ermüdeten
Kämpfer anzufeuern , und fiir jeden heiteren Zuruf , der aus
den Reihen der vorbeimarschierenden Regimenter heraus ihm
galt , wußte der alte Marschall Vorwärts schlagfertig eine ker-
pige Antwort .

Diese Geistesgegenwart war ganz ftiderizianische Schule,liebte es doch der große König , selbst nach verlorenen Schlach¬ten , mit seinen Soldaten Zwiesprache zu halten . Am Morgen
»rach dem lleberfall bei Hochkirch ftagte er seine Arttlleristen ,denen die Geschütze genommen waren : „Kanoniers , wo habt
Fhr Eure Kanonen ?" Und als diese antworteten : ,D «r
Teufel hat sie bei Nachtzeit geholt !" gab er sogleich rm Sinne
«ihrer Rede den Scherz zurück, indem er sich an zunächst stehende
Infanteristen wandte und sagte : „Dann holen wir sie bei Tagewieder ! Nicht wahr , Erencüners ! " Aber auch derbere Späße
verstand Fridericus Rex, sonst hätten sich die Dragoner auf
-ihrem Marsche durch die Lausitz im Jahre 1760 gewißt nichterlaubt , dem sie mit dem Zuruf : „Grade , Kinder , grade !" auf¬munternden geliebten König und Herrn zu antworten : „Alter
Fritz , auch gerade ! Und die Sttefeln in die Höhe gezogen !"

Bekanntlich hatte sich Blücher bereits Unter Friedrich dem
-Einzigen die Sporen verdient , und viele der Besten dieser eiser««en Schul« wirkten noch an der Wiedererttchtung unsererArmee vor den Befreiungskriegen mit ; darum blieb der Geist
dieses Heldenkönigs im Heere erhalten , und manche humorvolle
Episode aus Krieg und Frieden erinnert den Geschichtskundigen
noch heute an jene überragenden Persönlichkeiten. Man wird
Pch ettnnern , daß Friedrich II . auf seinem Rückzüge nach
Schlesien im Jahre 1758 in die Gefahr geriet , von einem Pan -

Mtttagblakt. Mittwoch , de» 10. Sept. 1913. Nr. 419duren aus dem Hinterhalt abgeschoffen zu werden . Mit größterSeelenruhe rief der König dem verwegenen Kerl zu : ,T >u , Du !— Du hast ja kein Pulver auf der Pfanne !" Ist es nicht eine
erfreuliche, bemerkenswerte Uebereinstimmung in der Schlag¬fertigkeit . wenn ein Wachtmeister von den schlesischen 8. Dra¬
gonern 1866 beim Einrücken in Böhmen als Führer der Spitzeeinem auf ihn anlegenden Oesterreicher zurief : „Mensch , setz

'
ab , es kann ja das größte Unglück passieren ! "Wie wäre wohl auch ein Rosenberg und andere Reiter¬
führer zu derart kühnen Draufgängern geworden, ohne Seydlitzals Vorbild . Das rasche Erfassen des rechten Augenblicks haben
sie und alle , die nach ihm kommen werden, von ihm als Erbe
erhalten . Die geistige Regsamkett unserer jüngeren Gene¬rationen auch auf milttärischem Gebiete auszunutzen , blieb den
Nachgeborenen allerdings Vorbehalten , aber sie nutzten sie, weil
ihrem scharfen Soldatenblick nichts entging . Und wieder lern¬ten Jüngere von ihnen .

Als Rosenberg eine Schwadron bei den Ziethen -Husarenbefehligte , war er eiftigst auf das „Denkenlernen " feiner Leute
bedacht , und wenn dann trotzdem Entgleisungen vorkamen, sowußte er darüber mit kernigem Wort hiuwegzugehen . Wer von
ihm auf Pattouille fortgeschickt wurde , der mußte selbst danneine verständige Meldung machen , wenn auch nur wenig zumelden war . Zur Uebung schickte er daher eines Tages alle
seine Husaren noch einmal fort , in einer halben Stunde hatten
sie sich auf einem bestimmten Punkte wieder einzufinden , jederaber sollte sich in der Zwischenzeit eine vernünftige Meldung
überlegt haben . Von allen Seiten kamen die Leute zur be¬
fohlenen Zeit herbeigesprengt und Rosenberg rief einzelneReiter vor . die dann mehr oder weniger Geschertes zu melden
wußten . Zuletzt kam ein Einjähriger dran , der im Zivilleben
Schauspieler war . Stramm setzte er sich in Positur und begannmit - dem rollenden dramatischen „R" die Rede würzend :
„Dorrrf A. vom Feinde besetzt. Weibern , Kinderrr , Greisedrängen sich heulend in den Straßen , indes der grausame Feinddie Hilflosen morrrdet !" Ohne eine Mine zu verziehen , hatte
Rosenberg zugehört , dann sagte er : „Mensch . Sie sind verrückt,total verrückt!" Aber selbst diese groteske Szene hatte die guteWirkung , daß sich von nun ab jeder Husar die größte Mühe gab,den Feind zu finden , um dann nur wirklich Gesehenes melden
zu können. Möge dieser Humor im Heere nicht aussterben , aucher erhält uns schlagfertig! Eberhard Freiherr von Wechmar.

wein". Die Herstellung von Malzwein sei nicht im InteresseWeinbaues gelegen und es müßte dagegen energisch Front gemachtewerden. Aufgrund des Weingesetzes, das verbiete , weinähnliche Ge, ,
werden

^mne die Malzweinfabrikatton unterdrückt^
^ bn Schluß der fachwiffenschastlichen Verhandlungen des Kon-^gresses bildete der Bortrag des Oberlehrers Löckermann von d« 4kgl. preuß - Lehranstalt für Weit, -. Obst- und Eantenbau zu Geissen . !heim über den gegenwärtigen Stand der Abstrnenzdcwegnng". llqid

ÜrL * » ^ ^ j n **CI Stadthalle eine der wichtigsten und ttrteS *essantestrn Kongreßveranstaltungen ein« Kostprobe hessischer Weinesan . Es befanden sich unter den 273 Sorten Weine mit tatfa -̂ ichenjVerkaufspreisen bis zu 2S 000 Mark für das Stück. '
. oomittag machen die Kongreßteilnehmer ein« ,int Myrff nach Rierstein und von da mittags im Sonderrugbeiden Plätzen finden Begrüßungen durch die Ott».!behorden statt. Abends erfolgt die Rückfahrt nach Mainz. Als Schku^ lVeranstaltung folgt am Dienstag eine Feftfahtt - nf de« Rhein tot ]

« b
-y ""d auf der Rückfahrt ein Besuch von Bingen und dort !eme BrgrützATig durch die Bürgermeisterei . 4

Frankreich. | j
„ ^ 9- S«pt . (Tel .) Gestern kam in Dordeanx eine

£ $ t
fgeten u"ter Führung von Tewfik Mahnind bestehendesMitrtar-Mlsfion an, die an französische« Manövern teilnthme»

Die Rundreise des Präsidenten .
.. . e? Limoges , 9. Sept. (Tel.) Präsident Poinrars fuhr .»» 83t *

Automobil unter zahlreicher Begleitung nach de« Industrie-1stadtchen St . Junten . Die Dörfer , durch die PotncarA fuhr, hatte« ;geflaggt . Jn St . Junten wurde ihm der Ehreawein kredenzt. Rach jder Rückkehr nach Limoges nahm der Präsident mittag » an (btcm fBankett teil. s
Amerika . j-- - Portland (Maine ), S. Sept . (Tel .) Der reputtSanchch» jtcsUdbot wurde mit 553 Stimmen Mehrheit gegen den Demokrntr » dt den *Kongreß gewählt . Bei der letzten Wahl war der Dtstr« von «Kflonkgegen Roofevelt mit 1426 Stimmen Mehrheit gewonnen worden . I

Tages -Kundfrha « .
Deutsches Reich .

f= Berlin , 9. «Sept . (Tel .) Der Geh . Oberregierungsrat und Direk¬tor des Hofmarfchallmuts , Friedrich von Roth , feiett sein Wjähriges
Dienstjubiläum . Der Kackfer lieh dem hochverdienten Beamten eine
Porträtsvase aus der Königl . Porzellanmanufaktur überreichen.

= Berlin , 9 . Sept . (Tel .) Die Ständige Ausstellungskommiffion
für die deutsch« Industrie gibt bekannt : Die „Hamburg -Amerika-
Ltnie " hat unsere Zuschrift vom 23 . August und ihr Schreiben vom
5. September , bevor wir letzteres beantwortet haben , ohne unsereZustimmung bezw . ohne Derständigung mit uns verbreitet . Dieses«schreiben verlaßt zudem den Boden sachlicher Kritik . Da die Fort¬
setzung der öfsentlicheu Behandlung der Angelegenheit nicht im In¬
teresse der deutschen Industrie liegen kann, sehen wir im Hinblick aufdie Festlegung unseres Standpunktes in der Verlautbarung vom 6.
September von jeder weiteren öffentlichen Erörterung von unsererSeite ab.

^ Helgoland , 9 . Sept . (Tel .) Der Borgungsdampfer „Albatros "
hat vom Wrack des Torpedobootes „8 178" ein gut erhaltenes Lanzier »
rohr mit Torpedo und einen gut erhaltenen Scheinwerfer , bei demder Spiegel noch heil ist, geborgen und an Land gebracht.

Staatssekretär Dr Golf in Kamerun .
:= Berlin 9 . Sept . (Tel .) Nach einem Telegramm aus Kribi

hielt sich der Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Solf am
4 . d . M . in Jaunde auf , fuhr am 5. ds . im Auto nach Debolowa und
kehrte am 7. ds . nach Kribi zurück. Hier fand am 7 . ds . eine erneute
Besprechung mit der Handelskammer statt , die zur Aufllärung einiger
Mißverständnisse, di« bei den ftüheren Besprechungen am 2. ds . unter¬
laufen waren , führten . Jn der Besprechung am 7. ds . erklätte der
Staatssekretär , daß er den Bau der Südbahn und die Aufhebung des
Eummizolls ablehnen müsse ; dagegen sei er bereit , im Interesse des
Handels von Südkamerun die Automobilstraße schleunigst .auszubauenund durch staatliche Maßnahme die Organisation des Handels und die
Qualitätsverbesserung des Kautschuks zu unterstützen.

Ferner stellte Dr . Solf eine weiter « Ausgestaltung des Gouver¬
nements in Aussicht. Am 7. ds . abend» fand noch ein geselliges Bei¬
sammensein mit den Kaufleuten Kttbis statt . Im Anschluß daran
erfolgte die Einschiffung nach Muni .

Internationale StSdteansstellnng in Lyon .
_]_ Berlin , 9. Sept . Die Stadtverwaltung von Lyon hatte sich

vor einiger Zeit mit einem Werbungsschreiben für den Besuch der
Städteausstellnng in Lyon an den Zentralverband Deutscher Ju -
dustrieller gewandt . Auf dieses Schreiben hin hat der Zentralverband
Deutscher Industrieller die Lyoner Stadtverwaltung darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß das gesamte Ausstellungswesen , soweit es die In¬
teressen der deutsche« Industrie berühre , von der Ständigen Ausstel-
lungskommission fiir die deutsche Industrie bearbeittt werde, sodatz
sich der Zenttalverband weiterer Veranlassung enthalten und an -
heimgeben müsse, sich an diese als allein zuständig anzusehende Kom¬
mission zu wenden . Im Anschluß an diesen Hinweis glaubte der Zen¬
tralverband aber die Bemerkung nicht unterdrücken zu dürfen , daß die
Neigung zu einer Beteiligung an der Lyoner Ausstellung in den
Kreisen der ihm zugehöttgen Industrie mit Rücksicht auf das rigoros«
Borgehe» der französische » Regierung bei der Zollabfertigung deut¬
scher Waren nicht sehr groß sein dürste.

Bom Weinbaukongreß in Mainz .
— Mainz , 9 . Sept . (Tel .) Rach Eröffnung der dritten Kongreß¬

sitzung heute vormittag um 9% llhr durch Reichsrat Buhl hielt «
Bürgermeister Dr . Hecker - Barr i . E . einen Dortrag über „Malz¬

Der Worristerrtas»n.
ä Düsseldorf, 8. Sept . Die 7. Tagung des Deutschenbundes in Düsseldorf hatte einige interessante Höhepunkte. Sa

Kundgebung Häckels dürste zu manchen Debatten Anlatz geben, be¬
sonders auch in den Reihen der Monisten selber, denn der grM » '
Führer versuchte mit seiner Erklärung die Pseudomonisten näß» '
schütteln, den sogenannten idealistischen Monismus : „Es scheint gvboten, diese Pseudo-Monisten von uns abzuweisen und dvr pthtgbprellen Unterschied, der zwischen uns und ihnen herrscht, klar Hera« ,
zuarbeiten . Unser Monismus kennt nur eine Einheit , die RatsrEs ist der kosmische Monismus oder der llnioersalmoatsmuo . Wtkennen nichts Uebernatürliches , das sich unserer Kenntnis mt jlgtwir kennen keine TranszerBenz , keinen Gott . Vielmehr fSttt für n»der Begriff Gott und Welt zusammen, also ist unser Montsmusz »
gleich Pantheismus . Besonders zu betonen ist die pr inzipiell <Bt»
heit , die die gesamte Natur , die organische, sowohl wie die anorganischumfaßt . Es gibt keine besondere Lebenskraft , kein llebernatürüche »Der moderne Reo-Vttalismus ist ebenso falsch und unhaltbar , ntder alte Bitalismus , ans dem er heroorgegangeu ist. Durch dl großen Errungenschaften der Physik ist er erledigt . Dies alles steht mH
seinem Dualismus in schärfftem Gegensatz zum Monisnus ."

Jn der Delegiertenversammlung waren 43 Orts gruppe« dnrd
67 Delegierte vertreten . Geheimrat Oftwald gab einen Situation »
bericht. Am Sonntag sprach Professor Dr . llnold , München, 8bv -
„Die Bedeutung des Monismus fiir Staat mid Gesellschaft " , Profess«^Dr . W . Ostwald über „Die Zukunft des Monismus "

. Seine Ausfilh
rungen gipfelten in den Sätze« : „Die Monisten als Vertreter der n»H
fenschastlichen Weltanschauung sehen sich durch diese gleichzeitig in di
Lage und verpflichtet, nicht bezüglich der Zukunft sich mit einem « sthinerten Achselzucken: „Das kann der Mensch nicht wisse«, zu begnS
gen, sondern die Wissenschaft eben dazu anzuwenden , die Zukmfft perkennen und , soweit sie plasttsch ist , zu gestalten ." Als die gegenwattig höchst zu erreichende Stufe bezeichnete Redner die Dereinignnlder JndividualiWen zu großen gemttnsamen Arbeitsrichtungen , di,
als Organisation zu bezeichnen sei. Der Monistenbund , dessen Hauptarbeit gegenwättig die Schaffung einer neuen Ethik ist, muh gegenüber dem Individualismus die höhere Stufe der OrgmÄsatton da»
stellen. Die Organisation kann aber nur durch ein Hilfsmittel , »äm
lich durch die Wissenschaft , erreicht werden ." Da mm die Wissenschafin unseren Tagen am allerdeutlichsten sich wieder auf ihre gnchc
synthettsche Aufgabe besonnen hat , so haben wir Monisten nichd» z»tu«, als mit den allerbesten Kräften und dem unbedingteste« Will« «
zur Wahrheit uns der Führung der Wissenschaft anzuverttauen , welchdann in jedem einzelnen Falle unter Anwendung der Lbttgen all
gemein soziologischen Gesetze «ns die Entscheidung ermöglichen witt ».

' ^

Bnszug aus den Standesbürhern Karlsruhe -
Eheschliehuug :

_9. Sept . : Philipp Schuhmacher von Mannheim , kechn. Assistenthier , mit Karoline Schill Witwe von hier .
Geburten :

2. Sept . : Adolf Otto , B . Dr . Adolf Mgl « , Finanzassessor. —*
6 . Sept . : Gebhard Franz , B . Albert Knörle , Kaufmann .

Todesfälle :
6. Sept . : August Fahner , Steinbrecher , Ehemann , alt 39 Iah « .— 7. Sept . : Ludwig Echaaffler, Oberst a . D ., Witwer , alt 89 Iah » ;

Hermann , alt 7 Jahre , B . August Engel , Magazinier ; Anna HÄckl,Näherin , ledig , alt 35 Jahre .
*

Beettttgungszeit und Tranerhaus erwachsener verstorbenen .
Mittwoch , 10. Sept . : 11 Uhr : Ludwig Schquffler , Oberst a . $ *Kaiserstraße 170 ; Uhr : Anna Hättl , Näherin , Waldhornstr . 89,

Urin - Auswurf- Untersuchungen
V ■ HIB Ghezn . - technische Begutachtungen und Auskünfte .Bakteriolog. - chemisches Institut Or. Fritz Lindner .' Internationale Apotheke Karlsruhe .

fwJfyund
erfreut sich namentlich in den intelligentesten Lausfrauenkreisen großer Beliebtheit .

MM- Qualität wird von keinem im Lande! befindlichen Butterersatz übertroffen !
Vorzüglich zum Braten , Backen und Kochen, delikat als Brotaufstrich .

feineren , feinste PNanzenbutter Margartn «, beveutend billiger wie Butter , überall
zv baden. Man acht« jedoch aus die blaue Wörfelpackung mit dem Palmkietterer .

Vertreter: W . Kuhn , Karlsruhe , Frieöenftraße 15.
Kunerolwerke Bremen .
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Spezial - Haas
für Herren- u. Damen-Kleiderstoffe
Grosshandlung 169 Kaiserstraße Gegr. 1834

intern . Schnittmanufaktur .Dresden

der beste $ dmifr .

Leipheimer & Mende
Die Neuheiten sind eingetroffen .
Wir führen in unseren ausgedehnten Raumen ausschliesslich Stoffe und haben durch langjährige
Geschäftspraxis beste Beziehungen zu den nur erstklassigen Textilwerken des In- u . Auslandes ,
So dass wir in Bezugauf Stofflieferongen bis in die kleinsten Detail allen Ansprüchen gerecht werden.

Wollstoffe Seide , Samt, Plüsch Baumwollstoffe .

Lebeusbedürsnis-Berein
Karlsruhe. 14350

Me verehrliche« Mitglieder werde« gebete«, die

Gegenmarken
insbesondere Münze , so rasch alS möglich in
nrrsere» Kiltale« oder an die Kasse, Roonstr . 28
<* **«Me*» Der Borstand .

Von der Reise zurück :
Zahnarzt Hirschfeld

Kaiserstrasse 118 14250

D = Ihm , Frauenarzt
von der Reise zurück

Telephon 1861 . 1AoMllenstrasse 93.

Von der Reise zurück

Dr . Eduard MolitorJ
Kriegstrasse 56 14322 Telephon 1369.

U Von der Reise zurück 1432s

Td . 29to J . Eckert , Hebeistr.13
Zahn-Operationen mit und ohne Narkose,
Kronen und Brücken, Plomben etc. etc.

Japan , China , Orient .
aparter

Spezialgeschäft :
Boctaeits- and

8enrice 1—12 Pars ., Tassen , Teller , Vasen , Wandplatten . Potts Lackhoiz-
wartn, Bronzen, Cloisonnes, Stickereien, Paravents, waschbare Crepestoffe,
aflo Farbenmit herrlichenMotiven , auch einfarbig für Kleider, Blusen, Matinees
und Kimonos. BambaskiSrbe, Handreisekörbe , Matten in allen Grössen und
Farben , Möbel , syrische Tischgesteile , mit Metallplatten, Japan, eiektr . Lampen,
Lampenschirme, Dekorationen, Samoa- und Colombo-Teppiche in allen Grössen
und Farben , ff. Muster, auch Läufer , Bettschirme mit verschiedenen Stoffen.

13539 Wilkendorfs Importhaus SepL13
«™.

&

Rünfjlnuvapfc » tt Mr« adr,ck liefert rasch nnb bist»
uaili ' bUtlVC »! Id die Lrnikeret der ^ vad . Presse ^

i-viirinslilul
«3 . Braunagel ]

Mitglied der G. Sd . T.
Nowacksanlage 13.

Beginn neuer Kurse. ]
Einzel - Unterricht jed . Zeit ]
Uebem ehme auch Tanzkurse |

MP- auswärts. -TU

eine Treppe hoch , empfiehlt guten
biirg . Mittag - u . Abendtisch . B -,,«

I g | | I

zu vermieten .

H . Maurer
Frledrichsplatj 5.

Ich zahle!
höchste Preise fürabgelegteHerren »

r"
,7,» Kle!ö«,Schilde,Möbel

Uniform . , Weißzeug , Pfandscheine .
J . Glotrer , Markgrasenstr . 8 .

Brautleute
kaufen Möbel . Betten . Polster -
waren denkbar billig und gut bei
Heinrich Karrer ,
StadtteilMühlbnrg . PhiliPpstr . IS.
11206 Telephon Nr . 165 » .

ÄWlelle KmiWme»
in vier Stockwerken . Franko ,

liefernng auch nach auswärts .

Schulranzen ß
Schulmappen
KofferhausS

51 Kronenfkr . 51
Telephon 1451 . Rabattmarken .

Apfelwein
glanzhell , prima Qualität
per Liter 22 Pfennig .

Reinettenwein
per Liter 25 Pfennig .
Bei Abnahme größerer

Quantitäten Preisermäßigung .
Fässer leihweise . -W»

Kollier & Berger , Böhl i B.
Telephon 173. 4272a

UHM .MM.-Bii1ler
vcrs . lägt , frisch in Postpak . p . Pfd .
1 .40 Jt franko Nach» . '2)31258
W .Rode . Lübeck ,Stitenjfrr .12.

MenerNäh -u.3uschneideschule
Wiederbeginn des Unterrichts : Montag . 15 . September , vor¬
mittags » Uhr , Friedenstraße 20 , ab 1 . Oktober Kaiscrpassago 31 .

9330621 Lina Knllmann .

Beständige Ausstellung
in praktischen 11203

Verlobungs -, Hochzeits - und
Gelegenheits - Geschenken

Haushalt - Artikel
in Porzellan , Kristall, Zinn, Nicke!, Silber und Messing .

Luxus - , Leder - n . Holzwaren . Figuren .

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren - und Ritterstrasse.

Grosse Auswahl . — Hi liiere Preise .
Damentaschen : Schmuck t Damengürtel

= == == Toilette - Artikel . = == = =
Andenken mit Karlsruher Ansicht .

kör Brautleute
Schlafzim mer
Speisewimmer 13663,10 .3
Herrenzimmer
Kiichenei nrich tu ngen

sowie alle Sorten einzelne

Betten, Möbel , Bilder, Spiegel etc .
zu den billigsten Preisen .

Gebr. Klein , Karlsruhe,
Ourlacherstr . 97 )39 . Telephon 1722 .

Kulante Zahlungsbedingungen .

Sichere Gewähr für«
reelle Bedienung
und volles Bewlcht

bieten der geehrten Karlsruher Ein¬
wohnerschaft die Mitglieder derwoJ

KOLA
Einhaiifsgenossensuluift

Karlsruher Molonialwarenhandleri s ■- t.e

Mitglieder des
Rabattsparvereins .

8363 . 11 .8
Durch gemeinsamen Einkauf sind deren
Mitglieder in der Lage , stets erstklassige
Lebensmittel zu billigsten Preisen zu ver¬
kaufen . Geschäfte durch Plakate

erkenntlich .

14. , .9

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjftger ,
Karlsruhe , Kaiserstr . » 3 , Part . — Telephon 2977

(Anruf DahringerL
Vertilgung jeglicher Art Ungeziefer unter weit¬

gehendster Garantie . 4l £6a +*

Für Erfinder !
Patente , Gebrauchsmuster u . Waren¬
zeichen im In- und Ausland , fachm .\
Beratung , Auskünfte und Ingenieur -j
besuch kostenlos durch 4266a '

PateDt&nreaH H. Haller , 1
Pforzheim , Telephon 205 ,

Komme
pUIIKTIICVl m

Kaufe getragene Heeres « . Da -
menkleider . Schuhe » Stiesel » Uni¬
formen , Weihzeug znmhich . Pr « s .
J. Groß, Markgrasenstr.

Bad . Invaliden-
Geld-Lottam

4
Ziehung schon 7. Oktober

3328 Qeidpew. imd 1
bar Seid

370008 .
Mögt. Höchstem .

150008 -
Hauptgewinn

lOOOOKk
3327 6ew . n. t Pröm . barSeW . |

27000 IT
empf . Lotterie-Unternehmer

J. Stürmer
StraBbnrg L E - .

Langestr . 107 . 6312a
I Filiale : KehlaJtt .,Hauptstr .47
| In Karlsruhe : OsrlGttta , |

Hebelatraaee ijs/15 ,

Diplomierte

Hebamme
Frau Bouquet

I. nie da Commerce , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gote
und verschwiegene Behandlung .

Diskrete Entbindung . 3132a

Mostapsel !
Ende September tieft - Waggon »

fron ». In . Mostapfe ! ein . der
Zentner Ml. 6 .20

Bestellung , werden angenommen b»

Hauser , Kolonialwaren
2.2 Kronenstr . 17. BS1378 ,

Feinste
Meraner Kurtrauben

5 Kilo -Posttifte , Porto » u . aoUfteii
(vr . Nachnahme ), im Schstbr . 4
Oktober 4 .50, November 5 JC \ Pstr » !
stche, .fr « cheFetee » u. a . « . Takek :
obst . ie nach Svrtrernng , von 4.60 ji -
aufwärts . B80876 .3L -

Billa Hel « , Meran (Tirols . !
ES können sofort 5Ü

KST Milch ' S «
geliefert werden .

Zn etft . nnt . Nr . » 31666 in der
Expeditron der »Bad . Presse ".
Gnche« Abnehmer »

feinster

Mlkereibutter
m Vt und Vt Pfund - Stücken.

Molkerei BeAre «,
@eiotieL 6430a



u
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Möbel
mit Vooüe ’s

Politur - Auffrischer
werden

wie neu
( Möbel -Politur ). (14854

ITnttbcrtroffen ! Sparsam . Billig .
Dauerhafter Spiegelglanz .

Zu haben in Karlsruhe bei
Ludw. Biihler, Lachnerstr, C. Dämmert, Schützenstr, G . Effinger, Sofienstr .,
Enoel-Drogene .Werderstr̂ Otto Fischer , Karlstr ., G. Jacob, Ludw.-Wilhelmstr,
Hammer & Helbling, Gebr. Jost Nacht., Otto Mayer, Wilhelmstr, FntzJHeis,Luitenstr, Schäffer’s Farbenfabrik , Waldstr ., Wilh . Tscberning , Gebr. Vetter,

;Zirkel, Hemr. Rothweiler, Lebensbedürfnis -Verein in allen Läden; in Miihl -
burg : Stranss -Drogerie ; in Durlach : Drogerie Vogel ; in Ettlingens. ~ ‘ 1 Rat.Ad. Kessler, Robert

Kontorist
Male teilt

und zwar :
3 für Drogen u. Kolonialwaren ,

von 18—20 Jahren , von Kohlen¬
großhandlung . fix in Stenographieu. Maschinenschreiben, gesucht.

Offerten unter Nr . 14286 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Kontorist oder UoristiB
perfekt in einfacher Buchführung ,
sofort zur Aushilfe gesucht. Offert ,mit Gebaltsansprüchen u . Nr . 14368
an die Exped. 3er . Bad . Presse".

Alles reißt sich
um den Hosenträger der Zukunft .Keine lockeren und abgerissenen
Hosenknöpfe mehr.

Meinvertriebsrechte
Gesucht ein fleißiges Mädchen »

zu kleiner Familie (2 Perf .jp . sofort.
Zu erfr . Rudolfftr . 31,4 . St . l. 14207

an allen größeren Orten an solvente
Herrn oder Firmen zu vergeben.
Hoher Verdienst. Gest. Off. unter
B31725 an die Exp, d. „Bad . Presse"

ein tüchtiger , solider.kann eintreten .14862 Jos . Meeß ,
Erbprinzen stratze 80.

Junges Mädchen, welches fich
willig den Häusl. Arbeiten unter
zieht, findet bei kl . Beamtenfam .
au '' 1 . Oktober gute Stelle .
L31686 Hirschstrntzr 75, HL

Gesucht wird ein
Jung ©

14—15 Jahre - Nachzufr. zwischen9 und 11 Uhr vormittags .14356_ Leopoldtzratze 7.

Mädchenvom Lande,
willig u. fleißig , welches bereits
etwas kockien kann, in kleinen
Haushalt gesucht . Vorzustellen
vormittags . Kriegstr. 93, I. 5831680

Arbeilsburschen
werden eingestellt. BS1708
Sosteustratze 10L» Hth, 2. Stock

Ein fleißiges Küchemniidchenwird gesucht bei hohem Lohn.
Bahnhof -Restaurant I . u. IL KL

Suche
Zur Stütze der Hausfrau ein

. tüchtiges Fräulein zur Beihilfe
■ im Buffet . Offert , mit Photogr .und Gehaltansprüchen unter Nr.
ab 11631700 a. d. Exp, der . Bad . Presse" .
r !' Per 1.' Oktober ein fleiß, braves

Mädchen -Gesuch.
Suche per 15. September ei»

süngeres Mädchen für Hausarbeit
B31K16 Gottesauerstr . 27 , pari .

Mädchen
'für Heineren Haushalt <' S » erfragen Durlad
185 , parterre .

Tüchtiges Mävcheu

Wegen Erkrankung m. Mädchens
suche ich sofort oder auf 15. Septein einfaches, fleißiges Mädchen .B31208,2 Wilhelmstr . 53 , i. Laden.

Ein tüchtiges Mädchen
efncht.
er « Allee

14352

mit gnt . Zeugn ., zu klein. Familie
per fof. ob. spat, gesucht. 5831684.4.1

Uhlaudstras -e 41, 2.»Stock .
« .»HVHfM» » welches

schon gedient hat. bei hohem Lohn
per 15. Septbr . gesucht. B317Z2

Strinftr . 83, 2. St .

Ein braves , fleißiges Mädchenper sofort oder später gesucht.» 31606 Klauprechtstr. 39, III , gs .

itBnroes, chMer fflöMicn,« --fda» etwas kochen u. nähe« kann.lauf sofort od. 1. Okt. gesucht . 5981695
x ~j~ Er . PreBl , Ettlingerfle . 2.

Dienstmädchen -Gesuch .

Gesucht
einfaches Mädchen , das felbstäudig
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, bei hohem Lohn in
kinderlosen Haushalt nach Lauda «.
Zweitmadchen gehalten . Dauernde
Stellung . Zu « fragen B31388L2
Erbpriuzeuftr . »8 . IV. Karlsruhe .

Tüchtiges » sauveres

Zum Eintritt per L Oktober
wird fleißiges , braves Dienst¬
mädchen gesucht^ das sämtliche
Hausarbeiten übernimmt . zuuetaer Familie . BS117S

Waldstraße 82, HI .
Mädchen.das Kochen kann, für kleineren

Haushalt auf 1. Okt. gesucht . « 31706
Busse »strafie 4, 2. Stock .

Dienstmädchen
welches in der Wirtschaft mithel¬
fen kann, sofort oder per 16. d».
MtS . gesucht. 14863

Restaurant »gu« Dragouer "
tthlaudftratze .

sofort gesucht. B31703
KaÄlstratze Rr . IS .

iS. gesucht.KtS. 01S «iu
BS1704

erallee 07 . a Stock, links.
Gesucht wird

E'Mtritt ei» fleißiger Mädche ».
welches schon in Stellung war , für
Hausarbeit . 8331702

Eophtmrstraße 41, 8. Stock.

. sofortfür einige Stunden täglich.Frau t . Schwind ,5831654 Hübschstratze 14, IL

Für unsere

Wrchn- MKWye -SpkKMtkil
suche » wir eine« bei Kolonialtvarenhandlungen
vesteus eingeführtc«, erMasfigen

DLrlrsler
S450a2.1gege« hohe Provifüm.

MN der einschlägige« Kundschaft, auch wirklich
vertraute Herren beliebe« sich a« «ns zu wenden.

Mldeutjche Margarine-Werke
Fritz Schmidt Sc Co. , Durlach I B.15®

Für ein hiesiges Eugrossefchäst der technische«Branche wird zum LOktober ein intelligenter

5 « l > iFiJTe MreffSe
An der neu errichteten Grvßh,

badischen Heil- «nd Pflegeansi
bei Konstanz ist aus den Z
Punkt der Inbetriebnahme —
Oktober 1913 — die Stelle

Ifl Ml» S« W« ck
mit einer im Kochen durchaus er.
fahreuen , energischen Persönlich-

auch mehr nach Bereinb
neben vollständig freier S
regelmäßige Zulagen und
wartfchast auf PensionSberechtil
Anstellung. 644

Bewerbungen (mit LebenSlc
und Zeugnissen über seither
Tätigkeit ) find sofort an die Q
Anstaltsdirektion einzureichen.Heil- und Pflegeanstakt bei

An.

Medizinaldrogerie ,
Einkaufsgenossenschafl,Branntweinbrennerei .
Tuchgeschäft,
Architektenbüro.
Papierwarenfabrik ,
für Getreidehandlung .

_ . Buchhandlung
mit guter Schulbildung werden
für hier zum sofortigen Eintritt
gesucht . Die Lehrstellen sind sämt¬
lich ohne Kost und Wohnung.

Möglichst baldige Anmeldungen
werden erbeten an das 14347
Srädt . Arbeitsamt Karlsruhe .

Zähringerstraße 100.
Fernsprecher Nr . 629 .

Gesucht auf 1. Oktober ein jung ,
durchaus ehrliches Mädchen in kl .

strrS itt
laden zur Stütze der Hausfrau .

Zu erfrcmen unter Rr . B31691
in der Erved. der .Bad , Presse" .

Kanfnannstebrllng
mit guter Schukbüduug.
eins. Militärdienst . gef« ^
au die Expedition der , _ tot unter

-d . Presse" erbeten.

Rach der Schweiz
wird per sofort ein ehrliches, rein -
iches

MAichsil gescht
(von kleiner deutscher Familie ),welches die Hausgeschäfte verrichtet.
Kochen nicht unbedingt nötig .
Schwei ». Dekorations -InstitutSt . Gallen . 6413a.3.2

Reinliches , bescheidenes Mäd¬
chen als

Kopfmodell
von Kunstmaler gesucht .

Gefl. Offerten unt . Nr . B31617
an die Exped . der , Bad . Presse.

"

klMMel»
FeinbügrleeschSft Gerwigstr . 58 , III.

Anständige Frau oder Mädchenfür kleinen Haushalt für leichteArbeit auf einige Stunden des Vor¬
mittags gesucht. Douglasstriiße 11,3 Tr , r , nahe der Hauptpost.

VMMKMK
Architekt ,

Bautechniker, mit Fach- und Hoch¬
schulstudium und 3- jährig . Praxis ,sucht per sofort od. später Stellungin Baugeschäft oder Architektur¬büro . Offerten unter Nr . 5831733
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Kaufmann
gesetzten Alters , evgl, Organisator ,Buchhalter und Korrespondent, mit
erstkl . Zeugnissen und Nefetenzen
sucht dauerndes Engagement .Offerten unter Nr . 6255a an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Junger Mann
mit flotter Handschrift, Kenntmssein Stenographie u. Maschinen¬
schreiben , welcher seine Lehrzeit i.Verficherungsfach beendet suchtStelle per sofort oder später.Gefl . Off. unt . Nr. S331574 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Beainter sucht in Karlsruhe . Dur¬
lach, Bruchsal oder in deren Nähe
LSStzreidlikSeileii Ä„Büro . ' Offerten unter Nr . $831576
an die Expedition der „Badischen
Preffe" erdeten.
Ctaftu » per sofort od. später StelleAUU/k alz Biaschiuenschreiberi »und Stenotypistin . Offerten andie Expedition der Jöab . Presse"
unter Nr . 1434L 2.1

Fräulein
in schriftlichenArbeiten bewandert,sucht Stellung als Empfangsdameoder Sekretärin . Gefl. Offertenunter Nr . 5831698 an die Exped.der „58ad. Kresse " erbeten.

Fräulein
mit Men ZeuMssen sucht Siel ,
lnug als Verkäuferin oder Filial¬leiterin . Kaution kann gestelltwerden. Gefl. Off. unt . Nr . 5831697
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

UW“ Fräulein "« C
d. letzt. Jahr , in Frankreich als
Kinderfrl . tätig , jucht bis L Okt.dauernde Stelle . Lohucmfprüche 30
bis 35 M. Offerten unter A. R.,Billingen o» D . postlagernd erb.

Ä " Fräulein "SC
21 I , aus gut bürgerl . Familie ,im Schneidern , Weitznähen be¬
wandert , sucht auf L Okt . nach
auswärts paffende Stellung , am
liebsten zu Kindern .

Offerten unter Nr. B31669 andie Exped . der „ Bad. Presse" erb.
Braves , flcitziaes Mädchen

sucht per L Oft .Stelle . Suchende
war längere Zeit : it feinem Haus ,ist bewandert in alten Arbeiten
und möchte die Stelle als Allein¬
mädchen , wo sie das Kochen er¬lernen kann, aunehmen .

Offerten unter Ar . B31699 andie Exped. der „Bad. Presse".
Äuche für meine Tochter tüchtige

Kleidermachert «. woselbst
sie für fich arbeiten kann. Süd -
stadt bevorzugt.

Offerten unter Nr . B31671 an die
Exped. der „Bad , Presse" erb.

Tüchtig. Mädchen,da? bürgerlich M Locken kann und
gnt § Zeugnisse besitzt , sucht ansi. Oktober Stellung .

Zu erftagen Ettlingen , Schöll-
bronnerftraße 20, Part . 6408a3.2

Aelteres Rübchen sncht Stellungin besserem Haushalt zu einem
Herrn oder Dame per L Oktober,Zu melben Lammstraß« 5, V, von
8- 6 Lbr . » §1673

Qerwolter .
Suche bis 1 . Oktober öd. späterStellung als Guts - od. Lagerhaus¬verwalter , 23 I . a, Landwirts¬

sohn , ehem . Ackerbausch, bereits
3 Jahre setbständ. u . 2jähr . Büro¬
tätigkeit . Arbeite überall mit .
Probeanstelluna kann erfolgen.Ia . Zeugn . Off . erb. Stockinger»Holzhäuser . Ruhstorf/Kobl .

Filiale
wird von jg, alleinstehender Frau
zu übernehmen gesucht .

Offerten unter 109 postlagernd,Post Lindenhos. Mannheim . 5831690
Tüchtige Frau sucht Uebernahmeeiner Filiale.

Kaution kann gestellt werden.
Gefl . Offerten unt . B31667 cm

die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Aelteres Fräulein sucht gegenfreie Wohnung , die Büro oder

Wobnung eines alleinsteh. Herrn
in Ordnung zu halten .

Näheres unter Nr . B31674 in
der Exped . der „ Bad . Presse" .

Jg , pünktl . Frau sucht im Wa¬
schen und Putzen Beschäftigungin besserem Hause. Offerten unter
Nr. B31437 an die Expedition der
„Badischen Preffe " erdeten . 2.2

Schöner Kaden
in benachbarter Amts - u. Garn .-Stadt , 16 000 Einw , feinste Ge¬
schäftslage, sehr geeignet als Dro¬
gerie , da nur 2 vorhanden , für
Modistin , span. Weinhandlung m.Südfrüchten , Korb- , Kinderwagen ,Spielwaren , Reiseartikel usw. persofort oder später zu vermieten .Eventl . können 3—5 Zimmer mit
Küche dazu gegeben werden.

Offerten unter Nr . B31657 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

MrikrmimIiUeilen
mit Dampf - und elektr. Anlage,zusammen 300 qm Nutzfläche (auchgeteilt ) sofort oder später zu ver¬miete«. Großer Hof, große Tor¬
einfahrt u . Stallungen vorhanden.Eventl . wird Wohnung im Hause
dazu vermietet .

Offerten unter Nr . 13939 an die
Exped. der Bad. Preffe " erbeten.

Auf sogleich preiswert zu ver¬mieten 12844
Mi helle, hurchelMöttgehelüe

Mllie M Viirs
(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß) für Magazin oder Werkstättemit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.Herrenstratze 21, Hmterh , II,

Büro .
8 Borderzimmer . Steifer »stratze 184 a, 2. St , auf 1. Oktober

zu vermieten . 14291

WklWIj« l>emeleii
Schöne große Werkstatt ist aussofort od. später zu verm. 12614
Räh. Schützenstratze 48 . pari .
LüeMeim» Allee W- l

find 2 Herrfchaftswvhnuuge» mit
ie 6 Zimmern und großer Dieleund 1 solche mit 4 Zimmern . Zen¬
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit enffprechend, per 1. Ott .
zu verm. Karl Jauß , Hirschstr. 97.

Bunsenstr . 13
Me 6 zdMemMm

mit reichlichem Zubehör auf L Ott .zu vermieten . $830447 .3.2

Parkftratze
6 Zftumerwohnung mit Küche, 1oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,elektr. Treppenbeleuchtung u . reich !.
Zubeh. sofort zu vermieten . Näher.Tu l!«str. 74, 5. St . l. 11863

MWM to ;fÄ£„S
geräumige , freundliche Wohnung
von 5 Zimmern mit Mansarde in¬
folge Versetz , zum 1. Novbr. zu ver¬mieten . Näh. zu eb. Erde im Kontor
von 8—12 u . 2—6 Uhr . 13849

Wne 3 zimm-Wohmig
mit Badezimmer re. per 1. Oktober
zu vermieten . 11986

Kaiferstratze 84 , 3. St .

Per 1. 1 . za WM ,
Launustratze 7«,^ Tr , 4 Zimmer .Küche. Keller. Preis ML 550 .—
Launustratze 7ch 1 Tr , 4 Zimmer ,Küche. Keller. Preis Mk. 650.-
Lammstratze 7c , 3 Tr , 4 Zimmer ,Küche, Keller. Preis Mr. 480.—

Zu erftagen 14299 .2.1
Caf6 Bauer .

Erdvrinzenfkr. 40
schöne 4 Zimmer -Wohnnna . zv^ i
Keller, je nach 5Vahl der Mansar¬
den. Jt 66a — bis 700.— im 4. Stock
zu vermieten . 13721

Näheres im Laden daselbst.
Neubau Boeckhstratze 4 Zimmermtt 59ad, der Neuzeit entsprechend,auf sofort oder später zu vermiet .Zu erfr . Sterubergstr .8,Blechnerei .Telefon 3485 . 14276»

Mittagblatt . Mittwoch, den 10. Sepk. 1013. Nx , 419
iL-

Medrichsplah Nr. M
ist die Bel -Etatce von 8 Zimmern mit Balkon, Badezimmer.Mansarden , aus sofort oder auf 1 . Oktober zu vermieten .

' 'MlMk. 2060.—. Auf Wunsch elektr. Licht. £
Näheres im Laden bei C. A. Kindler.

4 Zimmerwohuung mit Zube¬
hör in der Durlacher Allee 84 per
1. Oktober preiswert zu vermieten .

Zu erfragen bei 13950 .7.4
Kiittraff , parterre .

3 Zimmer - Wohnung
in schönster Lage der Oststadt, Part

:, sofor n der ,
idolf -
14220

mit allem Zubehör , sofort
mieten . Zu erfragen
stratze IS , pari ., lks ._
Wilhelmstratze 3

ist parterre eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern auf L Oktober zu
vermieten . Anzusehenvon 2—4 Uhr.

Näh, im 2. Stock . 14165

Schöne 3 Zimmer « Wohnung ,Balkon und Veranda samt Zubehör
an ruhige kleine Familie auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres Ludwig -
Wilhelmstratze 18, Laden . 5831628
Eine geräumige 3 Zimmerwvhu
«ng ist auf 1. Oktober zu vermiet .
Näheres Ludwig , Wilhelmstr . 12
parterre . _ $830948.4.^

3 zU« -M « g.LS
in ruhigem Hause Weltzienstr . 5.l . und 2. Stock , per sofort zu vei
miete ». Karl lütter ,13299 Göthestratze 31. 3. St .
lUVWohnu » g zu vermieten .
Fabrikftraße 12 ist eine 3 Zim¬

merwohnung auf 1. Oktober billig
zu vermieten ._ 5831546.2.2

WnMm» a «naitln.
Auf L Oktober ist eine schöne

Wohnung von 3 Zimmer , Bade¬
zimmer , Küche. Keller, usw. zu ver¬
mieten.

Breis 408 j
Näher , beim Eigentümer Marie »

Alexandrastr . 18. Laden beim neuen
Bahnhof . 14294
Phttippstratze 5 111
schöne 2 Zimmerwohnung mit
Küche, Keller, gr. Mansarde per
sofort oder später preiswert zuvermieten. 5831679

Waldstr . 33 . Schloßseite. Rück»
gebäude, 1 Tr , 1. Okt. od. später

Anfragen Passage 15. B31701
Adlerstratze 36 ist eine schöne Bier
Zimmerwohnnug mit Zubehör a.
1. Okt. zu vermieten . Anzusehen

art . Bv. 10—4 Uhr. Räh. po 331651
Durlacher -Allee 36. Part , ist einegne 5 Zimmerwohuung mit

tl . Zubehör aus 1. OÜ . «Her
später zu vermiete».
3331537 Nähere» daselbst.

Effeuweiustratze ' Zweizimmerwoh
uuug aus L Okt. zu vermieten.
Näh. Tullastratze 74, V . B30795

Friedenftratze 11 ist der 8. Stock .4 Zimmer . Balkon. Badezimmeru. Zubehör auf L Okt. zu vermiet .
od. Markgrafen -

Friedenstraße 13 find geräumige4 Zimmerwohrruuge» mit Zube-
hör , auch als Büro geeignet, aufL Oktober ober früher zu verm.12602_ Näheres parterre .

Grünwinkel . Gerberstraße 8, Drei »
Zimmertmchmmge» u. Stall
vermieten ._ 5831

Hübschst ». 7, iHerrschastShauS) isteine schöne Wohnung , best . auS
2 sehr große« Zimmern , aer Bade¬
zimmer, großer Küche und schöner ,roßer Veranda z» vermieten .' " 707L.1 Näheres Part .

Käiserstr . 71 ist im Seitenbau eine
Wohnung von 3 Zimmern nebstZubehör auf 1. Okt. zu vermiet .Näh, in der Bäckerei . BM939.3.3

und , 128III zwei Zimmer
che zu verm. 2331608

Kriegstratze 183, Part , eine herr -
schaftliche Wohnung mit 7
mern auf 1 . Okt. zu verm . B3

Leopoldstraße 2ü ist eine große
Dreizimmer - u. ebensolcheSieben-
zimmerwohnung auf 1. Okt. zuvermieten. Näheres IL Stock
daselbst ._ 8331465

Markgrafenstratze 4 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit Alkoven
nebst Küche sofort od 1. Oktbr.zu vermieten . Zu erfragen imII . Stock. B31607

Schützenstraße 54 fft im Seitenbau
eine 2 u. eine 1 Zimmerwohuung
auf 1. .Oktober zu vermieten . Näh.Vorderhaus . 3. Stock. B31683

Wrlhelmstraße 23 ist eine Woh-
nnng von 4 Zimmern . Küche .Mansarde , Keller, Holzstall. An¬teil an Waschküche u . Trocken «
speicher auf L Okt. zu vermiet .Näheres Kaiserallee 31 oder

daselbst im 3. Stock. 3330851

Winterstratze 83 ist im Seieine schöne 8 Zimmerwoltauf 1. Oktober oder spätermieten . Näheres Vorderl
2. Stock, links.

Yorkstraße 23 . IL schöne 3Z ,
wohnuug. Balkon ic, per LM
zu vermieten . 14ÜÜ,Näheres im 1 Stock.
Woyn - u. Schlafzimmers_ . . . . . :m .mit 2 Betten u . Pension zu5830515.6.5 Lesstn-rstratze

Glucktzratze 19, Mühlburg
schöne 3 Zimmer -Wohnung im
2. St . mit Bad , Speisekammer , groß.
Mansarde u. reichem Zubehör ausl . Oktober zu vermieten . 12144

Wohn- u. SchlatzimS ch möbl, an Herrn od. ^_2 Betten , vorübergeh. xtuausgeschlossen, zu verm . B3iz 5
Dnrlacher -AUee 1«.3L

Mz- ii.WliIz !mmkLxB31629.2.1Westendstr .20 .bocĥ ^
Gut rnöbt. ZrmWe

Teutschneureut.
Sahnhofstr. 22, neu bergest.. Drei -
zimmerwohuung mit Gartenant ,im 1. Stock , sofort cd. später mverm. Näh. tot II . Stock od. Wil¬
helmstr. 32 daselbst. 2331186

Sommerfrische.
Vom 15 . Sept . an ist ein allein -

Z «

Junges Mädchen
das Liebe zu Kindern hat , suchtStelle . Näh. Durlach, Killwselder-
straffe 14, parterre . 2831677

Kaiseroller 61, IV , links , ist
Höne 4 Zimmerwohnung mit
/amtlichem Zubehör wegen Ver¬
setzung auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . 58reiS 650 JC. Zu erfr .
parterre . Weinstube. 2331440

i n . Küche, gut möbliert , zwi¬schen 5Bald und 5Veinbergen. to
schönster , staubfreier Lage, ‘k&tnnbe
von der Station Buhl (Baden)entfernt , auf Zeit zu vermieten .Es werden auf Wunsch auch 2 möb¬lierte Zimmer mit Küche abgegeben.
Anfragen unter Nr. 13883 an die
Erpedrüon der Jöob . Preffe ' erb.

per sof . od. 1 . Okt. zu verml 'Ktz
B31620 Käiserstr . 213 . 3 3W

Gemütliches möbl . Zinchi -rbei alleinstehender Beamtemvfiwin ruhigem , gutem Hause, an bess?Dame oder Herrn , mit obet
Pension , aus 1 . Okt. zu bstmieip -

Douglasstr . 11 , 3 Tr . rechts^5931374 nahe der Hauptpost. '

M Wdl. Sirnmer
S931647.3J Dbilivvttr .

Gut möbliertes Zimmer zw d?mieten . 5SÄ5N
Schillerstraße 52, part . links

B31709 Steinstratze 7. 2 . Stock .̂
2 schöne, »»möblierte Zimmi

auch einzeln . Lus 1. Oktober'Here 'vermieten .
'

Näheres Akadem .straße 27, Glaserei . 5B31195.3
Mansarde , schöne unmöbfi» a)L Okt. zu vermieten . B31" ^ '

Näheres Akademienstr. 27. Glaser«
Einfach möbliertes Zimmer ä

Fräulein oder besseren Arbeiter bü
lig zu vermieten . 833171:

Gerwigstraße 58, EL t.
MerslrM5 .

^ ^ Etoq
. Zimmer soforoder später zu vermieten . B317S

/ Ltarteustratze . Nähe Götheschuü
gut möbl. Zimmer nur o __

besseren Herrn zu vermieten .Näheres m der Exped. der . BÄPresse" unter Nr. 14332 . L! >
Hirschstraße 18 find üu 2. Sto '
2 aut möbl. Zimmer (Wohn- iul
Schlafs auf sofort zu vermiet«Näh, im 1. Stock. 14M6Ä

Hirschftratze 66, 2 Trepp , ist eü -
gut möblierte« Zimmer sofort zl ivermieten . 5B3161I

Satseraüee 77a. Wohn. ». Schlaf.
»immer , sehr gut möbliert ,vermieten._ 5831

Kailerstratze 175, 3 Tr , möbliert
Zimmer mit und ohne Penfm
(65 Mk .) an Herrn od. Dame sofod. später zu vermieten . B30875

Kaiserstraße 207, Hth, 2. St , ß«

Kaiserallee 34, IV , fft ein schön,gut möblierte» Zimmer mit gvPension zu vermiete».B30852 Näheres daselbst .
Kreuzstr . 16, i TreppeÜbet Arbeiter sogleich Kostunt

Sohnung zu bill. Preis . B817A
Leopoldstr. 30 ist sofort ein entmöbliertes Zimmer zu verm.erfr . 3 Treppe » lks. B31" '
Maxanstraße 45 , parterre, , gutmöbliertes Zimmer per sofort ot

soli'später an solid« Herr» p» v«-
mieten. (U3K

Schiüerstratzo 27, IV- ist mWÄi, frenuoliche «teS, .vermieten .
Bl » « er

bte
eaUhlandstraße 26, n :

schön möbliert ^ » a
gehendes Zimmer sofort od«
spater billig zu verm. S38169I
Auswärtiger Schüler find«

Pension bei sorgfältiger Dev
flegung in gutem Hause, in d«

, .äbe oes Realgymnasiums unt
d. Realschule. Zirkel 3, II

finden ^ ? unM DamenMe »
Hause bei gebildeter Dame.
5831644 Näh. Leopoldstrabe jfc . H

Beamter sucht
3 äimtttei

mit Zubehör und Gartenanteil auL Okt. d. IL . in Rüppnrr .
Offerten mit Preisangabe unterRr . 6445a an die Exped. der ^ yad-

Presse" erbeten . 23
junger Kaufmann , sucht jxsT l
— tober er. unter bescheidenenAn
sprächen schön möbliertes Zim¬mer mit voller Pension in besserer^ amilie . Offerte » mit ä
Preisangabe find bis zum !_ _ _unter Nr . 6267a an bt« Expechrtiooder »Bad . Presse" zu richtM . - 23

sucht.Junger Kaufmann
möbL Zimmer in der

Offerten unter Nr . B31668 an
die Exped. der , 58ad. Presse^ erb

Armmer
sucht Fritolei « mit fep . Eingang
zwischen Hauptpost u. Marktplatz-

Ofserten unter Nr . B31639 an
die Erved . der „5Sad . Presse.

' erb.
Gesucht

gebc
run

!der
*

1 .
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10 .
11 .
12.
M

l
2.
3,
4
5
6
7
8

10
11
12

, 11

1
S
s

:i
-1
,1

1
!t
7

von einem Verein ein große«, un¬
möbliertes Zimmer , möglichst in
der Mitte der Stadt . Auch Hin¬
terhaus . Angebote mit Preisan¬gabe unter Nr . 14293 an die Sr-
Ad&wt der JOs/k. Presse" erbet.

1
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Eröffnung der Herbst - Saison
unterbreiten wir unserer Kundschaft von den auf unserer jetzt beendeten Ein¬
kaufsreise erworbenen grossen Posten neuester Herbstkonfektion folgendes

ausserordentliches Extra -Angebot
Eine Serie

Herbst » Paletots
neueste Fasson in weichem Flansch und engl . Stoßen

_ 1675 1975 2650 _

Enorme Posten

Eine Serie

Sammet » Mäntel
in aparten , neuen Formen , Ia Qual .

_ 36 °°
». 45 °°-

Eine Partie

Astrachan * n . Gurl -Jackets
die grosse Mode

_ 29 °° 35 °°-
Jämtliche aparte Neuheiten

sind eingetroffen .

auflergewöhnlich billig .
Sch0ttl8Ch6 Blusen , gestreift n. kariert 2^*
Popeline-Blusen , 3°°
Crepon -Blusen, ?,”te

wä!f« ” '
k ”0''rn

: 4°°
Seiden -Blusen s

maL™nXK
R!sc

.
he

:
s
.
en

; 590
Damasse-Seidenblusen äi & f™ 975
Macrame-Spitzenblusen 975
Reinwollene Hemdenblusen . 580

Bekanntmachung .
Die Erneuerungswahl der Beisitzer
des Gewerbegerichts betreffend .

Gemäß § 22 Abs . 3 der OrtsstattttS über das Gewerbegericht
Giften wir hiermit die eingereichten Vorschlagslisten für die Erneue -
rMlgSwahl der Beisitzer des Gewerbegerichts nach der Reihenfolge , in
der sie bei uns eingekommen sind , öffentlich bekannt :

a ) Für die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber :
I . Vorschlagsliste des Gewerbevereins Karlsruhe :

1 . Anselm ent Ludwig , Stadtverordneter , Hoflieferant ,
- 2. Ebbecke Gustav jun . , Schreinermeister ,

3 . Jäger Benjamin , Bäckermeister ,
- 4 . MoserKarl , Friseurmeister ,

6 . Müller Wilhelm , Schneidermeister .
6 . O bette Karl , Malermeister , Stadtverordneter .
7 . Rein Heinrich , Wirt ,
8. Blum Ernst , Hofschlossermeister , Stadtverordneter ,
9 . Dauwalter Jakob , Metzgermeister , .10. Hofmann K . Wilhelm , Buchbindermeister ,

11 . Knopf Anton , Wirt ,
12. Nagel Fritz , Bauunternehmer .

II . Vorschlagsliste des Gewerkschaftskartells Karlsruhe :
1 . Kesselhaus Johann , Buchbindermeister . Schützenstrabe
2. Horn Richard , Friseurgeschäft , Rheinstratze 30 ,
3. Wächter Josef , Wirt , Augartenstrabe 60,
4. Bönning Karl , Buchdruckereibesitzer , Siadirai , Amalienstr . 55,
5. Zeller Franz , Blechnermeister . Werderstrabe 1 ,
6. Weber Franz , Schreinermeister , Luisenstraße 24.
7. Schaufelberger Fritz , Wirt , Stadtverordneter , Winterstr . 20 ,
8. G e ck Tugen , Verleger , Stadtrat , Luisenstratze 24,

46.

Ne « «»öffnet r
Siid -Oftftadt

Sleinfkratze 2
am Mendelssohnplatz .

. _ . ister .
12. Wind Josef , Gastwirt , Zähringerstrabe 2.
b ) Für die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitnehmer :

I . Vorschlagsliste des Ausschusses für soziale Angelegenheiten in
Karlsruhe :

1. Schwa « Ferdinand , Schreiner bei Reutlinger & Co .,
2. Fütterer Gregor , Brauereiarbeiter bei Mühlburger Brauerei ,
3. Crocoll Karl Stiebt . IV . , Maurer bei Trier & Gros , Baugeschäft .
4. Maier Johann , Feuerschmied in der Gr . Hauptwerkstätte ,
5. Hahn Hermann , Dreher bei Dampf -Turbinen -Gcsellschaft ,
6 . Kästner Johann , Maschinenarbeiter hei Fuchs Söhne , Rheinhafen ,
7. Götz Albert , Schneider bei W . Wolf jr . , Kaiserstrabe 82a ,1 8. Wagner Ludwig , Zigarrenmacher bei Rieger & Co . ,

. 9. Schuhmacher Ludwig , Heizer bei Deutschen Waffen - und
Munitionsfabrik ,

10. Schneider Leo , Maurer bei Bleß STfjeofc . ,
11 . Unserer Ernst , Fabrikarbeiter bei Junker & Ruh ,
12. Leberer Reinhold , Lackier bei Junker & Ruh .
II . Vorschlagsliste der freiheitlich fortschrittlichen Arbeiterbewegung
(Hirsch -Dnncker - Gewrrkvereine . Fortschritt ! . Arbeiterverein und Städt .

Arbeitervereine ) :
, 1. Roser Ernst , Platzarbeiter , Kaiser -Allee 72 ,

2. Bier Julius , Schlosser , Fasanenstraße 13.

Südstadt.
Umzug von Morgenstratze nach

Rüppurrersir. 21
Ecke Werderstrabe

ab Freitag, den 12. September.

Fernsprecher für Stadtversanv :
Oststadt Nr . 2611 . — Alt - u . Südstadt Nr . 2890 .
Mittel - « . Weststadt Nr . 1213 . — Weststadt und
Muhlburg Nr . 3356 . — Südweststadt Nr . 2843 .

e 7,
straße

G- m . b . H .
17.^ rth

6. Borst Robert , Sattler . Werderstrabe 61,
7 . Sieget Karl , Schneider , Mademiestrabe 29,
8. G a m e r Fritz , Schmied , Lessingstrabe 60 ,
9. Kling Gottfried , Laborant , Georg -Friedrichstraße 17 .

:10. Wenninger Friedrich , Schreiner , Bachstrabe 54.
' 11 . Kor mann Albert , Zementeur , Rheinstraße 64,
,12. Stolz Karl , Maurer , Teutsch -Neureut .

III . Vorschlagsliste deS Gewerkschaftskartells Karlsruhe :
1 . Arbeit Arthur , Lederarbeiter bei Bad . Lederwcrke ,
2. Seift Karl , Schneider bei Schröder & Frankel ,
3. Rausch Ferdinand , bei Älechnermeister Weis Wilhelm ,
4. Seonhardt Johann , Sattler in Gr . Hauptwerkstätte ,
5. Sichtenwalter Ludwig , Maurer bei Maurermeister Müller ,
8 . Tappert Bruno . Schreiner bei Gebt. Himmelbeber ,7 . Zieher Peter . Schriftsetzer bei Chr . Fr . Müllersche Hofbuchh . ,
8 . Dorne Otto , Schlosser bei Firma Haid & Neu ,
9. Brieger Friedrich , Schuhmacher bei Schuhmachermeister

10 . Gree » Georg , Schmied bei Junker & Ruh ,
11 . Bister Friedrich , Kellner bei Rüdere ^ ,12. Grathwohl Heinrich . Gipser bei Gipsermeister Pfeiffer .

Kurlsruhe . den 9. September 1913 . 14845

Tafel -Irvrtsehge »»
in nur gepflückter , großer , blauer Ware , prompt lieferbar

Zentner Mk. 7 .50 .
Bei gröberer Abnahme entsprechend billiger .

Eia grosser Posten

Neue Herbst -Kostüme
in schwär *, marine , englischen u . den neuen Curlstoßen

— 29“ 34 . 39“ 48 . _
Eine Serie

Cutaway - Schneider Jacken
in Ia . schwarz Tuch und Ausführung

- 27°° _
Eine Serie

Samt -Taillenkleider
letzte Neuheiten

- 39“ 45 . -
Wir bitten unsere Ausstellung

zu besichtigen .

14344

wird unt . Garant , in Geschmack
u . Aussehen kinderleicht nach¬
gebildet mit Schülers Honig¬
tropfen . Selbstkosten pr .
Pfund , ca . 26 Pfg . An Nähr¬
wert dem teuersten Bienen¬
honig vollkommen gleichwertig .

1 Fläschchen nur Mk . 2.26 .

Ittg . Z«l. Deh« Mchs.
Zähringerstrabe 65 .

5.1 Karlsruhe . 14366

Wilhelmstraß « 28 sind einige
Gefindebetten sowie Käste « und
sonstige älter « Möbel zu ver¬
kaufen . 14873

Billig zu verkaufen : Fast neue »
gut spielender Grammophon mit
mebreren Doppelplatten zusammen
25 Mk,, feines deutsche Lhra -Kon »
zertzither 7 Mk^ neues Vertiko nt
Spiegelaufs . 40 Mk ., Plüschdiwcn
wie neu 40 Mk.. dreiflam . GaSherl
6 Mk., zwei rote Steppdecken St ..
2 Mk :, eleg . modernes schwarz und
weiß gestreiftes Jackenkoftüm auf
Seide 18 Mk .. dunkelblauer Taillen¬
kleid 8 Mk ., blaue Samtbluse 3 MH
Weißes Seidenkleid 5 Mk ., Gr . 44 ,
Wintermantel . Gr , 44 , sowie dunkle
Golfjacke u . Mantel , Gr . 60 , Knaben -
Ueberzieber . Bachstratze 46 . pari .' ' ' ~ ' nstr .

-bei der Schumanns 8531730
Moderne Klappwagen mit und

ohne Verdeck werden preiswert ab¬
gegeben . B31723

Kroneustr . 2 . HthS ., 2. St ., 118.'

Guterhalt . Kinderwagen » Korb -
gestecht, ist billig , n verkaufe » .
B31708 Winterstrabe 42 . HL

Junge Leonberger
Ia. Ia . Stammb .. hat in gute Hände
zu verkaufen . B31Ä9 .LL

Häfner , Kaiserallee 81.

Residenz - Theatep
> B timtiiMiitiiiiiiiiiiiiiiiHtimimi M nwnmmniiiiiniiiiniim»i

Waidstrasse 30 .

Bock ,

Brennzwetschgea sowie Mostäpfel in Ladungen zu äußersten
Tagespreisen offeriert 6465a .4 .1

Joseph Lechner .
Pfalz , Telephon 21 , Amt Rülzheim.

Der Stadtrat .
Dr. Horstmann . Raab .

3« Kaufen gesucht:
1 Vienheim Spaniel , weiß m . gelb,
müde oder Hündin , und 1 junger ,
hirschroter

Dackelrüde.
Ä ien unter Nr. 231727 an die

ion der . Bad . Preise " erb .

B
31719

Freilauf , out erhalt ., zu kauf . »es.
llaase , Linkenheimer Sandstr . 4.

Junger
Saarrenriegenbock

sprungfähig , zu verkaufen .
R31K12 Sternberaftraße 6.

Pianinos ,
Flügel » . Harmoniums , Heil -
bronner und Stuttgarter Fa ^

zv verlaufen
C . Stöbr , Pianofortebauer ,
Magazin u . Reparaturanstalt
Ritterstr . 11 , Teleph . 3397 .
Seltene SklMheitMse .

Witzbuch gratis l
Schreibt sofort an Lndw. Hübsch,
Wien X. , Erlachgaffe 866 . 230583 *

Kelegeriheil ! öo#eleo '
wie neu , aus feinen

Presse .
"

Zwei Wagen Dung
sind abzugeben . B31721

Götbestrabe 48 .

Programm
Mittwoch , 10. bis inkl . Freitag , 12. Sept . t9tS

Noch in letzter Stunde.
Ein äußerst spannendes Drama , in dem
eine Sensation auf die andere folgt

Großartige Naturszenerien I
Prachtvoll koloriert !

Die kleine Edith
.

Eine reizende Komödie, die von der kleinen Albe
Corbery mit entzückender Natürlichkeit gespielt wird.

Ferner noch : 14356

In Annam (Indochina).

Ein Blick in eine Holz-
bearbeitungslabrik .

Pathe - Journal.
Beginn der letzten Vorstellung halb 10 Uh*.



&üsftellung aparter
Oerbft-Woden
in unseren Verkaufsräumen
Parterre und etpe Etage.

Besonders Verkmaf m
lange Vorrat

preiswerte

Moderne

Neue Herbst - Kostüme
Koktüme aus breit geripptem marine Kammgarn,

Revers mit handgestickten Fliegen, so¬
lide Fasson, Jacke auf Seidenserge . .

Kostüme aus braunem gestreiftem Noppenstoff ,Jacke mit Brusttäschchen und 2 Seiten¬taschen, auf Seidenserge , Rock mit
Knopfgamierung.

Kostüme aus schwarz Mirzastoff, Sammetkragen,
Revers hohl verarbeitet, Rücken mit
Tressengamitur, Jacke auf Seidenserge

aus braun-schwarz gestreiftemDiagonal -l \ UimillC stoff, Cutaway-Fasson seitlich durchge¬
schnitten, Jacke auf Seidenserge . . .

Kostüme aus marine breit geripptem Cotelö,
fesche Form, mit handgestickten Seiden¬
fliegen , Jacke auf Seidenserge . . . ,

Kostüme

Kostüme aus schwarz fein geripptem Cotelö, langeFasson, breites hohlgearbeitetes Rover
mit handgestickter Fliege, Jacke auf
Seidenserge

Kostüme aus marine Ia. Kammgarn, Cutaway-
Fasson, Ersatz für Maßarbeit , Jacke auf
Duchesse -Seide

36 —
48 .-
52 -
75 -

Blusen - Neuheiten

aus braunem, schwarz gestreiftem rein¬
wollenem Velour, Cutaway-Fasson, Re¬vers hohl verarbeitet , Jacke auf Seiden¬
serge .

Kostüme aus sogenannter Affenhaut , hochge-
schloss . Form, mit Pelzkragen , Knopf¬löcher farbig ausgenäht, Rücken in derTaille gezogen ; in braun, grün, marine

Kostüme aus braun-schwarz meliertem Curlstoff,hochgeschlossen , Russenjackenfasson
Kragen a . imit . Astrachan, emigiji. durch
geknöpfte Kugelknöpfe . .

Klüsen aus guter Japonseide , mit breiter
Seiden -Rüsche und langen Aermeln ,in weiß , bleu , marine, cerise und
giftgrün .

7 .50 Blusen

Klüsen aus weißer Japonseide, Hemdfasson
mit Vorderschluß , durchgeknö {)ft,
lange Aermel , Ziertäschchen und
schwarzer Samtschleife .

16 .50 Blusen

Klüsen aus elfenbeinfarbig Woll - Crepe mit
Seideneffekten und farbigen Cotelö-
streifen , tiefer Halsausschnittmit färb,
gesteppter Tüllrüsche , ganz gefüttert

8 . 75 Blusen

Klüsen aus CrepeBne, Kimono -Fasson m . an¬
gesetzt . Aermeln, Passe u. Mansch , m.färb . Grätenstich, Halsausschn. mit far¬
biger, gesteppter Tüllrüsche, ganz auf
Tüllfutter , Seiden-Kra watte, mod. Farb.

9 . 25 Blusen

Klüsen aus Voile , ganz auf Japonseide ,
Kragen, Vorderteil und Manschetten
mit Tüllrüsche und Knötchengar¬
nierung; fraise und bleu .

12 .50 Blusen

«uiuuicu m uw ouiue mit nreitemSpachteleinsatz , seitlich abwechselndSäumchen und imit Torchoneins .
aus besticktem ecru Tüll , breiterimit. Macrame - Einsatz über Aermel ,Schulter und Passe gehend , Fordert, m.2hrt imit Macrameeinsätz .. Tüllrüsch. ,Wachsperlknöpfe ; ganz auf Tüll gef.
ganz aus ecru imit Macramestoff ,tiefer Halsausschnitt, mit westenartig.TüHeinsatz, mit 4 Wachsperlenknöpf .,breiter Tüllspitzen -Rüsche , ganz aufTüll gefüttert .
aus schwarzem besticktem Tüll , mit
hübschem Passen-Einsatz aus be¬sticktem Tüll, ganz auf Japonseide
gefüttert .
aus schwarzem, dichtbesticktemTüll
eieg. Passeneinsatz, Vorderteil mit 2
Tülleinsätzen , ganz auf Japonseide
gefüttert . . .

Scbwerz-Lack-fiaujln
mit Sammetunterrand .

Modem tarnen -Oüte
2 50 Wagner =Kappe ßßOmit Tüllrand und Seidenkopf ' #,ou

WoH=Veiour-Hut q ßn Moderner kleiner Hoi q KnmitFantasieu. Sammetband ou m . Seidenrand u. Sammetkopf
UlllllimHIIIIIIIIIIItllllllllllllllllHIIIIIIIHIIIIIIMIIIIIIIIIU

ßandfcfjutje
_ >Qf primaL
§ leder, eleg. Farben Paar 1.75
I Damen -SueÜe, apart. Farben O AE i1 3 Knönfe . . . . Paar =3 Knöpfe . . . . Paar _I Damen -Mocha ,weiches samt- 4 QC =
= artives I^ der . . Paar •» == artiges Leder . . Paar
fiiHiiiiiiiimiiiifiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiitiiiiMiiiiiiiMiiiT

ErhlmMm kt Stakt Karlsruhe.
In dem in Baden -Baden auf dem Annaberg (300 m -hoch) ge¬legenen, mit der Straßenbahn dom Babnbof Baden leicht zu erreichen¬den Erholungsheim der Stadt Karlsruhe können Frauen und Mäd¬

chen aus Karlsruhe für tägl . 2 .50 <M jederzeit Aufnahme finden . DaS
Erholungsheim hat 28 sehr gut eingerichtete Fremdenzimmer mit39 Betten . 13926

Anmeldung bei der
Direktion des städt. Krankenhauses .

Am I . Oktober beginnt ein

neuer Kurs für KindergSrtnerinnen.
Anmeldungen nimmt entgegen B31625

A. Wiek, Vorsteherin,
WUHelmftraffe 49 .

Brautleute
haben günstige Gelegenheit , eine
tadellose neue Schlafzimmer -Ein¬
richtung in hell Eichenholz, gut ge-
arbeit ., kompl. , jedochohne Bettwerk,für 47V Mk . zu kaufen . Anzusehen
jederzeit . Zu erfr . in der Exped. der
„Bad . Presse" unt . Nr . B31876. 2L

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !Reell und diskret . Hypotheken-Baugeld besorgt F . Gauweiler ,Karlsruhe < Mühlburg » Lardt -
stratze 4b. B31645.3.1

Schreibmaschine^wenig gebr. , sichtb. Schrift , statt460 Mk. umständehalber f. 160 Mk.zu verkaufen . B31395.L2
Kaiserstrahe 71 . Ist . lks .

Antike Möbel.
Schränke, Kommode» , Buffet.Tische , Stühle , Schreibtische ,« redermeier -Möbek , als Sopha ,Stühle , Tische , Fauteuils . Schreib-« . Nähtische, diverse alte Maha¬goni-Möbel, billig zu verkaufen.

„ „„ Joseph Kirr mann ,B30883. 10.2 Hcrrenstr . 40.

5000 p ZiWriegelhöe
ober Lager-latz

mit Gleisanschluß , ganz oder ge¬teilt . billig zu verkaufe » oder
zu verpachten .

Offerten unter Nr . 14243 an die
Expedition der „ Bad . Presse" . *

8ung !
Die höchsten Preise erzielen die

Herrschaften für getrag . Herren -
u . Damenkleider , Schuhe « . Stiefel ,Militär - Uniformen aller An »Pfandschein- »sw. , in dem An- und
Berkaufsgeschäft von B31473.2.2Arnold Schap , Z8brinaerftr .38. Wcgzugshalber zu verkaufen: 1

Gaslampe (Hängeglühlichts, 1
Spargasherd , 2flam . , 1 Flügel -
lampr , 1 Streichzither , a . fast neu.Petri Marie -Alerandrastr . 18,ll .

Gebrauchte Bettstellen , Röste,Sofa » wenn auch mangelhaft , zu
kaufen gesucht . Ä31662

« ai 18. <xrt*

Schrank mit Weißzeuafach 20Ji ,Bett mit Federbett 26J !, bet . neuerDiwan u. Sofa sehr billig zu verk." mgA Ludwig.^ " " " 8. H . P .

3 ® verkaufen : Mehrere kleine
Emmachtöpfe, $ Obst- Ständer . 1
Kafigstander mit Blumentisch ver-bunden . Gartenftr . 23,3. St . 14342

Motorwagen
Brennabor , Lorpedm.

^
4 Zilin -

der, 4—Ofitzig , vorzüglicher Berg¬steiger, ist Krankheiis halber -u
verkaufen. Friedr . Dannhauser ,
Gnggenau ( Murgtal ) ._ B31630

Wagen - Verkauf .
Sehr gut erhalt . Federnpritscheu «
wagen » 60—60 Ztr . Tragkraft , ist
billia zu verkauf , bei B81446.2L
Guft . Theurer . WagnermeifterMech . Wagnerei , Go ethestratz «.^

Kinderwagen
mit Gummiräder ist billig
verkaufen . Amalienstr «

"
Seitenbau 1. Stock.

S
(U

« i
ft «
am
Du
lieh

Lri

dii

8
faß
8 Z

bekc
Pos

kurz
zeit
im
ich I
klär
söge
histi
Bor
rech
hat
ten
aut
Ein
Lää

klär
dan
ab
unt
gekr

der
Tax

gen
ord >
solll
sten
Kai
Sch
Kui

Dr .
Zei
Dai
hau
hat
so 1
Bei

Bei
sie
gen
pesi
vor
Sie
wei
Cp
Eir
Coi
nac
Do

bei

Ka
tio
ind
kmi
Wi
Ha
schr
Zn
ga ,
lee
füu
N0l
erv

jeu


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

